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Wolf stiller , der vefreier , in österreich

Von Salzburg bis Sra; reiht sich stuldigung
an stuldigung/ der fiihrer in der Steiermark

(Von uassrsm an äsn Osutsoblauäkakrt äss Lübrsrs tsilnskinsnäsn ML.-8ouäsrbsriebtsrsts.ttsr)
Graz,  4 . April.

Um Mitternacht hat der Führer München  verlassen. In P ri -e n am Chiemsee wartet der Sonder-
zug den Morgen ab. Gegen 8 Uhr überqueren wir die Grenze des Landes Oesterreich und wenige
Minuten später find wir in der Stadt Salzburg.  Hier schon brandet am frühen Morgen uns der
Jubel des befreiten und dankbaren Volkes entgegen. Und so wie dieser Jubel auf der Fahrt durch
das bisherige Reichsgebiet niemals abriß, so setzt er sich auch hier von Ort zu Ort , von Bahnhof zu
Bahnhof, von Bahnschrankezu Bahnschrankefort. Aber es ist ein anderer Jubel wie der im Gebiet des
alten Reiches. War es dort ein Jubel , der geboren wurde aus dem Stolz des Volkes auf die große Tat
des Führers , so kommt hier hinzu die tiefe Dankbarkeit eines aus grenzenloser Not und furchtbarster
Bedrückung anfs Wunderbarste befreiten Volkes.

Es ist ein strahlend herrlicher Tag, sommerlich heiß
schon. Die Sonne brennt von dem wolkenlosen Himmel
herab , als wollte sie gerade diesen Tag vor allen anderen
ganz besonders hervorheben und schön machen. Je weiter
wir durch das Land kommen, desto schöneroffenbart es
sich mit seinen himmelhohen Bergen, die emporstreben
ins Licht, mit seinen lieblichen weithin gebreiteten
Tälern und Fluren . Von den Hängen der Berge herab
grüßen die sauberen schindelbedecktenHäuser der ein¬
zelnen Bauernhöfe. Es ist ein herrliches, ein wunder¬
bares Land, in dem einem das Herz aufgeht, ein Land,
das so ganz uns die Verkörperung dessen zu fein scheint,,
was wir unter einer deutschenLandschaft, unter einem
Lande, in dem Deutsche wohnen, verstehen. Kein Haus
ist in diesen Tagen hier ohne Schmuck. Auch die abge-
lsgensten Vergbauernhöse sind mit frischem Tannengrün,
mit Blumen, Hakenkreuzemblemenüberreich geschmückt.
Kaum irgendwer wird je diesen Schmucksehen, denn
keine Aufmärsche, keine Demonstrationen führen an
diesen einzelnen Höfen, an diesen Bergen entlang , und
doch prangen diese Häuser festlich, denn so groß, so über¬
strömend ist die Freude in diesem Land über seine end¬
liche Befreiung , daß auch der sein Haus schmückt, der im
entlegensteck Winkel wohnt. Er schmückt sein Haus so, wie
er es zu Ostern oder zu Pfingsten schmücken würde, weil
er weiß, daß diese Tage die Feiertage des Heils und der
Erlösung für dieses Land sind. Ueberall jauchzen die
Menschendem Führer entgegen. Auf den kleinen Bahn¬
höfen drängen und stauen sie sich seit Stunden , um
wenigstens eine Minute lang den Führer am Fenster zu
scheu, und wenn wir halten , dann kommen sie herge-
rannt und sie entschuldigensich noch dafür , daß sie nicht
mehr sind, die dem Führer ihren Jubel entgegenrufen.
Aber, so fügen sie hinzu, was aus ihrem Dorf, ihrem
Städtchen hätte abkommenkönnen, das sei schon am
frühen Morgen nach Eraz zur Kundgebung gefahren und
nur die Zurückgebliebenen könnten dem durchführenden
Führer Huldigen.

„Meinen Mann trefft Ihr auch in Eraz ", so ruft uns
eine alte Bäuerin zu, der man die Not der vergange¬
nen Zeit nur allzu deutlich vom Gesichtablesen kann,
das jetzt in überwältigender Freude dem Führer ent-
gegenstrahlt. „Ich selbst hab net fortkönnen; einer muß
ja das Vieh besorgen, sonst wäre ich auch nach Eraz ge¬
fahren, um den Führer zu hören."

Und so ist die Stimmung überall im Land. Wer sich
nur freimachen kann, der ist nach Graz geeilt, um den
Führer zu hören, um dem Führer entgegenzujubeln
und um dem Führer den Dank des Lauches auszu¬
drücken.

Schon nach kurzer Zeit ist sein Wagen in einen Blu-
menhain verwandelt . Riesige Sträuße Erika, Schnee¬
rosen und Schlüsselblumen, Enziamblüten und all die
schönen Blüten der Alpenmatten, sie alle hat man her¬
angebracht. Auf jedem Bahnhof >werden neue in den
Zug gereicht. Der Dank eines glücklichen, begeisterten,
gereiften Volkes, das nun seine ersten Frühlings-
blütE ' deM Manne darbringt , der es erlöste. Wie ein
festliches Opfer in alter Zeit mutet es an . Die Kinder
sind die Eifrigsten. Schon wehen überall Jungvolk-
fahnen und Fahnen der Hitlerjugend an der,  Bahn¬
strecke; wo der Zug auch vorüberkommt, da steht die.
Jugend und grüßt leuchtenden Auges den Führer.

„Aus der Schule sind sie mir fortgelaufen", erklärt
uns eine Lehrerin auf dem Bahnsteig in St . Michael.
„Ich hab sie net halten können und ich habe sie auch
gar net halten wollen."

Der Führer grüßt immer wieder bewegten Herzens
die jubelnden Menschenmassen. Er geht im Sonderzug
von Fenster zu Fenster, damit auch alle zu der Freude
kommen, ihm die Hand zn geben. Den Jungen und
Mädeln aber überreicht er einige Postkarten mit seinem
Namenszug. Unvorstellbar der Jubel , der darauf los¬
bricht. Die Glücklichen werden von all ihren Kameraden
umringt , denn jeder will die Unterschrift des Führers

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Neue NWtibrücken—neue Wege
Der keichsoerkeHrsminister weiln die Neubauten bei Speyer und Karlsruhe

Karlsruhe,  4 . April.
Am Sonntag hat der Reichsverkehrsminister Dr.

Dorpmüller  die neuen Rheinbrücken bei Speyer
und bei Karlsruhe feierlich ihrer Bestimmung über¬
geben. Damit sind endlich alte Wünsche in ErsüUung ge¬
gangen, die die Städte Speyer und Karlsruhe , die ganze
Saarpfalz und Baden sowie weitere Verkehrsinter-
esjenten lange Zeit gehegt haben.

Die jetzt außer Dienst gesetzte Karlsruher  Schiff¬
brücke versah ihren Dienst >eit dem Jahre 1865, die bet
Speyer seit 1886, nachdem sie aus der im Jahre 1866 von
der Stadt Speyer erbauten reinen Straßenbrücke zur
gleichzeitigen Benutzung durch die Eisenbahn umgebaut
worden war . Der Ost-West-Verkehr nahm aber mit der
Zeit einen derartigen Umfang an, daß feste  Brücken
ünabweislich waren. Nach vielen Verhandlungen und
Entwürfen wurden erst mit der Uebernahme der Macht
durch den Nationalsozialismus im September 1933 die
feierlichen ersten Spatenstiche an beiden Brücken voll¬
zogen und in der vorgesehenen Bauzeit vollendet. Beide
Brücken fügen sich harmonisch und trotz der großen ver¬
arbeiteten Stahlmagen leicht wirkend in die Landschaft
ein. Die Eesamtkostender Brücke bei Speyer sind mit
rd. 7,7 Mill ., die der Karlsruher Brückemit rd. 21 Will.
RM .' angenommen.

Die beiden festen Rheinbrückenhelfen mit, die Einheit
des Reiches und der deutschen Wirtschaft nach außen
hin sinnfällig in Erscheinung zu bringen ; sie bilden eine
weitere Klammer, die die Westmark mit der Ostmark
unlöslich verbindet.

Zu seiner Rede bei der Einweihung der Rheinbrücke
Lei Speyer führte der Reichsoerkehrsminister Dr.
Dorpmüller  im Rahmen des Staatsaktes auf dem
Fest platz u. a. aus:

Die Feier zur Uebergabe dieser neuen Brücke hat an
eine historisch wichtig« Stätte Deutschlands geführt,
deren Schicksalmit dem Wohl und Wehe des Vater¬
landes aufs engste verbunden ist. Das Schicksaldes
Rheins bedeutet eine ernste Mahnung an das deutsche
Volk. Wir , das lebende Geschlecht, habe am eigenen
Leibe erfahren müssen, wohin Uneinigkeit und
Schwäche führen müßen. Aber jene Zeiten liegen end¬
gültig hinter uns , nachdem der Nationalsozialismus
die letzten Gründe unseres Elends beseitigt hat : die
innere Zerrissenheit ist ersetzt worden durch eine freu¬
dige Volksverbundenheit. Der demokratische Traum

vom Pazifismus ist ausgeträumt , das ohnmächtige
Deutschland aus seiner Wehrlostgkeit befreit. Und nun
als letzte schönste Krönung feines Werkes hat sich das
Wunder verwirklicht, die alte Ostmark wieder in das
Deutsche Reich einzugliedern. Unsere Toten des Welt¬
krieges sind nicht umsonst gefallen. Wir fühlen die
Brust wieder frei und tragen den Kopf wieder hoch
und stolz. ^

Der Minister schloß: „So mögen nun diese drei
Brücken über den Rhein, nämlich die erneuerte Mann-
heim-Ludwigshafener Brücke, die Speyerer Brücke und
die neue Karlsruher Brücke ein Symbol werden für
den Zusammenschlußdeutscher Bolksstämme im Westen
unseres Reiches. Möge die Brücke nach den bösen Jah¬
ren der Vergangenheit nur frohe und zufriedene Men¬
schen. tragen . Die Grundlagen zu diesem Glück sind ge¬
schaffen Wir' verdanken sie dem Manne , der Deutsch¬
land wieder die Tore M einer glücklichen Zukunft
öffnete, unserem Führer . Dem Brückenbauer Adolf
Hitler , der über die Spalten des zerrissenen Deutsch¬
lands seine Brücken schlug, gilt unser jubelndes Sieg-
Heil !"

In feiner Rede bei der Einweihung der Karlsruher
Rheinbrücke wies Reichsoerkehrsminister Dr. Dorp¬
müller besonders auf die Bedeutung der neuen Brücke
für den Eisenbahnverkehr hin. Dre Brücke wird ein
wertvolles Glied in dem großen Verkehr der west¬
europäischen Länder nach dem Balkan werden. Im
Güterverkehr wird die neue Brücke eine Rolle spielen
für die Beziehungen Saarpfalz und Bayern und weiter
ostwärts nach Tirol , nach Oberbaden und Württem¬
berg. Bezüglich des Straßenverkehrs erklärte Dr. Dorp¬
müller. die landschaftlichenSchönheiten der weinfrohen
Pfalz würden in den neuen Brücken willkommene Zu¬
bringer finden Der geschäftlicheVerkehr der großen
Industriezentren an der Saar und in der nördlichen
Pfalz mit dem übrigen Deutschland, das nach Fertig-
und Halbfabrikation geradezu schreie, werde einen leb¬
haften Personen- und Lastkraftwagenverkehi hervor¬
bringen.

In diesem Zusammenhang teilte der Redner mit, daß
noch eine vierte neue Brückesür Kraftwagcnoerkchr den
Rhein in Bälde überqueren werde, nämlich bei Fran-
kcnthal, nördlich von Mannheim. Die Reichsautobahnen
würden dort eine neue Brücke für den motorisierten
Straßenverkehr schaffen.

Wien stanä , wie Iierivlitvt, am Foniiabenä im ^ sieben llvr Hsimkeiir cker Oostevreivliisvlien Iwxton. Vn ilem
Narseb mim 8olckevplat2 vaiim ein Llnimbann cker Ltanckarte „Loläderrnkall «" teil ' null legst« ckureli
8tadsvkvk Imtrw am Keläenäsnkmül einen Kraus niväor. Innlrs ckvr Ltabsvkek äsr 8V. (Liesse Hokkmann.)
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freilMsfeuer des erwachten ösierreichs
Lager wöllersdorf in flammen — kine symbolische Stunde

Wöllersdorf,  4 . April.
Wie wir bereits gestern kurz berichten konnten, ist

auch der letzte Wunsch der Nationalsozialisten in
Oesterreich in Erfüllung gegangen und der letzte
Schandfleck, den das verschwundeneSystem hinterlassen
hat, ausgelöscht. Das Lager Wöllersdorf,  jenes
berüchtigte Anhaltelager , das über Tausende und aber
Tausende von treuen Nationalsozialisten Not, Leid
und Elend gebracht hat, ist Sonnabendnacht in Flam¬
men aufgegangen. Damit ist eine Einrichtung hinweg¬
gefegt, die nicht nur in Oesterreich, sondern weit dar¬
über hinaus nur mit Schimpf und Schande genannt
wurde. Wir bringen den Bericht eines Augenzeugen:

Wir stehenauf dem Lagergelände und sehen nichts wie
Gräben, Stacheldraht , balbverfallene Baracken, Wüsten,
öden Steinboden , das Ganze ein Bild niederdrückender
Trostlosigkeit. Heut« aber liegt frohes Lachenüber dem
Lager des Leides. Menschen sind hier versammelt.
Nationalsozialisten, Kämpfer und Streiter Adolf Hit¬
lers , die hier in diesem Lager gesessenhaben, die ge¬
martert wurden und Not und Pein erdulden ' mußten.
Und alles nur deshalb weil sie dem Führer folgten in
ihrem Glauben und ihm die Treue hielten. Nur eines
hat die Nationalsozialisten, die in Wöllersdorf saßen.
Hochgehalten: die Kameradschaft,  das unzerstör¬
bare Band der Gemeinschaftund der unerschütter¬
liche Glaube an den Führe r und seine Be¬
wegung.

Inzwischen haben sich um die schlichteRednerkanzel,
die mitten auf dem Lagergelände zwischenSchutt und
Geröll errichtet ist, die alten Sturmfahnen der SA . ge¬
schart. Davor stehen die braven Kämpfer Adolf Hitlers.

Der Landesleiter der Partei , Major Klaußner,
erinnert daran , daß im Verlauf van viereinhalb Jahren
45 000 der besten Deutschen der L st mark
hier an dieser Stätte eingekerkert waren , gefesselt und
in Ketten geschlagen wie die größten Schwer¬
verbrecher.  llnd alles nur deshalb , weil sie in un¬
erschütterlicherTreue zum Führer und seiner Idee stan¬
den. Dann teilte der Landesleiter mit, daß der. Name
Wöllersdorf, der in der ganzen Welt eine traurige Be¬
rühmtheit erlangt habe für immer bleiben soll. Als
Ehrenname soll es von nun an Wöllersdorf-
Trutzburg  heißen.

Ein ungeheurer Jubelsturm bricht bei dieser Mit¬
teilung los. Dann nimmt Gauleiter Bürckeldas Wort.

Wir stehen an einer Stätte , so sagt er n. a., die wie
wenige andere geeignet ist Anklage zu erheben Richter
zu sein gegen alle die Zeiten. Systeme und Menschen, die
im Dienste fremder Mächte die Stimme des eigenen
Blutes zu erstickenversuchten. Die jüngste Vergangen¬
heit dieses gequälten Volkes in diesem deutschen Land
hat in der grausamsten Weis« ein Leid getragen das
man mit Recht als die letzte Station der deutschen
Paßion bezeichnenkann.

Die Mittel und Wege. mit denen an solchen Leidens¬
orten eine Weltanschauung oder ein System verteidigt
wird. verweist immer auf die ethischeQualität der ver¬
teidigten Anschauung oder des Systemes. Wir stehen in
Andacht und Ehrfurcht vor den Opfern, die das Schicksal
als letzt« Prüfung für unsere geschichtliche Bewährung
euch Oesterreichern geschickt hat. Wir senken unsere

Fahnen zu dem Treuegelöbnis : Ihr gehört uns,
wir gehören euch , damit das Volk ewig
lebe!

Auf einmal geht ein Jubelsturm durch die Maße . ein
einziger, gewaltiger Jubel schreit. Mit einem einzigen
Schlag lodern dre Flammen aus der größten Gefangenen-
barocke, die hier auf dem Gelände steht. An allen Ecken
und Ende lodern die Flammen zum nächtlichenHimmel
empor — das Feuer prasselt und brodelt . Ein turmhohes
Flammenmeer rötet weithin den Himmel und die ganze
Umgebung des Steinfeldes ist in ein gespenstischesRot
getaucht.

Gauleiter Bürckel sprach den Feuerspruch: „Die
Flamme die jetzt zum Himmel emporlodert, sie möge
aller Welt verkünden: Die innere Kraft unseres Reiches
hat ihren Verteidiger im deutschenHerzen gefunden! Die
Wahrheit unseres Glaubens braucht weder Schrecken
noch Haß zu ihrem Schutze, noch lebt sie von menschlichen
Konstruktionen und Paragraphen . Sie ist uns vom
Schöpfer in die Seele gebrannt ! Das ist unsere Freiheit!
Sie lebt nicht hinter Stacheldraht und in dumpfen
Kellern, sie wild nicht gezüchtet mit der Peitsche, sie
krönt vielmehr das vergangene Martyrium durch bis
Bruderhand.

llm das Feuer sind die Männer versammelt, die hier
gelitten haben um das Reich und um das Volk. Im Na,
men aller danke ich den Tausenden und aber Tausenden,
die ihr eure Pflicht getan habt, ich weiß, daß ihr über¬
glücklich seid.

Unser Glaube, unser Reich, Unser Führer brauchen
zu ihrem Schutze nicht die Folterkammer . Euch ist es ja
zu danken, daß der Liebe zn Volk und Führer in diesem
Lande eine Bresche geschlagenwurde. So ' war das ein
Eroberungskampf für alle erobern ' tut man aber nicht,
um zu zerstören sondern zu besitzen. Und wenn alle in
diesem Lande den Führer lieben und die Hand zum
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Die Stadt Lerida wurde von den Nationalen er¬
obert.
Der Führer sprach gestern zn 3l>8 Ollll Deutschen der
befreiten Steiermark.
Die neuen' Rheinbrücken bei Speyer und Karlsruhe
wurden durch Dr. Dorpmüller dem Verkehr über¬
geben.
Reg. Bürgermeister SA .-Eruppenführer Vöhmcker
sprach aus Wahlkundgebungen in den Unterweser-
städten.
Der gestrige Sonntag brachte in Bremen einen
Großeinsatz der Aktivisten sür den 10. April.
Der orkanartige Sturm richtete am gestrigen Sonn¬
tag auch in Bremen zahlreiche Schäden an.

österreichs Berufsspielern mit 8:2 (8:8).
Hannover 96 besiegte den Bayernmeister 1. FC
Nürnberg 2:1 (8:8).
Im Freundschaftsspiel gegen Schwarz-Weiß Esser
siegte Werder Bremen 4.3 (1:2).
Durch einen 9:2-Sieg wurde der Post-SV . Hannover
Handball-Niedersachsenmeister.
Ein großartiger Erfolg wurde das Schwimmfest
der 22. Division im Hansabad zu Bremen.
Club zur Bahr unterlag dem Uhlenhorster HE.
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Erich erheben, so heißt das zugleich, datz alle sagen:
Euch danken wir , dich ihr uns befreit hubt von falschem
Glauben . ^

Diesen Sinn von Opfer und Blut soll, so verkündete
der Gauleiter am Schluh seiner Rede, an dieser Stell«
«in Denkmal  Ausdruck geben. Es soll entstehen in¬
mitten einer herrlichen Anlage und soll die Aufschrift
tragen:

Ihr habt Lreue gesöei und Sieg geerntetl
kure krnle aber ist unser veuischlauds

Donnernder Beifall gilt dem Gauleiter für seine mit¬
reißenden Worte Inzwischen hat das Feuer die letzten
Röste der Baracke verzehrt . Bis auf Grund und Boden
muß die Anlage vernichtet werden. Ausgerottet mutz
sie werden mit Stumpf und Stil , «in letzter schmählicher
Zeuge eines vergangenen schimpflichenSystems.

Las war wöllersdorf. . .
(llllgensr viubtbericbt der „Lrswsr Zeitung ")

Wien , 4. April
Nur eine knappe Autostunde von Wien entfernt liegt

Wöllersdorf , ein Name, der in der Geschichte des
nationalsozialistischen Oesterreichs ein Begriff geworden
ist. Wochen und Monate haben aufrechte deutsche
Männer hier unter den unsäglichsten körperlichen und
seelischen Qualen in von Schmutz starrenden Baracken,
abgeschnitten von der Außenwelt , verbringen müssen.
Nur mit Schaudern und Ingrimm denkt jeder , der dort
gewesen ist, an seine „Anhalte "-Zeit zurück. „Anhalte "-
Lager liaben es diese Herren des vergangenen Regimes
genannt . Die gememeü Verbrecher hatten es besser. In
den Gefängnissen und Zuchthäusern waren die Schwer¬
verbrecher besser untergebracht , -wurden sie menschen¬
würdiger gehalten als die Männer , die für ihre Ueber¬
zeugung gekämpft haben Alle Mtitel waren dem ver¬
gangenen System recht, um den Kampfgeist zu trüben,
um sie innerlich zu zerbrechen.
. Aber sie zerbrachen nicht, die alten Haudegen der
Bewegung,' sie schlössen sich fester und immer fester zu¬
sammen. Es war eine grausame , ein« schwere Zeit in
Wöllersdorf . Noch heut« ballen sich ihre Fäuste , werden
ihre Mienen finster, wenn sie von den Monaten in
Wöllersdorf reden. Sie tun es selten, aber wenn sie
davon sprechen, dann bricht es spontan aus ihnen her¬
aus , dann überstürzen sich die Worte.

Wir haben einige der „Angehaltenen " hören können.
Das Bild , das sie vor unseren Augen entrollten , ist so
grauenhaft , so allen Gesetzen von Menschlichkeit und
Menschenwürde hohnsprechend, daß man sich nur fragen
kann, wie ist so etwas möglich!

Monatelang , so erzählt einer , der sieben Monate in
dieser Hölle ausgehalten hat . habe es keine Bettwäsche
gegeben. Die Lagerinsassen haben in ungeheizten
Baracken Sommer wie Winter auf Strohsäcken ohne
jedes Kopfkissen schlafen müssen. Der einzige Schuh
gegen die schneidendeKälte feien zwei durchlöcherte und
ausgefranste Decken gewesen. Die vor Dreck und Unge¬
ziefer starrenden Laken wurden nie ausgewechselt. Wer
wollte , konnte sie sich selbst waschen. In den Nächten
liefen Rataten , Mäuse und Ungeziefer aller Art den In¬
sassen über Gesicht und Hände, so datz viele oft nächte¬
lang keinen Schlaf fanden. Schliefen sie morgens vor
Uebermüdung endlich ein, wurden sie mit Gummiknüp¬
peln von ihre» Lagern hochgerissenund zur Arbeit ge¬
trieben . _ _

Negierender vürgermeister völimcker
sprach in den Unlerweserstädlen

Vegesack, 4. April.
In einer Großkundgebung sprach am Sonntagvor¬

mittag der Regierende Bürgermeister Süll -Gruppen¬
führer Vöhmcker  auf dem Sedanplatz in Vegesack.
Sämtliche Formationen waren geschlossenaufmarschiert
und zahlreiche Volksgenossen hatten sich eingefunden.

Auf die bevorstehende Abstimmung zunächst ein¬
gehend, stellte er Vergleiche zur Wichtigkeit dieser Wahl
gegenüber früheren Wahlen an. Besonders aber for¬
derte er, datz zumindest jeder seiner Wahlpflicht
genügen müsse. Wenn es gleich in den ersten Jahren
nach der Machtübernahme auch wohl noch zu verzeihen
gewesen sei, datz ein geringerer Prozentsatz es nicht für
nötig hielt , feiner Wahlpflicht zu genügen, so dürfe es
heute aber niemanden mehr geben, der nicht wähle.
Denn heute müsse jeder klar denkende Mensch wissen,
um was es gehe, und wie wichtig jede Stimme
sei.

U. a. erwähnte Pg . Vöhmcker noch, daß ihm dieser
Tage ein Arbeiter einen Brief geschrieben habe, worin
er ihn bat , er möchte doch auch einmal zu den Arbeitern
sprechen. Dem antwortete er von hier aus , datz er nicht
nur zu einer bestimmten Gruppe von Menschen spreche,
sondern immer nur zu deutschen Volksgenossen, da sei
stets der Arbeiter am stärksten .vertreten.

Seine Schlußworte endeten mit einem Appell an alle,
daß am 10. April jeder seine Pflicht tue und dem Füh¬
rer feine Ja -Stimme gebe. Ortsgruppenleiter Pg.
Westphal,  der die Kundgebung eröffnet hatte , schloß
sie mit dem Treuegelöbnis an den Führer . Ein Vorbei¬
marsch vor Pg . Vöhmcker war der Abschluß dieser ein¬
drucksvollen Kundgebung.

Am Nachmittag weilte SA .-Gruppenführer Vöhmcker
in den Unterweserstädten . Er griff auf einer Kund¬
gebung, die im Anschluß an einen großen Propaganda¬
marsch der SA .-Standarte 411, der jj sowie der Poli¬
tischen Leiter der Ortsgruppen Bremerhaven , Weser-
inüiü>e, stattfand , das Wort zu einer kurzen Ansprache
und forderte die Menge auf dem Neumarkt in Eeeste-
münde auf , am 10. April dem Führer ihre Dankbarkeit
zu beweisen.

fldolf Hitler, der Vefreier, in Österreich
Jetzt plötzlich rauscht am Eingang ein Jubelsturm auf. I setzen sich "öEhl ' ch durH ^ dauert l-M «. bis der

- . h-bt sich, und unter den freu - Gauwahil - tt^ L-Eshaup ^ ann He l f r . ch sich«,m.(Fortsetzung von Seite 1.)
wenigstens einmal gesehen haben. Ueberall läuten die
Glocken. Die Kirchtürme tragen das Hakenkreuz als
Schmuck. Ja , es ist ein festlicher Tag , da der Führer
wieder österreichischenBoden betritt , — noch nicht drei
Wochen nach den denkwürdigen Tagen von Linz und
Wien So fahren wir von Station zu Station durch
ein jubelndes , singendes, klingendes Land bis wir nach¬
mittags Eraz  erreichen , diese alte Hochburg der
nationalsozialistischen Bewegung in Oesterreich, wo dem
Führer ein überwältigender Empfang zuteil wird.
300 000 Steiermärker feiern ftdoll stiller

Die Stunde , die Hunderttauseude Steiermärker in
brennender Ungeduld, in fieberhafter Erwartung herbei¬
gesehnt, für dle Tausende und aber Tausende in den
Kerkern Schuschniggs still gelitten haben, ist gekommen.
Adols Hitler hat seinen triumphalen Einzug in die
steirische Hauptstadt gehalten , enthusiastischbegrüßt von
der Bevölkerung, die aus allen Teilen des Landes nach
Eraz geströmt war . In der Montagehalle der Waitzer
Waggonfabrik ergriff der Führer das Wort zu einer
großen Rede, die Zwanzigtausende in der Halle selbst
und weitere dreimal Hunderttausend in den Straßen
der Stadt an den Lautsprechern mit noch nie erlebter
Begeisterung hörten . Nach der Kundgebung fuhr Adolf
Hitler durch die jubelnden Menscheospaliere in das
Parkhotel und von dort nach kurzem Aufenthalt in das.
Landhaus , wo ihn die Spitzen der Partei , Behörden und
Wehrmacht in einem feierlichen Empfang begrüßten.
Eraz , ganz Steiermark erlebte den größten Tag seiner
Geschichte.
versprengter staufen wurste seil ster Weltmacht

Der Sonntagmorgen ist in leuchtender Frühlings¬
sonne angebrochen. Von Türmen u-nd Masten flattern
im Morgenwind die Fahnen in das Blau des wolken¬
losen Himmels . In den Gesichtern der Menschen steht
gWhvnde Erwartung , steht das Bewußtsein , eine Feier¬
stunde der Nation miterleben zu können, wie sie in Jahr¬
hunderten nur einmal wiederkehrt . Dies Grenzland
deutschen Dolkstums , das von seiner Geburt an nur den
Kampf kennt, Kampf gegen Türken, Romanen , Slawen,
gibt sich mit um so stärkerer Leidenschaft und geradezu
mystischer Freude den Gefühlen hin, aus einem abge¬
sprengten Haufen , aus einem ohnmächtigen Kleinstaat
ein Stück der Weltmacht E r ohd e ut schl and s ge¬
worden zu sein.

Die Spannung der Hunderttausende ist auf das
höchste gestiegen. In jedem Augenblick mutz der Führer
in Eraz eintreffen , mutz seine Jubelfahrt beginnen , muß
die Spannung der in jubelnder Begeisterung harrenden
Menge sich lösen.
kin oinflger Schrei See seeuste

Die Bahnhofshalle in Eraz ist zu einem Dom gewor¬
ben. Ein Gewölbe aus rotem Fahnentuch , Tapeten aus
Tannongrün und Läufer über den Steinfliesen haben
den nüchternen Raum völlig verwandelt . Es ist ein
Weiheraum geworden, durch den der Führer schreiten
wird . Der weite Vorplatz ist umrandet von Ehren¬
pforten aus Tannengrün mit goldenen Hakenkreuzen
und langen goldenen Bändern . Die Ehrenformationen
der Partei und der Wehrmacht mit ihren Fahnen sind
aufmarschiert . Die SA .-Eruppe Oesterreich ist in
Uniform angetreten , andere Formationen aber tragen
noch die weißen Hemden, die HJ . dazu Lederhosen oder
Knickerbocker.

Pünktlich auf die Minute läuft der Zug des Führers
ein. Und jetzt brandet der Jubel auf , als der Führer
als erster aus dem Zug steigt und den Reichsstatthalter
Dr . Seyß-Jnquart , Gauleiter Bürckel und die anderen
Männer . mit Handschlag begrüßt . , Mit dem Führer
sind der Reichsführer js Himmler,  der Reichspresse¬
chef sj -Gruppenführer Dr . Dietrich  und die beiden
Adjutanten Obergruppenführer Brückner  und Grup¬
penführer Schaub gekommen.

Der ungeheure Jubel übertönt die Marschmusik. Man
hört nur einen einzigen Schrei der Freude , der sich fort¬
pflanzt durch die Menschenmauer, an der der Wagen
des Führers in ganz langsamer Fahrt entlangfährt,
hin zur Maschinenhalle, wo 20VV0 Volksgenossen seit
Stunden auf ihn warten . Ein Wald von Hakenkreuz¬
fähnchen über den Köpfe» der Mensche» läßt die Stra-
tzenzüge in einem einzigen roten Band erscheinen.

Kurz vor der Halle ist ein Aufenthalt von ein paar
Minuten . Der Führer hat den Wagen verlassen. Eine.
tiefe Stille liegt jetzt über all den Menschen, als der
Führer vor ihnen steht. Es ist wie eine Andacht. Dann
stürmen ein paar Mädchen vor und überreichen dem
Führer aufs neue Blumen . Freundlich streicht Adolf
Hitler den Kindern über das Haar . Dann betritt er
die Halle.
Neues Leben in See weitzer Waggonfabrik

Die riesige Halle der Weitzer Waggonfabrik hat rund
10 Jahre leergestanden. Als die Systemregierung
stürzte, machte sie einen trostlosen Eindruck, während sie
einst die größte Waggonfabrik Oesterreichs beherbergte.
Ein Teil der Maschinen war zuletzt schon an einen jüdi¬
schen Altwarenhändler zur Verschrottung abgegeben wor¬
den. Nun ist plötzlich seitdem IIMärz wiederfrischesLeben
eingezogen in die eben noch so trostlose Halle. In der
vergangenen Woche hatte schon Generalfeldmarschall
Eöring  hier gesprochen, und heute wird diese Halle
zur Stätte des grandiosen Triumphes des Führers.

terlda von den Nationalen eingenommen!
kin bedeuttamer Steg / 25 km bis zum Mittelmeer

Burgos , 4. April
Nach amtlicher Mitteilung haben die Truppen des

Generals dague am Sonntagnachmittag nach glänzendem
Kamps Lerida genommen. Sie stürmten zuerst den
Schloßberg aus dem rechten User des Segre -Flusses,
nahmen dann die Bahnstation und besetzten darauf in
Zusammenarbeit mit Tankabteilungen den Rest der
Stadt . Die versprengten bolschewistischenHorden, welche
in der Stadt noch Widerstand leisteten, wurden gefangen¬
genommen. — Südlich des Ebro besetzten Truppen des
Generals Valino Stellungen , die noch 28 Kilometer von
der Küste entfernt sind.

über 50 role slugzeuge abgschoffen
Burgos , 4. April

Nach amtlicher Feststellung wurden im Monat März
an der Aragons! ont  38 rote Flugzeuge sicher abge¬
gossen , zwei weitere wahrscheinlich. An der Teruel -
,ronst  wurden in den letzten Februartagen 14 rote
Maschinen als abgeschossenfestgestellt, eine als wahr¬
scheinlich. Die nationalspanische Luftabwehr hat also
.Ende Februar und während des März 82 rote Flugzeuge
sicher und drei wahrscheinlich abgeschossen.

Me Kreuze noch weiter offen!
Paris . 4. April

Der Abtransport der rotspanischen Milizen nach
Barcelona , der am Sonnabendnachmittag aus Luchon
begann , hat dadurch einen gewissen Aufenthalt erfahren,
daß nationalspanische Flugzeuge die militärischen An¬
lagen der spanischen Erenzorte im Laufe des Sonn¬
abendnachmittags mehrfach bombardiert haben. Mit

dem Abschub der ersten Welle der roten Milizen ist es
jedoch nicht getan , da im Verlaufe des Sonnabend¬
abends wieder zahlreiche Flüchtlinge in der Gegend von
Luchon eingetroffen sind. Es handelt sich um etwa
2000 Mann von den geschlagenen Divisionen Nr. 31,
42 und 43.

„trappe der bolschewistischen front"
„Giornale d'Jtalia " über neue unerhörte Einmischung

Frankreichs zugunsten Sowjetspaniens
Rom, 4. April.

Die neuerliche Einmischung Frankreichs zugunsten
Sowjetspaniens durch die Aufnahme und den Rücktrans¬
port der übergelaufenen Milizverbände findet in der
römischen Presse stärkste Beachtung. Der Direktor des
„Giornale d'Jtalia " erklärt in seinem Sonntag -Leit¬
artikel , es handele sich um einen neuen flagranten Ver¬
stoß gegen die Nichteinmischungsverpflichtung. Man
habe bereits die ersten Beweise, daß diese Aktion
zwischen Paul - Voncour und Negrin ver¬
einbart  wurde . Es sei ohne weiteres klar, so betont
das halbamtliche Blatt , daß dieses System eine direkte
Kriegsgemeinschaft zwischendem sowjetspanischenGebiet
und dem französischen Gebiet herstelle, das zur Etappe
der bolschewistischenFront werde, eine Etappe , in der
die Milizen sich reorganisieren , stärken und neu be¬
waffnen könnten. _

Reue Unterredung Mono — Perth. Zwischen dem italieni¬
schen Außenminister Gras Ciano und dem englischen Bot¬
schafter Lord Perth hat im Außenministeriumam Sonnabend¬
nachmittag eine neue Unterredung stattgefunden.

die Musik setzt ein, alles erhebt ,up, r>r» i--- - , . -i - . . . . - .

UhEch ^ l- te"m L

große Podium mit den Feldzeichen der Bewegung ein¬
rahmen . Um 15.45 Uhr klingt der Badenweiler Marsch
auf. Alles springt wieder von den Sitzen. Alle Blicke
richten sich zum Eingang . Jetzt ist die langersehnte
Stunde verwirklicht.

Ver sützrer kommt ! vor sützrer ist da!

Langsam schreitet er den Gang entlang . Die Halle
dröhnt von den Sieg-Heil-Rufen , die sich schnell zu be¬
geistertem Jubel steigern. Der Führer ist längst auf
der Tribüne , immer noch dröhnt der Jubel , Sprechchöre

den «eine wenigen Grutzworte von lautem Jubel , von
Sprechchöre« unterbrochen. Nicht anders ist es bei Gau.
lc-ter Bürckel.  der fast bei jedem Satz mit Heilrufen
und Sprechchöre« „Wir danken unserm Führer " unter,
brachen wird . Sieg -Heil-Rufe schallen auf, sobald der
Name des Führers erwähnt wird . Gauleiter Bürckel
kann nicht wcitersprechen. als er die Feststellung trifft,
daß wir Deutsche sind und unseren Adolf Hitler hab««,
dem wir Treue halten . Nun folgt man mit gespannter
Aufmerksamkeit den Darlegungen Bürckels. Am Schluß
gibt es einen spontanen Sprechchor der über 20 000
Menschen, die den Schwur „Ein Volk. ein Reich, ei» .
Führer " immer wiederholen.

tobe der österreichischen„Selbständigkeit"
UndnunsprichtderFührer!  Er steht ruhig

und gelassen mit strahlenden Augen und freudig be¬
wegtem Gesicht auf dem Podium . Kristallklar und mit
vor Freude leicht schwingender Stimme spricht er zu
seinen steierischen Volksgenossen. Der Führer hat kaum
ausgesprochen, daß er eigentlich damals nach dem Um¬
bruch Mitte März sofort nach Eraz hätte kommen
wollen, da dankt ihm der Jubel dieser Menschen, die
nun so glücklichund stolz geworden sind. Satz auf Satz
wird so freudig bedankt, insbesondere wie der Führer
dann von seiner Reise spricht, die ihn von Königsberg
nach Stuttgart und München und nun in das Land
Oesterreich geführt hat . wo er überall den gleichen
Deutschen und die gleiche freudige Bereitschaft zu Opfer
und Pflichterfüllung gefunden hat.

Mit gespannter Aufmerksamkeit lauscht nun die in
Eraz versammelte Vertretung eines ganzen Volkes der
klaren Auseinandersetzung der deutschen Lebensordnung.
Gerade hier , wo man eben zum erstenmal seit Jahren
die Formationen der Bewegung in aller Öffentlichkeit
auftreten sieht, macht es besonderen Eindruck, wenn der
Führer feststellt, daß alle diese Formationen nur ein
Mittel zum Zweck sind, daß über alles sich die ewige
Substanz des Menschen erhebt. Es fliegt wie ein Ge¬
spräch von Mann zu Mann , wie das Familienober¬
haupt zu seinen Familienmitgliedern spricht, als nun
der Führer erzählt , wie er damals in dem großen Welt¬
krieg einer der Millionen Soldaten war . Wie er dann
den Entjchlutz gefaßt hat , den Staat aufzubauen auf
der Kraft der Millionenmassen ohne Trennung durch
Parteien , Schichten und Konfessionen.

Wieder brechen spontane Sprechchöre aus , als der
Führer schildert, wie er damals den Entschluß gefaßt
hat , Deutschland zu retten . Tag für Tag hat der Füh¬
rer damals versucht, die deutschen Menschen zu gewin¬
nen für sein großes Werk. Er schildert den Gang der
Bewegung , bis die 5, die 10, die 13 Millionen erreicht
waren , mit denen der Nationalsozialismus die Macht
im Reiche bekam.

Alles hängt an den Lippen des -Führers , als er von
der Entwicklung der
Sedonken einer unlösbaren Volksgemeinschaft
übergeht zu den besonderen Sorgen im Lande Oester¬
reich, die nun in Freude umgewandelt sind. Man ver¬
steht es hier in den verelendeten Volksstamm besonders
gut, wenn der Führer sagt, daß er es aufgegeben habe,
zu glauben , daß man aus nichts etwas schaffen könne.
Diese Kundgebung wird zu einem einzigartigen noch
nie dagewesenen Erlebnis , als der Führer auf Oester¬
reich selbst kommt, auf den Sinn der Dinge und auf
die Entwicklung der Geschichte der letzten Jahre , der
letzten Monate und Tage ' in diesem kerndeutschen Land.
Der Besuch in Anknüpfung an die grundsätzlichen Ge-
dankengänge mit der einfachen Erklärung , daß «Aian
sehen werde, wie schnell man auch hier die Arbeitslosig¬
keit beseitigen kann. Wieder und wieder rollen die

Sprechchöre der Zehntausende spontan durch die Hall«
und pflanzen sich fort über die Hunderttansendc durch
die Triumphstrahen der Stadt : „Wir danken unserem
Führer ". Dann behandelt Adolf Hitler die besondere
Frage der sogenannten österreichischen Unabhängigkeit,
von der in der Welt und in den internationaler » „Kon-
versationen " so viel gesprochen worden ist. Diese „Un¬
abhängigkeit ", über die man in der Bevölkerung des
österreichischen Landes , also bei den Menschen, um die
es sich handelt , nur lacht! Es mußte dem deutschenVolk
in Oesterreich aus dem Herzen gesprochen sein, als der
Führer sagt:

„Oesterreichs Unabhängigkeit mutzte bcsertrgt werden.
Es ist dies selbstverständliche Meinung nicht nur jedes
Volksgenossen in Oesterreich, sonderu überhaupt jedes
Gliedes des deutschen Volkes, datz es nur eine Selb.
ständigkeit gibt , die Selbständigkeit des deutschenVolkes,
Hier in österreichischen Landen weiß man nur zu gut
aus eigener Not und Schmach, datz Selbständigkeit nicht
vom Auslande gewährleistet werden kann. Hier sind
vielleicht mehr noch als in den Gauen des alten Reiches,
in denen wir die Erbärmlichkeit und dieses tragische
Elend nicht kennengelernt haben, die Voraussetzungen
für das Verständnis einer Erklärung gegeben, die von
dem Willen zeugt, lieber zugrunde zu gehen, als eine
solche Selbständigkeit von der Gnade der Fremden ent¬
gegenzunehmen."

Begeisterung braust wieder auf , als nun das Wort
vom „furor teutonicus " in die Halle geschleudert wird,
der eines Tages losbricht und den dann niemand auf.
zuhalten vermag . Der Führer erinnert daran , datz er,
wie kein Staatsmann sonst, die deutsche Heimat kennt,
und datz er gerade aus dieser Kenntnis heraus dem ab¬
getretenen Bundeskanzler Schuschnigg den Weg zum
deutschen Einheitsstaat weisen wollte. Der Name
Schuschnigg braucht nur zu fallen , da , gellen die Zurufe
durch die Kundgebung . Ein Orkan von Sieg -Heil-Rufen
bricht los , als der Führer dann die Feststellung macht,
daß er ein Recht hat . im deutschen Oesterreich mitzu¬
reden, weil es doch auch seine Heimat ist.

Weiter schildert der Führer nun die Einzelheiten
der Verhandlungen damals mit Schuschnigg auf dem
Obersalzberg . Mit Stolz und Wut begleiten die Massen

--— d«r
bei dem

.. . . . „„ . . . . Gewalt und des
Wortbruches gewählt hat . Noch einmal erleben die
Hunderttausende in Eraz in der Darstellung des Führers
die drei Tage, in denen Weltgeschichtegemacht worden
ist, in denen Schuschniggmit seinem ganzen Anhang zer.
brachen ist. Jeder Satz wird mit einem bestätigenden
Jubelschrei aufgenommen. , *

Man hat oft genug heimlich und oft bis zum 10. März"
gesungen, wie es der Führer aus seiner Jugend erzählt»
„Das Volk steht auf , der Sturm bricht los !" Es is»
ein Bekenntnis des Volkes zu der Außenpolitik des
Friedens , die der Führer vertritt , wie auch jeder Satz
der Erklärung über die

friedliche Zusammenarbeit mit Italien
und über das bedingungslose Halten eines deutschen
Wortes , über die Unmöglichkeit des Verzichtes aus den
militärischen Schutz der neugewonnenen Grenzen des
größeren deutschen Reiches, von der Volksmenge unter¬
strichen wird.

Im Jubel des vorbehaltlosen Bekenntnisses zum deut¬
schen Volkstum geht diese Kundgebung zu Ende. Hin¬
gerissen im Taumel der Begeisterung brausen die Heil¬
rufe auf , die schnell übergehen in den feierlichen uiid
inbrünstigen Gesang der Lieder der Nation , des Deutsch¬
land - und Horst-Wessel-Liedes.

In diesem Augenblick waren es nicht nur die 20 000
in der Weitzer Waggonhalle : mit ihnen waren es die
rund 400 000 draußen in den Triumphstraßen der Stadt
Eraz , die durch den Lautsprecher an der erhebenden
Stunde Anteil nehmen konnten. Mit ihnen haben sich
im Bekenntnis zum Führer und zum Volkstum alle die
Millionen der deutschen Volksgenossen im Lande
Oesterreichs vereinigt , die am 10. Apriff mit ihrem
„Ja " beweisen werden , wie des Volkes Stimme wirklich
ist-
Srar tzat alles übertroffen!

Eine noch nie erlebte Triumphfahrt wurde der Weg
des Führers zum Parkhotel . In der Stadt von wenig
mehr als 180 000 Einwohnern war im wahrsten Sinne
des Wortes jeder an der Jubelstraße . Man versteht
schon, was es heißt : Die ganze Stadt ist auf den
Beinen . Was wir hier sahen, das hat alles über¬
troffen , auch die großen letzten Kundgebungen in den
deutschen Gauen von Königsberg bis München. Man
kann es schon nicht mehr in Worten ausdrücken, was
wir hier in Eraz ' erlebten.

Dann drängten die Menschenmassen nach dem Park¬
hotel , verstopften hier alle Nebenstraßen, und in der
Stunde , die der Führer im Hotel weilte , rissen die
Siegheklrufe nicht mehr ab. Das waren keine Sprech¬
chöre mehr, das war ein einziger , eine Stunde währen¬
der Schrei, eine einzige auf und ab wogende Welle, die
dann noch lauter wurde , zu einem brüllenden und
jubelnden Orkan, wenn der Führer von Zeit zu Zeit
aus Fenster trat , um seinen Österreichern , seinen
Steirern zu danken.

Kurz vor 19 Uhr bestieg der Führer dann wieder
den Wagen , und die Triumphfahrt wiederholt sich noch
einmal in der gleichen Weise in den abendlichen Stra¬
ßen auf dem Wege zum Lanüeshaus , der mit Leucht-
bändern von vielen , vielen Hunderten und Tausenden
von Glühlampen bezeichnet war.

SchweresUnglückbeimiooo -Mettenrennen
Ein Rennwagen siihrt in die Znschauermenge

Rom, 4. April
Während des l2 . Internationalen 1000-Meilen-

Rennens ereigneten sich neben kleineren Unfällen leider
auch ein schwerer Unglücksfall. Der Lancia von Briizzo
und Mignanego fuhr in Bologna aus der Geraden
zwischen Porta Zambori und Porta Mascarella in voller
Geschwindigkeit in die dichten Zuschauerreihen, da der
Fahrer aus unbekannten Gründen die Herrschaft über
den Wagen verlor.

Siebe » Zuschauer wurden getötet , während 20 verletzt
wurden , darunter mehrere schwer. Die beiden Fahrer
sind gleichfalls schwer verletzt.

„fiilreerprkrrrkp" km Kuomintang
Hankau, 4. April.

Die Kuomintang - Partei  hielt in Hankas
eine Tagung ab, die am Sonnabend mit einem bedeut¬
samen Beschluß abgeschlossenwurde . Die Parteiorgani¬
sation würde auf das Führerprinzip  umgestellt
Zum Leiter der Partei wurde T s chi a n kai s ch ek ge¬
wählt und zum Stellvertreter Wangtschingwei.

Ferner wurde die Organisation eines „Politischen
Volksrates"  beschlossen. Dieser soll die beratende
Teilnahme des Volkes an den Regierungsaeschästen
zum Ausdruck bringen , da die Einberufung einer Na¬
tionalversammlung augenblicklich unmöglich ist. Schlich-
lich wurde die Organisierung der Kuomintang -Jugend
beschlossen, um Chinas Lugend zu verantwortungsbe¬
wußten Mitgliedern der Volksgemeinschaft zu erziehen.

Sowjets verweigern japanischem Diplomaten Durchreise.
„Expreß Poranntz" berichtet aus Riga, daß die dortige Sowjet,
gesanütschast im Auftrage Moskaus dem japanischenMilitär-.
attqchö die Ausstellungeines Durchreisestchtvermerks zur Reise
von Riga durch die Sowjetunion nach Japan verweigert
haben soll.
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Hochbetrieb auf dem Messegelände
Bremen,  4 . April.

Am gestrigen Sonntag hatte die Ausstellungsleitung
der Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur
Welt"  erstmalig das Mefsegelände zur Be¬
sichtigung  freigegeben, um den Inhabern von Dauer¬
karten einen Einblick in die augenblicklichim Gange be¬
findlichen Aufbauarbeiten zu geben. Wenn auch .der
Wind recht unangenehm über' den weiten Platz pfiff
und laut durch die Gestänge der großen, jetzt im Gerüst
stehenden Hallen heulte, so war das Interesse der Be¬
völkerung doch recht rege.

Ein Rundgang über das Messegeländevermittelte be¬
reits jetzt schon einen Eindruckdavon, welches Ausmaß
die Ausstellung tatsächlich haben wird, wenn sie erst
einmal lückenlos aufgebaut ist. Bis jetzt sind die Hallen
„Industrie ", „Groß - , Ein - und Ausfuhr¬
handel"  sowie „Deutsche Arbeitsfront"  im
Gerüstaufbau fertiggestellt, während die Halle „Wirt-
schaftsschau"  kurz vor der Vollendung steht. An der
Halle „K,ol o n i a l scha u" sind' die Arbeiten ebenfalls
in vollem Gange. Die an der Halle „Industrie"  be¬
reits begonnenen Verkleidungsarbeiten  lassen
schon erkennen, in welchemGewand sich die Fronten der
riesigen Hallen nach ihrer Fertigstellung den Besuchern
präsentieren werden.

Wie wir erfahren , wird am heutigen Montag nach
dem Eintreffen einer weiteren Zeltbaufirma mit der
Errichtungder übrigen Hallenbegonnen,
wie auch gleichzeitigheute die Fußbodenleger  ein¬
treffen und den Fußboden in den schon fertiggestellten
Hallen legen werden. Man steht, diese ersten, grund¬
legenden Arbeiten werden in einem Tempo durchge¬
führt , das hernach entsprechendeZeit läßt, damit an die
künstlerische. Gestaltung der Jnnenräume mit der not¬
wendigen Sorgfalt herangegangen werden kann.

Auch das Bremische Eartenamt  hat seine Ar¬
beiten schon tatkräftig in Angriff genommen, indem die
für die gärtnerische Ausgestaltung des Geländes er¬
forderliche Anfuhr von Mutterboden für den Mittel¬
punkt des Platzes in einer Höhe van 30 Zentimeter be¬
reits beendet weiden konnte. Diese Bodenbewegungen
stellen, insgesamt gesehen, eine nicht zu unterschätzende
Leistung dar.

Jedenfalls bot sich gestern den vielen Besuchern, die
trotz Wind und Wetter den Weg zum Messegelände ge¬
funden hatten , ein erstes Bild von den gewaltigen Vor¬
arbeiten , die eine solche Ausstellung erfordert, wie sie
auch einen Eindruckdavon gewannen, welch großzügiges
Aussehen das Gelände nach seiner Fertigstellung haben
wird.

Wie wir von der Ausstellungsleitung noch weiter
hören, wird bis auf weiteres das Mefsegelände für die
Inhaber von Dauerkarten an jedem Sonntag zur Be¬
sichtigungfreigegeben werden.

«Komm , ziek mal liier"
Einige dumme Jungen bemerkten am Sonntag kurz

Nach 16 Uhr, daß die Scheibe des Feuermelders beim
„Grünen Jäger " zertrümmert war . Sie hoben daraufhin
ein siebenjähriges Mädchen in die Höhe, so daß es an
den Melder heranreichen konnte und sagten zu dem
Kind : „Komm, zieh mal hier . . ." Das Mädchen
betätigte darauf nichtsahnend den Feuermelder, so daß
nach kurzer Zeit die Wehr eintraf . Die Anstifter dieses
sehr teuren „Spaßes " — die Eltern dürften die Kosten
zu tragen haben — wurden ermittelt . — Es ist unver¬
antwortlich, die Wehr ohne Grund zu alarmieren,
besonders zu einer Zeit , wo sie infolge der Sturm¬
schäden sehr stark in Anspruch genommen war . Ein der¬
artiger „Spaß" ist ein Verbrechen an der öffentlichen
Sicherheit!

Sturmwarnung
Don der DeutschenSeewarte Wunde am 3. April um

13 Uhr für die südliche Nordseeküsteund Helgoländer
Bucht folgende Sturmwarnung erlassen: Vorüber¬
gehend Gefahr schweren bis orkan¬
artigen Nordweststuvmes.

Vremens flktivislen marschierten
Propagandamärsche in allen Stadtteilen - fluch die Lernlastzüge rechten sich ein Zahlreiche Platzkonzerte trotz schlechten Wetters
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Der gestrige Sonntag
stand in Bremen in weit
stärkerem Maße als bisher
im Zeichen der bevorstehen¬
den Volksabstimmung und
Wahl am 16. April . War
schon in der vergangenen
Woche das Bild unserer
Stadt gänzlich beherrscht
von Plakaten und Trans¬
parenten , die auf die Wahl-
kundgebungen in den ver¬
schiedenenStadtteilen hin¬
weisen und die bisherigen
beispiellosenErfolgs unserer
Staatsführung auf dem Ge¬
biete der Innen - als auch
der Außenpolitik jedem ein¬
zelnen eindringlich ins Ge¬
dächtnis zurückrufen, so be¬
gann am gestrigen Sonn¬
tag der große Einsatz aller
aktivistischen Kräfte der
Partei , ihrer Gliederungen
und der angeschlossenen
Verbände. 2n allen Stadt¬
teilen erfolgten Propa¬
gandamärsche mit Musik-
und Spielmanuszügen.Platz-
konzerte fanden an den ver¬
schiedensten Stellen stath,
und selbst die Fernfahrer
hatten sich in den Dienst
der großen Sache gestellt.

Trotz des stürmischenund
regnerischen Wetters , wie
es nun einmal an einem
richtigen Sonntag im April
sein mutz, strebten schon gegen acht Uhr morgens in
Gröpelingen  zahllose Uniformierte der Sammel-
stelle am Ohlenhof zu. Hier formierte sich ein kilometer-
langer Zug. der sich zusammensetzteaus vier Stürmen
des SA.-Sturmbanlls IV/75, den Politischen Leitern,
den uniformierten Waltern und Warten der Arbeits¬
front , der Hitlerjugend und der HJ .-Lehrabteilung der
„Weser"-Flug . Die Spitze hatten der Spielmanns - und
der Eaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes unter Lei¬
tung von Obermusikmeister Bahrs  übernommen.
SchneidigeMusik erklingt, und der lange Zug setzt sich in
Marsch durch die Straßen Eröpelingens — .. überall
freudig begrüßt von der Bevölkerung — zunächst bis
nahe an die Erambker Grenze, dann hinüber zum Be¬
reich der NorddeutschenHütte und schließlich zurück durch
die neuen Siedlungsgebiete , um sich nach einer Marsch¬
zeit von mehr als zwei Stunden in der Nähe des
OHlenhofes wieder aufzulösen. Mochten-,die Hagelkörner
guch zeitweilig noch so hart .auf den Mützen trommeln,
und mochte der sturmartige Wind auch noch so scharf in
die Wangen schneiden— es wurde dennoch marschiert!

Marschiert, bis das gesteckte Ziel erreicht war ! Das
ist der kämpferischeGeist, der in unseren Gliederungen
und Verbänden steckt. Restloser Einsatz eines jeden
Aktivisten ist befohlen, und trotz Wind und Wetter
stellt sich jeder freudig in den Dienst für Reich, Volk und
Führer , um auch den Letzten wachzurütteln und hinzu¬
weisen auf die Bedeutung des kommenden Sonntags.
Wie eng gerade Gröpelingen sich mit seinen Aktivisten
verbunden fühlt, zeigte sich an der reichen Veflaggung
der Häuser, die besonders in den ausgesprochenen Ar¬
beitervierteln mustergültig vorgenommen war.

So wie -hier in Gröpelingen war es in allen Orts¬
gruppen der Stadt und der ländlichen Bezirke. Ilsberall
dröhnte der Marschtritt durch die Straßen , und überall
erklangen Marschmusik und Kampflieder bis in die
Mittagsstunden.

Gegen 13 Uhr versammelten sich die in Bremen be¬
heimateten Fernfahrer mit ihren Lastzügen in der
Hohentors-Heerstraße, um ihrerseits in uneigennütziger
Weise eine wirkungsvolle Aktion für den 16. April
durchzuführen. Der harte Dienst auf den „Giganten der
Landstraße", die tagaus tagein über die Fernstvatzeu
aller deutschen Gaue und des Auslandes laufen, ge¬
wahrt den Fahrern während der ganzen Woche kaum
einmal eine nennenswerte Zeit der Erholung . Ein
freier Sonntag bedeutet ihnen daher ein seltenes Ee-
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schenk. Aber wenn der Führer ruft , verzichten auch sie
auf einen Sonntag der Entspannung nnd reihen sich
willig ein in die große Front der Propagandisten . Wir
sprachen mit einem Fahrer , Monsees heißt er. Sein
Einsatz verdient vor der breiten Oeffentlichkeit beson¬
dere Anerkennung. Er berichtete uns , daß er in der
Nacht zum Sonntag bis zwei Uhr in Düsseldorf ge¬
laden habe, dann bis zum Sonntag morgen durchge-
fahren sei, damit er noch rechtzeitig in Bremen ein¬
treffe, um die Propagandafahrt mitmachen zu können,
denn er hatte es versprochen. Und er hat es geschasst.
Pünktlich war er, wie alle anderen, mit seinem schweren
Lastzug zur Stelle . Wagen und ,Anhänger wurden aus
allen Seiten mit Plakaten und Transparenten ver¬
sehen, von denen mehrere auf einer Karte unseres groß-
deutscheReiches in hell leuchtender Farbe die Aufschrift
trugen : ..Alles tat der Führer für Dich!
Dein Dank Dein Ja !"

Als dann noch Spielmänner der bremischen Werk-
charen  die Wagen erklettert hatten , donnerten die
chweren Motore los, und im dicksten Hagelschauer setzte

sich die lange Kolonne in Bewegung. Langsam
wälzten sich die dicken Räder über die Straßen . Das
Knattern der Motore und die hellen Hornklänge der
Werkscharmänner lockten nicht allein aus Neugierde
manchen Volksgenossenauf die Straße , auf den Balkon
oder an das Fenster. So ging die eindrucksvolleFahrt
nach der Huckelriede, nach dem Osten, quer durch die
Stadt in den Westen und durch das Zentrum wieder
zurück in die Neustadt, von wo aus die Wagen, deren
Fahrer ihre Aufgabe prächtig gelöst haben, wieder in
ihre Standorte abrückten. Kein Beteiligter hatte die
hohen Unkosten gescheut, sondern sich in einer Art von
Selbstverständlichkeit uneigennützig zur Verfügung
gestellt.

Wer etwa gemeint haben sollte, unseren Bremern sei
das Wetter gestern allzu unfreundlich gewesen, um sich
unter freiem Himmel ein Konzert anzuhören, hat sich
geirrt . Das bewies das Platzkonzert bet Hillmanns
Hotel, wo von 16.36 bis 12 Uhr der Müsikzug des Ge¬
schwaders Voelcke, Telmenhorst, konzertierte. Neben
zahlreichen Männern hatte sich hier auch eine stattliche
Schar Frauen eingefunden, um sich trotz Regen und
Wind diesen musikalischen Genuß nicht entgehen zu
lassen. Flotte Marschmusikwechselten in bunter Folge
mit heiteren und ernsteren Welsen ab, die alle von der
dicht gedrängt stehenden Zuhörerschaft mit dankbarem
Beifall aufgenommen wurden. Die verschiedensten

Musikzüge der Formationen und Werkscharen hatten
sich für Vormittags und Nachmittags zur Verfügung
gestellt, um' -nicht allein im Stadtgebiet , sondern in
erster Linie in den rein ländlichen Außenbezirken durch
ihre Platzkonzerte die Volksgenossenzu erfreuen. Den
Zuhörern wurden dabei von Politischen Leitern kleine
Broschüren überreicht, die als Motto ein Wort des
Führers aus seiner großen Rede vom 26. Februar
dieses Jahres tragen, das heißt:

„Das deutsche Volk soll in diesen Tagen noch einmal
überprüfen, was ich mit meinen Mitarbeitern in den
Jahren seit der ersten Wahl des Reichstages im März
1933 geleistet habe. Es wird ein geschichtlich einmaliges
Ergebnis feststellenmüssen."

So überprüfe denn in dieser Woche jeder noch einmal
das grandiose Aufbanwerk des Dritten Reiches, damit
er den Sinn und die Bedeutung dieser großen Tage
erkennt, um dann am nächstenSonntag als Zeichen des
Dankes und der Zustimmung in einer einzigen gewal¬
tigen Demonstration des geschlossenen Willens sein Ja
abzugeben für Adolf Hitler »nd für das neue groß-
deutsche Reich.

Küjiihriges Arbeitsjubiliium.
Der Blockwalter der NSV . Pg.
Martin Strehl  beging am
1. April sein övjähriges Maler-
Berussjubiläum.

MjährigeS EcschästsiubilHum . Heute kann Johann Seng«
stock , Bromen , Osnabrücker Straße 15, sein bMhrlges Ee-
schüstsjublläuin feiern . ^

40jiihriges Arbeitsjubiliium . Der Buchbinder und Liniierer
Heinrich Behrens,  Grollend , Am Borfeld 7S, kann heut«
auf eine 40jährige Tätigkeit - bei der Firma Bremer Geschäfts»
bücher-Fabrit Daniel Schad zurückblicken. Der Jubilar trat
am 4. April 1898 als Buchbinderlehrling ein und übt heute
noch seine Tätigkeit als Liniierer und Abteilungsleiter aus.
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„Nach i/i StuM
SeleMeumatisliius-Schmerzen verschwunden!"
Herr Otto Geiger , Großhandel -Vertrieb , Göppingen , . Kirchstraße 25,
schreibt am 12. bzw. 22. Febr . 1938 : „Ueber Togal gibt es bei mir nur ein
Urteil und das lautet „Erstklassig ". Seit 1937 leide ich durch einen mir
zugezogenen Gelenkrheumatismus derartige Schmerzen , die sich in den

letzten Wochen so sehr gesteigert haben , daß ich
l 1 oft ganze Nächte nicht schlafen konnte . Nach vie¬

len Versuchen nahm ich jetzt Togal . Eine Vier¬
telstunde , nachdem ich die ersten , 3 Tabletten ge¬
nommen hatte , waren die Schmerzen verschwun¬
den , so daß ich ganz überrascht war und es
kaum glauben konnte . Ich rechnete damit , daß
sich die Schmerzenin ein paar Stunden wieder
einstellen würden , was aber nicht der Fall war.
Ich bin heute nach 8 Tagen immer noch ohne
Schmerzen . Ich Habs diese wunderbare Wir¬

kung meinen Freunden und Bekannten mitge-
ceüt , und es ist mir ein Bedürfnis , es auch Ihnen zu sagen . Ich werde
ab heute Togal regelmäßig nehmen , um die Krankheit restlos aus
meinem Körper zu entfernen ." — „Die Menschheit verdankt Ihnen hier
Un Mittel , das in der Lage ist, viel Schmerz , Leid und die damit zu¬
sammenhängenden Mißstimmigkeiten fern zu halten , die sehr viel dazu
beitragen , den Menschen das Leben zu erschweren ."
Togal hat Unzähligen , die von Rheuma , Gicht , Ischias , Hexenschuß so¬
wie Nerven - und Kopfschmerzen geplagt wurden , rasche Hilfe gebracht.
Es befreit von den quälenden Schmerzen und wirkt günstig auf die Aus¬
scheidung von Krankheitsstoffen und Stoffwechselgiften . Selbst bei ver-
alteten und hartnäckigen Fällen wurden oft überraschende Erfolge er¬
zielt ! Bei Erkältungskrankheiten , Influenza und Grippe bekämpft Togal
sie Krankheitserreger , wirkt bakterientötend und beseitigt damit diese
Uebel in der Wurzel . Keine schädlichen Nebenerscheinungen ! Die hervor-
sagende Wirkung des Togal ist von Aerzten und Kliniken seit Jahren
lestätigt . Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen
Versuch — aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken Mk . 1.24.
Das aufklärende Buch ,-,Der Kampf gegen den Schmerz ", welches für
Kranke sowohl 'wie für Gesunde von größtem Interesse ist, erhalten
Tie auf Wunsck, kostenlos vom Toaalwerk München 27 V / 2c

Diese Seite gehört zum„Nachschlagebuch der Hausfrau" JWA
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die Gabel, macht eine feste
Masche, legt den Faden um den
anderen Zinken, dreht die Gabel
wieder, macht wieder eine feste
Masche, wobei man immer in
die untere greift , und wieder¬
holt laufend.
Gabriele , weibischer Vorname
hebräischer Herkunft mit der Be¬
deutung „die Göttliche".
Gähnen. Verlängerte Einatmung
und stoßweise Ausatmung bei
Ermüdungen, vor Beginn eines
Fiebers , bei Magenerkrankung
oder als schlechte Angewohnheit.
Bei blutarmen Personen kommt
es direkt zu einem Eähnkrampf
infolge Sauerstoffhungers der
Vlutzelle-n. Behandlung : Den
Patienten waagrecht lagern,
evtl. warmes Bad, Valdrian-

od. Lindenblütentee verabreichen.
Gängelband, eine Vorrichtung,
um Kindern das Gehen beizu¬
bringen . Das Gängelband hat
etwa die Form des bayerischen
Trachtenhosenträgers, an dem
sich zwei Bänder befinden, mit
denen das Kind gehalten wird.
Gänsehaut. Die Haut ist dabei
rauh und fühlt sich an wie die
einer Gans . Entstehung dadurch,
daß die kleineren Hautmuskeln,
die am Grund der Haarbälge sich
befinden, sich auf Kältereize ob.
auf Grund innerer Einwirkun¬
gen (Nebenniere!) zusammen¬
ziehen und so die Haare auf¬
richten.
Gärung , durch Pilze , Hefe oder
Bakterien bewirkte Aufspaltung
von pflanzlichen und tierischen
Stoffen. Gärung muß u. a. her¬
vorgerufen werden bei Bier,
Wein, Sauerkraut , Salzgurken.

Gärung ist gesundheitsschädlich
bei allen Bllchsenkonserven. In
Gärung geratenes Kompott kann
nochmals aufgekochtwerden.
Giirungslose Frllchreverwertung
nennt man die Herstellung von
Süßmost durch Auspressen und
Sterilisieren des Saftes.
Gästebuch soll die Erinnerung
an die Anwesenheit eines Gastes
wachhalten. Es ist durchaus nicht
notwendig, daß der Gast sich mit
gutgemeinten, aber schlechten
Versen einträgt . Es genügt eine
kurze, charaktervolle Eintragung.
Galalith (griechisch: Milchstein),
hornartige Masse, die aus Ka¬
sein gewonnen wird und einen
nicht brennbaren Ersatz für
Horn, Zelluloid und Hartgummi
bietet . Aus Galalith werden
auch bunte Knöpfe und viele an¬
dere Eebrauchsgegenstände ge¬
fertigt.
Galle (althd. Galla ), hellgelbe,
klare, fadenziehende. bitter¬
schmeckende, von der Leber ab¬
gesonderte Flüssigkeit, die in der
Gallenblase gespeichert wird u.
sich dort dunkel färbt Besteht
aus E.-Säuren E .-Farbstoffen
und verschiedenen Eiweihkör-
per-n. sie entbält Fermente (s.
d.), die Eiweiß und Stärke
spalten, auch fördert sie die Fett-
verdauung.
Gallensteine, häufigste und auch
wichtigste Erkrankung der Eal.
lenblase und Eallengäng«. bei
Frauen häufiger als bei Män.
nern. Hauptsitzder E .-Steine in
der Gallenblase dann in den
ausführenden kleineren u. grö-
ßeren Eallengängen . Sie können
einzeln ober zu vielen auftreten.
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Orkanartiger Sturm über Vremen
Spihenböen mit Ilw Km ./Std . üurchsegten die Straßen — Zahlreiche Schaden — Bäume stürzten auf die Lcchcbahn

Der Norrwrstw -.:-d, den
unsere Voriaören einen
,,« luftigen Wind" nannisn,

hat wieder einmal unser »>«-
biet heimgesucht. Püntnich
mit dem 1. April setzt« das
Wetter ein, das man nach
dem Monat April benennt;
nachdem für einige Zeit die

Sonne geschienen hat , folgt
Hagel und Regen . . . Än
Laufe der Sonnabendnacht
sprang ein heftiger Wind
auf , der am Sonntag bis
zum orkanartigen Sturm
anwuchs und der durch¬
schnittlich eine Wino-
starkevon7bis8 (Ve-
auforts Skala ) besaß. Spit-
zenböen mit einer Wind¬
stärke von 9 bis 19 und
einer Geschwindigkeit von
über 100 Stundenkilometer
waren keine Seltenheit.

An zahlreichen Stellen
des Stadtgebietes richtete
der Sturm Schaden an, die
Feuerlöschpolizei wurde sehr
oft zu Hilfe gerufen , wo
Fensterscheiben und Dach¬
ziegel auif die Straße gefallen waren und noch weitere
Stücke auf die Straße zu fallen drohten . Die Budenbe-
sitzer auf der Osterwiese nahmen ihre Schmuckbekrönun-
aen der Buden ab, ehe sie vom Wind abgerissen wurden.
Längere Zeit waren die Männer der Wehr beim
Wasserturm an der Breslauer Straße  be¬
müht , losgerissene Kupferplatten wieder zu befestigen.
Diese Arbeiten muhten in sehr großer Höhe in äußerst
gefährlicher Lage während des Sturmes ausgeführt
werden. Die Leitern der Wehr reichten nicht einmal bis
zu der Höhe der Schadenstellen. Von einem Uebungs¬
schuppen der Technischen Nothilfe  in der
Nähe der Eetreideanlage wehte ein ganzes Dach ab,
auch von einem Eckhaus an der Kronprinzö 'nstraße
fielen derart zahlreiche Ziegel herunter , daß sich die
Polizei veranlaßt sah, dieses Straßenstück abzusperren!
Im Bürgerpark  stürzte in der Nähe der Meierei
ein Baum um. und auch auf dem Gelände des Ausflugs¬
lokals Schorf fiel ein Baum um und stürzte auf das
Dach des Tanzsaales . Ein anderer Baum , der in der
Vlumenthaler Straße über die Fahrbahn gestürzt war,
mußte von der Feuerlöschpolizei entfernt werden . Die
Kraftfahrer , die von außerhalb nach Bremen kamen, be¬
richteten, baß sie unterwegs an zahlreichen Stellen durch
umgestürzte und umstürzende Bäume in ernste Gefahr
gebracht worden sind.

Auf der Obernstraße  wurde das Schaumodell
der NSV ., in dem hinter Glas kleine Schiffsnachbil¬
dungen in Bewegung gesetzt werden konnten, von dem
Sturm umgeworfen und stark beschädigt. In der
Pelzerstratze, in der Papenstraße , an der Bischofsnadel,
vor dem Gebäude der Firma „Defaka" und „Wühr-
mann " am Vrill fielen ebenfalls Scheiben und Dach¬
ziegel ab. Auf dem Markt fegte der Sturm
einige Verkehrszeichen und sogar zwei
Verkehrspoller  um.

Der Nordwestwind beeinflußte auch in sehr starkem
Maße die Wasserbewegung unseres Weserstromes. Das

ablaufende Wasser wurde an der Mündung gestaut,
und mit dem auflaufenden Wasser wurde sehr viel
Seewasser mit in die Weser hineingedriickt. Ein Lotse,
der am Abend als Letzter ein Schiff nach Bremen
gebracht hatte , berichtete, daß dieser Sturm der
schwerste des ganzen Jahres gewesen  ist.
Er habe das Steuern des Schiffes sehr beeinträchtigt,
der Rudergänger mutzte drei bis vier Strich
aussteuern,  so weit drückteder Wind das Schiff aus
seiner Richtung ab. In Brake erreichte das Wasser die
Höhe der Pieranlage , und in Bremerhaven schlugen
die Wellen sogar über die Kolumbuskaje . Alle
Schiffe trafen mit Verspätung ein,  und
die nach See zu auskaufenden Schiffe suchten ihre
Zuflucht entweder noch in den Häfen selber oder sie
gingen bei Hoheweg vor Anker. Das Land war
kilometerweit überschwemmt,  da viele
Sommerdeiche überflutet waren.

Das Nachmittagshochwasser brachte einen Höchststand
von 4.98 Meter , mit etwa 1.5 Meter über Normalhoch¬
wasser, dabei wurde von den maßgeblichen Stellen am
Abend darauf hingewiesen, daß bei dem Nachthochwasser

lü 1 klK 8 : Die l7komvexe und LwISAestellso an

der H'eser standen gestern tiek unter Wasser . —

Das von einer 8tnrwbös nwAvvorksne

Werbsmodell der K8V . in der Obernstralls . ( 8ors/2 ) .

am Montagmorgen mit einem Stand von zwei
Meter über Normalhochwasser  zu rechnen
sei! Eine Kommission bremischer Sachverständiger , der
sich außer dem Landherrn auch Regierungsrat Beh¬
re ns  angeschlossen hatte , besichtigte im Laufe des
Tages die Deichanlagen , doch wurde eine ern st hafte
Gefahr nicht festgestellt.  Die Deichkronen
lagen auch bei Lesumbrook noch immer zwei Meter über
dem Höchststand. — 2m Hafen  wurde durch die
Polizei veranlaßt , daß alle Schiffe doppelte Lei¬
nen zum Vertäuen  auslegten.

Personenschäden  sind glücklicherweisebis zum
Abend nicht bekanntgeworden . Da das Barometer am
Abend anstieg, ist zu schließen, daß die Sturmgefahr
nicht mehr lange anhalten wird . X

Zestabend der LokomolioMrer
Anläßlich des 25jährigen Bocrmtenjubiläums 28 verdienter

Mitglieder beging der „Bremer Lokomotivführer-
Gesangverein"  am Sonnabend im kleinen Saal der
„Centralhalstn " einen würdig umrahmten Festabend , der
wiederum eine große Anzahl dienstlich abkömmlicher Beruss-
kameraden vereinte , so daß der Saal nahezu bis auf den
letzten Platz besetzt war . Nach einleitendem Konzert der Fredo-
Niemann -Hauskapelle nahm Vereinsführer Pg . Rosiessky die
Einführung der Jubilare  vor , denen an diesem
Abend an langen Tafeln zusammen mit ihren Frauen ein
Ehrenplatz zugewiesen wurde : W . Ahvens , G . Baumgarten,
A . Beermann , D . Degenhardt , Chr . Frischen , W . zum Felde,
A- Gehrdes , W . Gülde , Fr . Heis«, A . Henze , K. Hirschelmann,
Fr . Klußmann , Aug . Kurz , Aug . Lengerke , H. Mennecke , Jul.

Neumann , Aug . Nolting , K. Poggendors , Herm . Porath , W
Rothe , K. Schmidt , Herm . Schniedewind , K. Vogler , Chr.
Warnecke , Joh . Wedler , Heinr . Wehde , Herm . Weichest und
Heinr . Winkel . Das bekannte Lied „Heilig Vaterland " von
Heinr . Spitta war verklungen , als Dereinssührer Rosiesskh
in seiner Festrede die Ehrung der genannten Jubilare und
zwei weitere Vorstandsmitglieder , der Bkk. Brünjes und
Meyer,  vornahm und die verantwortungsvolle Berussaus-
gaibe der Lokomotivführer unterstrich . Anschließend erfreute
die Sopranistin Frau Lilly Leiberg  mit mehreren Liedern.
Auch konnte der chorisch disziplinierte Lokomotivführer -Gesang¬
verein unter der Leitung von Arno Wendt  einen anerken¬
nenswerten Erfolg erringen . Der zweite Teil des Jubdläirms-
abends war mit einem Vastts -Pvogramim ausgefüllt 'Ein Fest¬
ball beendete das in jeder Hinsicht wohlgelmvgene Fest . Z

Montag . 4. April : 6.10 Weckruf . Morgenspruch,
Anschließend : Leibesübungen . 6,20 Stadt und Land -,
sraa -n zur Ernährung - wirtschaft . 8,30 Morgenmusik . Inst,
Pause : 7.00 Wetter . Nachrichten . 8.00 Wetter ; Hauskialt und
Familie . 10L0 So zwischen eis und zwölf . Dazwischen : Unkest
Alt - rSehrung . 11,45 Meldungen für die Binnenschiliahrt s

chte
Musikalische ' Kurzwell . >5,00 Meldungen der deutschen ^
schissabrt , >5,25 Richard Strauß — Paul Graener , Sähe aus
zwei Orchcsiersuitcn (Schallplattenü 16,00 Es geht out Feier,
abend , 18  og Robert Schumann . Trio d -moll , Werk K3
Klavier , Violine und Cello , 18.40 Sauer und Ernährung,
18.50 -Weiter , Haiendienst . 19.00 Erste Abendnachrichten , >g,,z
In bunter Folge . Ein musikalisches ksrpetuuw wodist
21 00 Die Schuld ". Ein Bild auS dem Leben Friedr , Hebbelz
W.'OO Nachrichten . 22,20 Weltpolitischer Monatsbericht L2,4»
Nachtmusik und Tanz.
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IVetterbericdt des keiedsrvstterdievstes
( ^ usAnbeort Bremen)

Zeitweise noch Schauer
Da dos Sturmtief eine bemerkenswerte Zähigkeit ausweist
und über dem Atlantik sich ein ausgedehntes Hoch mifgcba:,:
hat , wird im Bezirk Wescr -Ems die Nordwestströmung irrr,
scheut, bleiben Die Temperaturen wenden noch etwas weu«
absinken und die Winde werden anfänglich noch recht stuf
fern , aber später allmählich nachlassen . Auch ist für Mond»
noch mit dem Auftreten einzelner Schauer zu rechnen.

Vittsrvncrstodslls vom 3. April 1938
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Voraussage für den 4. April : Anfangs noch irische bis
starke , später nachlassende Winde mn Nordwest , wechselnde
Bewölkung , zeitweise noch Schauerniedcrschläge , weiteres Ab¬
sinken der Temperatur , in der Nacht stellenweise bis 2 Grob,

Westfälisches Psesferpotthast , Kopfsalat mit Rettich
Durchwachsenes Rindfleisch wird in Portionsstücke ge<
schnitten in kochendes Wasser gegeben (daß es gut bedeck!
ist) , sts des Gewichtes vorn Fleisch an kleingeschnittenen
Zwiebeln dazugegeben und 1 Lorbeerblatt und langsam

' - weichgekocht. Die Brühe bindet man durch Einstreuen
von Stoßbrot oder man rührt eine helle Mehlschwitze
damit aus . Man macht eine Tunke aus dicker saurer
Milch , die man mit Zitrone , Salz und Zucker abschmeckt.
Ein Rettich wird geschält , aus einer groben Reibe ge¬
raspelt und mit der Tunke angemacht . Ebenfalls der
gutabgetropfte Kopssalat und beides miteinander vermengt
oder zusammen angerichtet.

- Volksrrirtsodakt -Aausrrirtoodskt
im vsutsovou b'rnuoureeik

Assessor Vv. Karl Minnich

Gertrud § . Ddinnich , geb. SHrrmsv
Lahnärztiir

Vermählte
Werlbvrg/ <Tahn

V

I

Vrsmsn , 4. April 1938
Tolmarev Straße 32
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Ausstellungen 1937:

« - 011888» - 8MII1
ein Vsrickl , ein Vergleich , sins
Werbung für cisulscks firmen
Dienstes , 5- ^ pri ! 1938. n s c h m.
16 tlkir unci ebenes  20 Uhr
i» Sesmeii, »Nilis-lMmsiiii-Nslir
Ksthsrinenstr . 13. - Antritt trsii
Vs.isilung -an V/srdsps»irrisriksn!
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Gallerte 146 Earantieiibernahme

Der Träger der E .-Steine merkt
meist nichts davon , nur wenn sich
ein Stein im Ausführungsgang
der Gallenblase klemmt, verur¬
sacht er die heftigsten Schmerzen,
ven Eallensteinanfall oder G.-
Kolik. Es kann dabei Gelbsucht
entstehen, wenn der Stein nicht
bald seine Lage ändert . Gegen
die starken Schmerzen: warme
Umschläge u. beruhigende Trop¬
fen, elektrisches Heizkissen, sofort
Arzt rufen ! Durch zweckmäßige
Lebensweise können die Gallen¬
steine verhindert werden Nah-
rungszufuhr in mäßigen Gren¬
zen halten , Trinken von viel
Flüssigkeit, am besten Karlsbader
Wasser, nichts Kaltes trinken;
Rettichsaft wirkt ebenfalls galle-
treibend . Wenig gebratenes
Fleisch, desto mehr eingemachtes
und Kochfleisch, viel Gemüse-
Suppen , wenig Rindssuppen,
Gehirn , Niere , Lungen am
besten ganz meiden, auch Milch-,
Mehl - und Zuckerspeisensind er¬
laubt , wenig Fett Butter in
geringen Mengen . Gemütsauf¬
regungen und übermäßige kör¬
perliche Anstrengungen sind mög¬
lichst zu vermeiden.
Gallerte , halbfeste Masse, die
beim Erkalten von Leim, Agar-
Agar , Gelatine od. Hausenbiase,
entsteht.
Eallseife, mit Rindergalle ver¬
setzte Seife , verhindert beim
Waschen bunter Stoffe das Aus¬
laufen der Farben , Eallseife
wird vor der Verwendung auf¬
gekocht und die Lösung lauwarm
verwendet. Wie bei allen farbi¬
gen Stoffen ipült man mit Essig¬
wasser nach.

vUeue . . . . .
lÄgilch «isn knrslgsnlslt  unlsrrlshs lkn slnsr slngshsn ^ sn Prüfung , kürwsh ».
SS lohnt slch.
l̂ sn ist ststs 6srlldsk unlsrrlchlsl , wss s » lm Ihsslsr ocisr Kino sldl . vo »!eh sllnstlgo
Ksufgslsgsnhsitsn blstsn.
ö2 -̂ nrslgsn sinct absi nicht nuk sin Spisgsldilct gssckZftliehsn l.sdsnr . kueh lldsr psmi
iisnssslgnisss dsi krsuncisn uns Vslcsnntsn ws !v msn ststs Ksschsl ^ uncl clls K >s >n
snrsigsn  sinct ststs slns wskts ^unctqrubs clUnstiosi Sslsosnhsktsn

Eallustintenflccke lassen sich in
den meisten Fällen entfernen,
wenn man sie mit Zitronensaft
beträufelt und mit warmem
Wasser auswäscht oder mit war¬
mem Essig.
Galvanisiere « nennt man ein
Verfahren , durch das man auf
elektrischem, Wege jeden Gegen¬
stand mit einem dünnen Metall¬
überzug versehen kann.
Gamaschen, Bekleidungsstück, das
über das Oberteil der Schuhe
geknöpft wirb , muß in der
Farbe zum Anzug oder Kleide
passen und straff anliegen.
Gans , der Festbraten im Spät¬
herbst und zu Weihnachten, kann
fast restlos verwendet werden.
Die Gans brät in ihrem eigenen
Fett , von dem noch Schmalz als
Brotaufstrich abgelassen werden
kann. Alte Gänse haben rotgelbe
Füße und einen ebensolchen
Schnabel, die Krallen sind
stumpf und die Schwimmhaut
zwischen den Zehen läßt sich nicht
mehr einreihen.
Gar nennt man eine fertig ge¬
kochte oder gebacken« Speise. Ein
Kuchen ist gar wenn an , einem
hineingesteckten Hölzchen kein
Teig mehr haftet , gebratenes
Fleisch, wenn beim Hineinstechen
kein Vlutiaft mehr ausläuft , Ge¬
flügel , wenn sich das Fleisch an
der Keule durchdrücken läßt,
Fisch, wenn die Rückenflossesich
löst.
Earantieiibernahme ist die Zu-
sicherung einer bestimmten Eigen¬
schaft einer Sache od eines her¬
gestellten Werkes, z. V. das
Modegeschäft garantiert für die
Farbechtheit des Kleides , der
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Geldpreise Niedeu-
darp , Altenweg 3

Club zur Bahr
Einladung zur
33. ordentlichen

Mitgliederver¬
sammlung am

Montag , 11. April
1938, 13 Uhr , in
der Norddeutschen

Kreditbank
Tagesordnung:

^-Geschäftsberichte
des Bereinsfüh-
rers und seiner
Mitarbeiter,

b) Entlastung des
Dereinssührers
und seiner Mit¬
arbeiter.

e) Wahl des Der¬
einssührers und
derKasfenprüstr
(Z 9 Absatz 2 u,
8 13).

ck) Genehmigung
des Haushalts¬
voranschlages,

s ) Wahl von Aus¬
schußmitgliedern
(Aeltestenrat ).

'k) Verschiedenes,
vr . Ab egg,
Vereinssührer.

Schlaszim .,Etzzim ..
Küchen , gr , Ausw

sehr preiswert,
E. den Dooven,

Wartburgstraße 84
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ZuseneLUck
nach dem Mut « sich fühlen, nicht dt« Wintermüdtgkett t« .,
htneinschleppen, ist das Resultat eines Großreinemachens im Norper. W
im Hausyali soll auch im Körper eine Überholung stattfinden. Gut be-
währ! Hai sich hier iögiub eine Messerspitzedes bekannten Umstimmungsmmel«
Heidekraft. Es greift in die grundlegenden Lebensvorgänge wie Verdauung,
Stoffwechsel, Sästekreiskaus, Drüscnsunktioncu, Rervenkeistungen fördernd ei»
und begimstigi im Frühjähr ganz besonders die natürliche körperlicheUm-

Originalpackung RM . iM ' - . ' ' "
RM . S.M. 8- habenstellm» für eine Frühjahrskur von ca. 40 Tagen,

in Apotheken, Drogerieu. Reformhäusern,
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Nationalelf unterliegt in Wien mit 2:0
veutschösterreichs verussfußballer zeigten prachtvolle Leistungen — Her Sieg der . wiener Schule" vollauf verdient

An einem herrlichen Sonnentag wurde der große Propagandafeldzng des deutschen Sports in Wien be¬
endet . Das Wiener Prater -Stadion prangte in reichem Flaggenschmuck . Mit 6V 000 Zuschauern waren die
Ränge schwarz voll erwartungsfrohen , festlich gestimmten Mensche ». Zum ersten Male standen sich die deut¬
schen Amateure und Oesterreichs Berufsfichballer nicht mehr in einem Länderspiel , sonder » als Deutsche und
Volksgenossen in einem Freundschastskampf gegenüber . Nichts hätte diesen Tag würdiger gestalten können , als
das wirtlich großartige Spiel der Wiener Fußballer , die mit ihren technisch prächtigen Leistungen ihren Dank
abstatteten für die großen Ereignisse der letzten Wochen . Das war noch einmal die so oft gefeierte Wiener
Schule , die sich mit all ihrer Ballartistik , dem kluge » Feldspiel und den stellenweise mustergültigen Kombi¬
nationen über das vielleicht kraftvollere , wuchtigere und schnellere Spiel der deutschen Länderelf erfolgreich
hinwegsetzte und schließlich mit 2 :0 ( 0 :0) auch einen durchaus verdienten Sieg errang.

Der deutsche Sturm zu schwach

Wieder waren es Abwehr und Läuferreihe , die in der
deutschen Nationalelf ihr Bestes taten , kämpften und
kämpften , aber dann durch eine Ueberlbelastung schließ¬
lich auch die Niederlage nicht mehr abwenden konnten.
Jakob , der rissige Regsnsburger , leistete im Tor wohl
den erbittertsten Widerstand ; mit Sekundenschnelle
reagierte er bei den Wiener Angriffen . Immer wieder
dankten Hm die Tausende für seine prächtigen Para¬
den , bis auch ihn schließlich die Nerven verließen . Einen
von Sesta aus SS Meter Entfernung geschossenem Frei¬
stoß berechnet « er falsch . Unerklävlichevwsise verließ der
Regensburger das Tor , um dem Ball entgegenzukom¬
men . Zur großen lleberraschung aller aber senkte sich
das Leder über seine Hände ins völlig ungedeckte Tor.
Das war sein einziger Fehler , der auf seine sonst aller¬
dings hervorragende Leistung einen Schatten warf.
Ausschlaggebend für unsere Niederlage aber wurde das
zusammenhanglose Spiel des deutschen Sturmes , der
um so mehr abfiel , als die Wiener gerade hier muster¬
gültig zusammenarbeiteten . Mit Ausnahme von
Gellesch , der sich alle Mühe gab , hielt keiner einen Ver¬
gleich mit den Wienern aus.

Großes Feldspiel der Wiener

Soft Jahren hatte man die früheren österreichischen
Nationalspieler nicht mehr in einer derartigen Form
gesehen . Sie wollten am Sonntag noch einmal alles das
zeigen , was den Wiener Fnßball so populär gemacht
hatte . Vor allem aber waren die Spieler restlos von
einem Eifer durchdrungen und von so großem Kampf¬
geist beseelt , wie seit vielen Jahren nicht mehr . Platzer
und die Verteidiger begingen keinen Fehler und be¬
herrschten ihren österreichischen Strafraum meisterlich.
Mock war im Gegensatz zu Goldbrauner , der die Wei¬
sung hatte , Sindelar zu bewachen , fast ausschließlich
offensiver Mittelläufer , während die beiden Außen¬
läufer sich mehr der Abwehr widmeten . Der Angriff
ließ alle seine technischen Künste spielen und kombi¬
nierte zeitweise derartig planvoll , daß kein Spieler un¬
serer Nationalelf die Kreise zu stören vermochte.

Mit einem auf den Zentimeter genauen Abspisl
zwang er unsere Läufer zu einer ungeheuren Lauf-
arbeit , der auf die Dauer selbst so unverwüstliche
Kämpfer wie Kitzinger und Kupfer zum Opfer fallen
mußten . Der großartige Dirigent dieses Stürmerspiels
war Stroh , der in Hwhnemann und Sindelar blitz¬
schnell reagierende Nebsnspieler hatte.

Dom Berliner Schiedsrichter Birlsm , dessen Ent¬
scheidungen nicht immer den Beifall der 60 000 Zu-
' Hauer fanden , stellten sich die beiden Mannschaften in

r vorgesehenen Aufstellung . Die Wiener Auswahl

wie Platzer ( Admira ) , .Sesta (Austria ) und Schmaus
(Biennal , Wagner von Rapid , Mock von Austria,
Ikonmal von Rapid , als Stürmer Hwhnemann (Admi¬
ra ) , Stroh ( Austria ) , Sindelar (AUstria ) , Binder und
Pesser (beide Rapid ) . Die Deutschen mit Jakob im
Tor , Münzenberg (Aachen ) und Janes (Düsseldorf ) ,
Kitzinger (Schweinfurt ) , Goldbrunner (München ) ,
Kupfer (Schwsmfurt ) ; Fath (Worms ) , Gauchol (Neu-
endorf ) , Berndt (Berlin ) , Gellesch (Schalte ) und Letz-
ner (Augsburg ) .

Torlos bis zur Pause
Münzenberg und Sindelar , die beiden Spielführer,

losen die Hälften aus . Die deutsche Länderelf hat

Anstoß , kämpft aber gegen Wind und Sonne . Ungenaues

gefunden . Mit einem Male laust ihre
Kombinationsmaschine , von dem technisch hervor¬
ragenden Mittelläufer Mock angeschaltet . Angriffe auf
Angriffe rollen vor das deutsche Tor . Münzenberg und
^ ies sind aber ihrer Aufaal

machtlos werden,
Janes sind aber ihrer Aufgabe gewachsen ; wenn auch

machtlos werden , setzt sich Jakob prächtig ein . Die
jener geben dem Kampf sein Gepräge . Sie beherrschen

das Feld durch ihre wundervolle Zusammenarbeit , glän¬
zendes Stellungsspiel und vorbildliches Patzspiel . In
der 37 . Minute sind sie einem Tor nahe , aber Strohs
Schutz prallt von der Latte zurück . Jakob ist nicht zu
schlagen . Meisterhaft klärt er alle noch so brenzlichen
Situationen . So kommt es , daß der Kampf trotz eines
5 :1-Eckenverhältnistes der Wiener Berufsspieler bis zur
Pause torlos bleibt.

2 :0 durch Sindelar und Sesta
Pech der Länderelf ist es , daß sich in der Pause,

während der Reichssportführer in einer Rede auf die
Bedeutung der Ereignisse hinweist , der Wind gedreht
hat , und sie erneut gegen ihn anzukämpfen hat . Die
Üeberlegenheit der österreichischen Berufsspieler hält
an . Die deutsche Länoerelf muß sich auf gelegentliche

Neue Nangliste in der Nezirksklasse
Überraschungen beherrschten den Sonntagssport — Sportfreunde in Lichrung

Wie wir in unserer gestrigen Fußballvorschau richtig vor¬
aussagten , brachten die Punktspiele am ersten Aprilsonntag
in der Bezivksklasse Staffel Bremen Ueberraschungen , die zwar
die Meisterfchastssrage und die Frage des Abstiegs nicht
klärten , uns aber ihrer Beantwortung einen bckeutenden
Schritt näher brachten . Mit dem 4:1-Sieg der Sportfreunde
über NDL . und der 1:3-Niederlage d«S bisherigen Spitzen¬
reiters FV . Woltmershausen gegen TuS . Bremerhaven 93,
haben die Weinroten die PuSdorser von der Spitze der Rang¬
liste verdrängt und nunmehr selbst die Führung übernommen.

Der BSD . büßt « mit der gleichen 1:S-Niederlage gegen
Tura Eröpelingen den dritten Platz ein und fiel an die
viert « Stelle zurück, während die Eröpelinger Turaner sich
vom vorletzten Tabellenplatz einen heraussetzen konnten . Mit
dem vorausgesagten Sieg Sparta Brsmerhavens mit 2:1 über
VfB . Oldenburg haben die Spartaner von der Unterweser
einen schönen Stellungswechsel vornehmen können , indem sie
sich vom fünften auf den dritten Platz haben vorarbeiten
können , während sich die Oldenburg « Bewogungsspiel « im
Tabellenstand zwei Abstriche haben gefallen lassen müssen.
Auch das fünfte Treffen zwischen VfL. Oldenburg and BsB.
Komet , das mit 4:1 für die Oldenburg « siegreich endete,
brachte Platzwechsel in der Nangliste mit sich. So hat sich
der frühere Tabellenletzte , VfL. Oldenburg vom siebten aus
den fünften Platz vorschieben können und die Kometen sind
vom sechsten Platz an die siebte Stelle gekommen. Durch
diese enorme Tabellenändevung hat die Rangliste nunmehr
folgendes Aussehen erhalten:

Spiele gew. ätsch. vsrl. Tor, PN.
Brem « Sportfreunde 18 12 2 4 SK:Z7 26:10
FB . Woltmershausen 16 g S 4 38:23 21:11
Sparta Bremerhaven 16 7 S 6 36:32 17:15
Bremer Sportverein 18 8 0 8 48:34 16:16
BsL. Oldenburg 17 8 1 8 52:51 17:17
BsB . Oldenburg 17 7 3 7 38:40 17:17
BsB . Komet 16 L 1 8 36:38 15:17
BsL. Wlheilmshave« 1S L 8 42:44 12:18

18 7 2 S 27:45 16:20
17 4 5 8 34:57 13:20
18 6 2 10 48:54 14:22

Tura Eröpelingen
Spbgg . Nordd . Llohd
TuS . Bremerhaven 83

Her wichtige Punktgewinn der Sportfreunde
Nordd . Llohd — Bremer Sportfreunde 1:4 lOW)

Zu einem für den Ausgang der Bvzirksmoisterschaft und
für den Abstieg sehr wichtigem Punktspiel standen sich aus
dem Findorfsplatz an der Hetbststratze/Neukirchstratze der Platz¬
verein NDL . urch die Bremer Sportfreunde gegenüber und
um es gleich vorweg zu sagen , gewannen die Weinroten diese
Begegnung nach einer torlos verlaufenen ersten Halbzeit un¬
erwartet hoch mit 4:1, Mit dem sehr heftigen Rückenwind
als Partner gestalteten die Mannen vom Lorskanal die erste
Spislhälsts stark überlegen ; aber gegen die eiserne Verteidigung
der Gäste vermochten sie sich nicht durchzusetzen, so daß es mit
einem torlosen Unentschieden in die Pause ging.

Nach dem Seitenwechsel kamen die Weinroten mit dem
Winde im Rücken besser in Schutz und erzielten auch in der
fünften und zehnten Minute durch ihren Mittelstürmer
Müns  verhältnismäßig billige Borersolg «. Dem NDL .-
Stuvmführ « Meyer  gelang es für seine Vereinsfarben das
IL -Torverhältnis herzustellen . Nach diesem Torerfolg spielten
die Platzbesitzer trotz des heftigen Gegenwindes eine Zeitlang
überlegen und erzielten ungezählte Eckbälle; es lag zwar
immer in diesen brenzligen Situationen ein Tor und damit
der Ausgleich in der Lust , ober zum Torerfolg . reichte es
nicht . Nach eurem Durchbruch der ^ wrtsreunde «Hielten diese
einen Strafstoß zugesprochen, den Hohmeier  zur 3:UFüh-
ruug in dos Gehäuse setzte, obwohl der Ball hätte gehalten
werden können . Damit war das Spiel und der wichtige
Punktgewinn für die Wenrroton entschieden , die drei Minu¬
ten vor Schluß durch ihren Rechtsaußen Tragefer  sogar
noch mit einem weiteren Tortreffer zu dem unerwartet hohen
4:1-Sieg gelangten . !!

Lm hart erkämpfter Sieg Werders
Nach einer Z:1-Lichrung der Säfte erringen die vremer noch einen knappen 4:Z-Sieg

Wie die vorausgegangenen Freundschaftsspiele unseres
Bremer Ex -Eaumeisters SV . Werder gegen Tura
Leipzig und Germania Bochum , so vermochte auch die
gestrige freundschaftliche Auseinandersetzung nicht die
Anziehungskraft auszuüben , wie es die gebotenen Lei¬
stungen auf beiden Seiten verdient gehabt hätten . Nur
wenig mehr als 2000 Zuschauer mögen Zeuge dieses
Treffens in der Bremer Kampfbahn gewesen sein , was
allerdings auch auf das mehr als ungemütliche Wetter
zurückzuführen sein dürfte ; denn zu dem heftigen Sturm
setzten häufige Regen - und Hagelschauer ein , die den
Aufenthalt im Freien nicht gerade angenehm machten.

Beide Mannschaften nahmen in der von uns ange¬
kündigten Aufstellung den Freundschaftskampf auf , der
mit einem knappen 4 :3-Sieg für die grllnweißen Farben
enden sollte , nachdem die Essener bis zur ' Halbzeitpause
mit 2 :1 Toren in Front gelegen hatten . Die Schwarz-
Weißen aus der Kruppstadt gingen sogar dreimal in
Führung und zwar 1 :0, 2 :0, 3 :1 und dennoch ver¬
mochten die Werderaner über das Ausgleichstor hinaus
den knappen 4 :3-Sieg herauszuholen.

Das Spiel wurde von vornherein sehr offensiv von
den Gästen aufgenommen , die allerdings in dem heftigen
Rückenwind eine große Stütze fanden ; sie waren aber
auch technisch etwas bester und erzielten damit eine
leichte Feldüberlegenheit . Trotzdem boten sich den Bre¬
mern mehrere Torgelegenheiten , die jedoch von der
guten Hintermannschaft der Essener zunichte gemacht

wurden . Mahlstedts Torschüsse wurden von dem guten
Schlußmann im Tor — StraHmann — unschädlich ge¬
macht , oder sie verfehlten knapp das Ziel . In der 37.
Minute erst fiel der erste Torerfolg für die Westfalen,
als der Nationale Winkler als Rechtsanßenstnrmer eine
Flanke zur Mitte gibt , die hier von Stermseck sicher in
den Kasten befördert wird Wenig später war es aber¬
mals dem famosen Winkler mit einem kernigen Schräg-
schu-ß vorbehalten , für seine Farben die 2 :0-Fiihrnng
herzustellen . Erst dann konnte Mahlstedt eine Vorlage
von Amann verwandeln . Mit diesem Halbzeitstand von
2 :1 für Esten ging es in die Pause,

Nach Wiederbeginn erwartete man allgemein mit dem
Rückenwind als Kampfgenossen Werder in Front ; aber
die Gäste verstanden es sehr gutz, alle vorgetragenen
Angriffe der Grllnweißen rechtzeitig zu unterbinden und
unschädlich zu machen . Wiederum war es dann Sterm¬
seck, der auch im Pokalendspiel in Berlin beide Tore
für seinen Gau geschossen hatte , vorbehalten , einen wei¬
teren Tortreffer zu erzielen und für die Kruppstädter
die 3 :1-Führung herzustellen . Aber hiernach schälte sich
eine klare Üeberlegenheit Werders heraus , die auch zu
den verdienten Torerfolgen führen sollte . Mahlstedt
schraubte mit einem Kernschuß ins Schwarze das Tor¬
verhältnis auf 2 :3 und Mohrmann war es vorbehalten,
nicht nur den Ausgleichstreffer zu erzielen , sondern auch
noch mit einem weiteren Torerfolg die 4 :3-Führung
und damit den Sieg der Vremer . herzustellen . I!

lura besierit den VW . Z:1
BSB . — Tura Eröpelingen 1:3 (1:2)

Die vom Abstieg bedrohten Eröpelinger zeigten gestern ein¬
mal wieder , daß sie immer , wenn es daraus ankommt , noch
ein Wörtchcn mitreden . Die Eröpelinger waren stets die be¬
kannte Sekunde schneller am Ball . Ganz hervorragend waren
die Hintermannschaft und Läuferreihe.

Die Blauwcitzen zeigten Wohl zeitweilig das technisch bessere
Spiel , aber der Sturm hing vollkommen in der Lust . Es
war zeitweise erschreckend, was für ungenaue Schüsse abge¬
feuert wurden . Die Platzbesitzer haben Wahl und nehmen
Wind und Sonne zum Bundesgenossen . Vom Anstoß weg
greisen die Blauweißen forsch an und erhalten in der 3. Mi¬
nute einen Strafstoß zugesprochen . Burmeister sprang der Ball
gegen die Hand . Der Schiedsrichter gab Elfmeter , den Fah-
reüholz unplaciert schoß, so daß Haffstedt wenig Mühe hatte,

.den Ball zu halten . Ein Strafstoß von Leisheit streift die
Latte . .Zwei Ecken für beide Parteien werden ausgelassen.
Mitte der ersten Halbzeit kommen die Platzbesitzcr durch einen
Strafstoß aus 30 Meter durch ihren Halbrechten zur 1:0-Füh-
rung . (Abseitsstellung ?) Im Gegenangriff können die Gäste
bereits ausgleichen . Brechelt fängt eine Flanke von links
mit der Brust ab und ehe er das Leder wegbesördern kann.
istBuschmann  dazwischen und landet unhaltbar ein . Aber¬
mals verschießt Leisheit aus 20 Meter einen Strafstoß . Kurz
vor Halbzeit ist es Horn,  der eine Vorlage gut aufnimmt
und unhaltbar den Ball ins Netz befördert . Gleich daraus
muß der Torwart alle Mühe auswenden , um einen scharfen
Schutz von Horn unschädlich zu machen.

Nach der Pause haben die Turaner den Wind im Rücken
und drängen den Gegner in seine eigene Hälfte zurück. Drei
Minuten find gespielt , und zum dritten Male schlägt es bei
den Blauweißen ein . Sennhenn  schießt aus 20 Meier Ent¬
fernung unhaltbar in die linke obere Ecke. Gleich daran!
muß Sennhenn wegen einer groben Unsportlichkeit das Spiel¬
feld verlassen . Mit 10 Mann verlegen die Turaner sich mehr
auf Deckung, so daß die Leute vom Wasserturm stark auf
kommen . Tore wollen aber nicht fallen , weil einmal die Dck-

Durchbrüche beschranken , wird hierbei aber von Sesta
und Platzer gestoppt . In der 62. Minute fällt schließlich
das längst verdient « erste Tor der Wiener . Vom linken
Flügel wechselt der Ball von Mann zu Mann , kommt
von Stroh an Binder , der mit mächtigem Schuß die
Latte streift . Geistesgegenwärtig ist Sindelar zur Stelle,
um den abprallenden Ball ' placiert und unhaltbar für
Jakob zum 1 :0 zu verwandeln . Die Wiener werden
mächtig angefeuert , kommen auch wirkungsvoller tns
Spiel , bis in der 70. Minute schließlich durch einen
Fehler von Jakob ein 55 -Meter -Freistog Sestas zum
zweiten Tor führt.

Deutsche Städtespielsiege
In weiteren Werbespielen standen sich in Deutschöster»

reich vier DRL .-Städtemannschaften deutschösterreichi»
scheu Städtemannschaften gegenüber . Es gab in allen
Spielen Siege der DRL .-Mannschaften . In Salzburg
blieb die Elf der Hauptstadt der Bewegung , mit 3 :1
(2 :0 ) Sieger . Vreslau trat in Klagenfurt an und konnte
die dortige Sladtvertretung sicher mit 5 :1 (3 :0) schlagen.
— Die Vertretung der Reichshauptstadt hatte es in
Innsbruck schwer , den Sieg zu erkämpfen . Bis zum Sei¬
tenwechsel blieb das Spiel torlos . doch drei gut auf¬

gebaute Angriffe stellten dann den 3 :0-Sieg der Berliner
sicher . — In Linz gab es zwischen Dresden und Linz ein
torreiches Treffen . Die Sachsen führten bei der Pause
5 :1, mußten dann aber zwei Treffer der Linzer zulassen,
doch der 6 :3-Sieg von Dresden konnte nicht gefährdet
werden.

kung d« Gröpelinq « sehr gut arbeitet und zum anderen
die Stürm « der Blauweißen viel zu hilslos sind, um zu
Erfolgen zu kommen . (8

Die Niederlage des Zv . Woltmershausen
TSB . Bremerhaven — FD . Woltmershausen 3:1 <3:v)

Man kann eigentlich nicht sagen , daß die Bremerhaven«
in diesem Spiel aus dem Zoll -Jnlandsplatz in Bremerhaven
so überlegen gewesen sind, wie es das Resultat ausdrückt.
Woltmershausen hatte in der ersten Halbzeit gegen starten
Wind zu spielen , was einen rascheren Krästeverbraucht der
Spieler im Gefolge hatte . Bremerhaven konnte dagegen mit
dem Wind als Bundesgenossen ein Tor nach dem anderen
erzielen , so daß auch die Mannschaftsmitglieder von FB.
Woltmershausen psychisch mattgesetzt wurden Mit 3:0 für
Bremerhaven gingen die Mannschaften in die Pause . In der
letzten Sprelhälste vermochte die Gastmannschaft Wohl ein Tor
aufzuholen , doch nicht einmal den Ausgleich zu erzwingen.
BSB . Bremerhaven hat mit diesem 3:1-Sieg die Erfolgsserie
des Gegners unterbrochen und den Tabellenplatz verbessert.

st.

Windstärke S an der Unterweser
SC . Sparta — BsB . Oldenburg 2:1 (2:0)

Auch das Nachmittagsspiel hatte in den Unterweserstädten
guten Besuch auszuweisen Leider machte ein schwer« Nord¬
weststurm — Windstärke acht bis neun — den Spiel « » viel
zu schassen. Ein gutes Paßspiel konnte selbstverständlich
dabei nicht auskommen . Die von beiden Seiten gut einge¬
leiteten Kombinationszüge wurden meistens irgendwie durch
die Unberechenbarkeit des Balles unterbrochen . Sparta war
im Ganzen gesehen die bessere Mannschaft . Die 1:0-Führung
bis zur Pause wurde nach Seitenwechsel weiter erhöht . Der
Linksaußen , übrigens ein Ersatzspieler , der bereits das erste
Tor geschossen hätte , konnte auch noch einen zweiten Erfolg
für sich buchen . Der BsB . Oldenburg konnte trotz aller
Bemühungen nur noch das Ehrentor erzwingen . st.

Komet unterlag in Oldenburg
BsL. Oldenburg — BsB . Komet 4:1 (2:1)

Auch im , Rückspiel war den Bremer Kometen gegen den
Oldenburg « VfL. kein Sieg beschieden. Mit einem ziffern¬
mäßig recht klaren Ergebnis von 4:1 blieb die Oldenburg«
Elf siegreich. Dazu ist zu bemerken , daß die Bremer Mann¬
schaft ein recht gefälliges Spiel zeigte und in dieser Hin¬
sicht bestens zu gefallen vermochte . Das Resultat ist sür alle
Fälle entschieden zu hoch ausgefallen . Komet war im An¬
griff wohl technisch in Ordnung , sand sich aber nicht mit
der starken und ausgezeichnet spielenden Oldenburg « Hin¬
termannschaft ab . Das Spiel der Bremer war zu viel aus
den engem Raum getragen , so daß den Oldenburg « » immer
wieder die Möglichkeit ' zum letzten rettenden Eingreisen ge¬
geben wurde . Komet spielte in der ersten Halbzeit gegen
starken Wind , ohne aber dadurch wesentlich in Nachteil zu
kommen . Durch ein recht flüssiges Spiel hielten die Bremer
den Kamps jederzeit offen und gingen in der 10. Minute
durch ihren Linksaußen Warnken II in Führung . Die Olden¬
burg « glichen nach einer fehlerhasten Abwehr bald dar¬
auf aus und gingen durch einen verwandelten Elsmet « noch
vor der Pause wiederum durch ihren Linksaußen in Führung.

Im zweiten Durchgang war Komet die ständig ton¬
angebende Mannschaft . Der Druck in der Oldenburg « Hälfte
wurde immer größer . Die Oldenburger Hintermannschaft
zusammen " mit den zurückgezogenen Halbstürmern lieferte
aber ein aufopferndes Abwehrspiel . Komet konnte mit .die¬
ser Spiesweise nicht fertig werden , obwohl der Ausgleich
dauernd in der Lust hing . Aus der anderen Seite waren
die gelegentlichen Durchbrüche der .Oldenburger stets ge¬
fährlich . So siel ganz überraschend nach einem Flankenlauf
des Linksaußen durch den hereingelaufenen Oldenburger
Rechtsaußen das 3:1 und damit war die Entscheidung end¬
gültig gefallen . Ein viertes Tor , das Komets Mittelläufer
Warnken im Verlaus einer Ecke unglücklich ins eigene Tor
köpste, stellte das Endresultat her . ft

Leipzig baut eine Rennstrecke . Seit geraum « Zeit sind in
Leipzig Bestrebungen im Gange , eine Motorrad -Rennstrecke
zu « halten . In Aussicht genommen ist eine drei Kilomet«
lange Straßenrundstrecke mit etwa zehn Kurven und einer
Haarnadelkurve.
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Bundgang durch Niedersachsen
In der Stassel Osnabrück  hat Sparta Nordhorn nach

wie vor die Führung , denn der Tabellenzweite ST . Haste lieh
sich am Sonntag von Rapid mit 3:1 (2:1) hereinlegen . Den
höchsten Sieg leierte Schwarzweih mit 14:0 (4:0) gegen den
SB . Meppen , der vom Abstieg kaum mehr zu retten ist . und
auch der Spvg . 1S als zweiter Abstiegskandidat gab gegen
08 Osnabrück mit 1:2 die Punkte ab . Der BfB . Schinkel
muhte sich gegen den MSD . Lingen mit 2 :2 eine Punkte¬
teilung gefallen lassen.

In Lunebura  war der MSD . Lüneburg ganz groß in
Form und so überfuhr er Eintracht Celle mit 9 :0 (6:0), wäh¬
rend Eintracht Lüneburg gegen Teutonia Uelzen mit 3 :0
(2:0) gewann . Das dritte Spiel , das in Soltau 1912 Soltau
und den Buchholzer SB . zusammenführen sollte , siel aus.
Zn einem Freundschaftsspiel trennten sich Teile 21 und
07 Linden Hannover unentschieden 8:3 (1:2).

In Hannover  führen die Jäger aus Bückeburg die
Tabelle an , während Hannover 97 an zweiter Stelle liegt.
Beide Mannschaften kamen zu Punktgewinnen und zwar
schlugen die Jäger den DSE . Hannover mit 5 :0 (4 :0) sehr
klar , wogegen 97 Hannover gegen ST . Harsum kampflos zu
den Punkten kam . Stern Misburg blieb über Kleeblatt Stöcken
mit 5 .-2 (2:1) in Front und der KC. Kleefeld schlug Preußen
Hameln mit S:1 (5 :0).

In Braunschweig  brauchte der Tabellenführer VfB.
Braunschweig nicht zu spielen , denn sein Gegner MSB.
Wolfenbuttel überließ ihm ohn « Kampf die Punkte . 07 Hildes-
hoim gab gegen 08 Hildesheim mit 0 :0 einen wichtigen Punkt
ab , wie sich auch Leu gegen 1911 Hötensloben mit einem 2:2-
Unentschieden zufriedengeben mußte . 08 Schöningen gewann
gegen Fortuna Obevg mit 42 und 1916 Bienendurg schlug
Viktoria NeuölSdurg mit 50 (3 :0) sehr deutlich.

In Göttin gen  ist 05 Göttingen die Meisterschaft nicht
mehr zn nehmen . Mit 3:1 wurde 1911 Seesen geschlagen . Der
BsL . Duderstadt kam aus eigenem Platz gegen VfB . Holz-
minden über ein 2 .2 -UnentschiSden nicht hinaus und 05 Ein-
bcck verlor zu Hause die Punkte durch eine 2 :4-Ni «derlage
gegen Petershütte . Der TC . Northeim spielte gegen den FC.
Brochihausen einen schönen 3 :1 (1:1)-Sieg heraus.

Kreisklasse 0ldenburg-0stfriesland
Der gestrige Sonntag brachte in der Staffel 1 die Klärung

in der Meisterschastssrage . Die beiden Spitzenführer Stern
Emdsn und Germania Leer standen sich im entscheidenden
Spiel gegenüber . Auch aus dem gesürchteten Emder Platz
siegten die Germanen unangefochten mit 3:1 und sicherten
sich damit trotz der noch ausstehenden Spiele endgültig den
Meistertitel . Man dars dabei feststellen , daß der Titel an
die stärkste Mannschaft gefallen ist Im zweiten Spiel gab
es in Oldenburg zwischen Biktoria und dem Heeressport¬
verein ein leistungsgerechtes 2 :2-1lnentschieden.

In der Stassel  2 bleibt die Meisterschastssrage weiter
offen . Frisia Wilhelmshaven konnte gegen Adler Wilhelms-
haven einen überraschenden 8:1-Sieg landen . Damit fällt die
Mannschaft Adlers vorerst aus dem weiteren Meisterschasts-
wettbewerb zurück . Die Entscheidung dürfte nunmehr zwischen
den beiden Delmcnhorster Vereinen SuS . und dem DBV.
liegen . Der Delmenhorster Ballspielverein verlor gegen
seinen Lokalrivalen Sportfreunde durch ein 1:1 zwar einen
wichtigen Punkt , liegt aber weiter mit SuS . aus gleicher
Höhe . Im dritten Spiel siegte der Luftwaffen -Sportverein
Delmenyorst gegen den Wilhelmshavener Sportverein klar
mit 5 :1.

Auch in der Staffel  3 siel mit dem einzig angesetzten
Spiel zwischen Falke -Sreinseld und dem Turnverein Dinstage
die Meisterschaftsentscheidung . Der Tv . Dinklage siegte nach
einem äußerst hart umstrittenen Gefecht knapp mit 3 :1 und
stellt damit den Meister dieser Stassel . sl

wulsdorf Meister an der Unterweser
Die Würfel sind - gefallen . Mit einem verdienten 2 :1-Sieg

über BfB . Letze hat sich Gut Heil Wulsdors am Sonntag aus
eigenem Platz die Meisterschaft , an der Unterweser erkämpft.
VfB . ging schort nach Spielanpfiff ' mit voller Kraft aus den
Erfolg aus . Für diese Mannschaft war ja bereits ein Unent¬
schieden für den Meistertitel genug , während Gut Heil schon
einen klaren Sieg landen mußte , wenn es Meisterwürden
erringen wollte . Alles deutete auch in der ersten Halbzeit auf
einen Erfolg für BfB . hin , der bis zur Halbzeit 1:0 in
Führung lag . Kein Wunder , wenn die Zuschauer um die
große Chance Gut Heils bangten , aber in der letzten Spiel¬
hälfte zeigten sich die Wulsdovser von einer weitaus besseren
Seite . Sie stellten nicht nur Einstand 1:1 her , sondern
erzwängen obendrein auch noch den Siegestreffer . st.

Zußball in der Nordmark
Abgesehen von dem Gruppenspiel des HSB . gegen den

Stettiner SC . gab es in Hamburg am Vormittag zwei Mei¬
sterschaftsspiele . Victoria spielte vor der Pause mit dem
Wind im Rücken , lag aber überraschend bis zum Wechsel mit
0 :2 im Rückstand . Die zweite Hälfte sah Victoria etwas besser
in Fahrt , es gelang den Hoheluftern aber vorerst nur ein
Treffer . Komet ging dagegen mit dem Wind aus 3:1 in
Front , bis schließlich Bictoria auf 3 :2 herankam . Als dann
Seeler füH Minuten vor Schluß das Feld verließ , hatte
Victoria keine Ausfichten mehr , den zweifellos verdienten
Ausgleichstreffer anzubringen.

Ein aufregendes Tressen ohne große Linie lieferten sich die
Polizei und Holstein -Kiel im Stadtpark . Vor der Pause
hätten die Polizisten eine glatte Führung gehabt , es langt«
aber nur zu einem Tor aus beiden Seiten , Nach dem Wechsel
glich die Polizei die 2:1-Führung der Kieler aus , um dann
durch ein Eigentor von Semmelhack in 3 :2-Führung zu gehen.
Die Freude dauerte aber nicht lange , da Leugers und Möschel
Holstein 4:3 in Führung brachten . Im Endspurt holte die
Polizei durch den Halblinken das 4:4 heraus , aber fast mit
dem Schlußpfiff zusammen buchte Hohlweg für Holstein das
Siegtor . Durch diese Niederlage ist die Polizei wieder in
den engeren Kreis der Abstiegsanwärter gekommen.

In Lübeck mußte Phönix die Gauligahossnungen durch «in
3 :3 gegen St . Paul ! wohl endgültig aufgeben . Schon nach
15. Minuten lagen die Lübecker 3 :0 in Front , als ihr Links¬
außen schwer verletzt wurde . Nun kamen die Hamburger
etwas auf , ohne aber mehr als ein Kopstor von Regge zu
erzielen . Nach der Pause sind die Hamburger jedoch erfolg¬
reicher und erzielen durch einen Elfmeter , den Miller ver¬
wandelte , und durch Regge den Ausgleich , obwohl Phönix
zeitweise recht überlegen war.

In einem Privatfpiel trafen sich Wilhelmsburg 09 und
Urania . Die absteigenden Wilhelmsburger gewannen ein¬
deutig 7:2 (5:1). _

krneuter Sieg von flpostoli
Der tüchtige amerikan -ische Mittelgewichtler Fred Apostvli

traf tu der Endausscheibung zur Mittvlge -wichis -Weltumister-
schast im Nowyorker Madifon Square Garden aus seinen
Landsmann Elen Lee. Apo-sbo-ki war zwar in diesem 15-Run-
den -Kamps ganz eindeutig überlegen , mußte sich aber mit einem
Punktsieg begnügen . Einem Titeikamps zwischen Weltmeister
Freddie Steel « USA . und Apoftoki steht nun nichts mehr im
Wege.

Niedersachsenmeister besser als der Vâ ernmeister
Sie Überraschung der Saugruppenspiele in liannooer— Sie bessere kif der 96 er schlug den 1. LL. Nürnberg verdient mit2:1 sV:H

Die Ueberraschunader Eaugruppenspiele zor Deut¬
sche« Fußballmeisterschaftist »uu doch am Sonntag in
Hannover fällig geworden. Bor rund 22 000 Zuschauer«
erwies sich der NiederfachfeumeisterHanuooer 189K mit
2:1 (0:0) dem Vayernmeister 1. F. E. Nürnberg über¬
legen und so iiberuahmeu die SSer in der Eaugrupp« IV
die Tabellensühruug. Wenn man deu Nürnberger» in
diesem Spiel «ine Favoritenstelluug zugesprochenhatte,
so brachte der Spielverlauf selbst die Berichtigung, denn
die Niedersachsenwaren durchweg schneller, entschlossener
und weitaus gefährlicher im Angriff und gewannen
verdient, obwohl sie aus Erich Meng und Fritz Deike
vernichten mutzte«. Nach der Pause hatte Nürnberg
zunächst die Führung erzwungen, doch glich Maleckibald
daraus au» und Wente schoß später den Siegtresser. Den
weiteren Spielen des Niedersachsenmeistersdarf man
also mit berechtigten Hoffnungen entgegensehen.

Das letzte Eauligaspiel  zwischen Arminia
Hannover und dem VfB . Peine wurde nach einer Ver¬
ständigung zwischen beiden Mannschaften verlegt, so

ab es im Gaugebiet nur noch zwei Freund-
aftsspiele,  die beide mit Siegen unserer Ver-

Der Stand der Eaugruppenspiele
Gruppe I

Spiele gew . utsch . verl . Tore Punkte
Eintracht Frankfurt 1 1 0 0 5 :1 2 :0
Hamburger SB. 1 1 0 0 2 :0 2:0
Stettiner SC. 2 1 0 1 1:2 2:2
Porck Jnsterburg 2 0

Gruppe H
0 S 1:8 0 :4

Fortuna Düsseldors 2 2 6 0 6ll> 4 :0
BsB . Stuttgart 3 1 1 1 8 :5 3 :3
BC . Hartha
Vorwärts -Ras . Eleiwitz

2 0 2 0 3:3 2 :2
3 0

Gruppe IN
1 2 3 :12 1:5

Berliner SV . 92 8 1 8 o 4L 4:2
VsR . Mannheim 2 1 0 1 7:4 2 :2
Schalke 04 1 0 1 0 1:1 1:1
Dessau 05 2

Gruppe
0
IV

1 1 1:6 1:3

Hannover 96 2 2 o 0 3:1 4 :0
1. FC . Nürnberg 2 1 6 1 5 :4 2 :2
Alemannia Aachen 1 0 0 1 2 :4 0 :2
FC . Hanau 93 1 0 0 1 0 :1 0 :2

treter endeten. in derIn Bremen schlug Werder
Kampfbahn den Zweiten des Gaues Niederrhein,
Schwarz-Weiß Essen, erst in den letzten Spielminuten
mit 4 :3 (1:2) und in Osnabrückblieb der VfL. Osna¬
brück mit 3 :1 (3:8) über den Zweiten des Gaues
Mittelrhein , SV . Beuel , erfolgreich.

Der große Lrsolg der 96er
Hannover 1838 — 1. FC. Nürnberg 2:1 (8:8)

Die 22 000 Zuschauer in der hannoverschenHinden-
burg-Kampfbahn wurden trotz des kalten Avrilwetters,
das sich mit einem kurz vor Halbzeit einsetzendenund
erst wenig nach der Pause endenden Schauer recht
unbeliebt machte, sehr bald warm, als die Elf des
Niedersachsenmeistersmit dem scharfen Wind im Nucken
sofort zu schnellen und gefährlichen Angriffen vprstietz
und die Nürnberger in helle Aufregung versetzte. Ob¬
wohl Erich Meng und Fritz Deike ersetzt werden
mußten, für die Wente und E. Deike kein voller Ersatz
sind, bekamendie 96er gegen die Nürnberger, bei denen
die Läuferreihe mit llebelein , Weigmann und Luber,
also ohne Oehm spielte, sehr schnell das Spiel in die
Hand. Köhl im Nürnberger Tor war sehr beschäftigt
und zeigte sich als Meister seines Faches. Chancen über
Chancen hatten die 96er in der ersten Spielhälfte , doch
es blieb beim 0:0 und nur an dem Eckenverhältnis von
5:1 für die Hannoveraner kann man die Gefährlichkeit
des 96er Angriffs ermessen. Die Nürnberger griffen .in
der zweiten Spielhälfte mit dem Wind im Rücken
zunächstan, sie kamen auch in die glücklicheSituation,
bereits nach wenigen Minuten im Anschluß an eine
Ecke in Führung  zu gelangen, doch ließen sich die
Hannoveraner nicht einschüchternund besonders die
Hintermannschaft mit Sievert als überragendem
Spieler gab der einheimischen Mannschaft immer die
Ruhe und Sicherheit zurück. Die Läuferreihe mit
Männer, Deike und Jacobs fand dann den Kontakt
wieder, störte das Spiel des Nürnberger Angriffs
immer wieder durch schnelles und entschlossenesAn¬
greifen und fand dabei noch Zeit, den Sturm mit
guten Vorlagen zu versorgen.

Es kam langsam wieder mehr Druck in das Angriffs¬
spiel der Hannoveraner, aber der Jstnensturm zögerte
zu sehr mit dem Torschuß, so daß keine Treffer fallen
wollten. Gerade hatte ein tausendstimmiger Chor der
Zuschauer die Hintermannschaft der 96er darauf auf¬
merksamgemacht, daß Malecki  mehr beschäftigt wer¬
den müsse, da sauste der schnelle Rechtsaußen schon mit
einer feinen Vorlage Deikes ab, überspielte den Nürn¬
berger Verteidiger und kurvte nach innen in Richtung
Tor, nm mit hartem Schuß aus acht Meter Entfernung
den Ausgleich zn erzielen. Für Köhl blieb keine Ret¬
tung. Nun hatten die Hannoveraner wieder Oberwasser
und der Druck verschärftesich. weil das Spiel der Ein¬
heimischen noch.schneller und entschlossenerwurde, da¬
gegen die Nürnberger einfach langsam wirkten. Köhl
hielt die schwierigstenBälle , aber dann mußte er ein
zweites Mal hinter sich greifen als Wente  nach einer
Ecke den Ball im Gedränge erwischte und ins Tor
lancierte. Das war der Sieg und bis zum Schluß hielt
die Uöberlegenheit des Niedersachsenmeistersan, der es
bis zum Schlußpfiff auf einen Eckenstandvon 12:5
brachte und auch damit seine Ueberlsgenheit dokumen¬
tierte.

Beim Sieger waren Richard Meng und Malecki im
Angriff die besten Leute, während der Jwwensturmviel

VfL. Hemelingen auch weiter an der Spitze
ciub Sö wurde in tzemelmgenZ:1besiegt- Iv. woltmersliaulen scilug Llogd

Am Sonntag kamen nur zwei Punktspiele zum Aus -ttag.
Der BfB . Hemelingen schlug Club SS mit 3:1. Mit demselben
Ergebnis unterlag der FC . Llohd dem Dr . Woltmershausen.
am Westerdeich . Das Spiel FC .-Stern — BBV .-Nnton siel den
schlechten PlatzvettMtnissen zum Opser . — Der Tabelle -nstand:

BfL . Hemelingen
Waller DSB.
Club 96
FC . Llohd
Bremer Turngomeinde
Tv Wöltmershausen
BV . Erchn
PoliM SV.
BBV . Union
FC . Stern

Das Tressen in Hemelingen war leider von wenig schönen
Erscheinungen begleitet . So schritt sogar der Landiägcr aus
Anforderung ein . Außerdem kam es zu Tätlichkeiten den
Spielern gegenüber . Wir hoffen im Interesse des Sports
möglichst bald von amtlicher Stelle Ausklärung zu erhalten

BfL . Hemelingen — Club 96 3:1 (3:0). In Hemekinge-n kä¬
sen der BsL . und Club 96 zum sälligen Punktspiel ausein¬
ander . Die Hemelinger , mit dem Wind spielend , waren bis
zur Pause überlegen und erzielten durch Evers , Agcn und
Evcrs (durch Elsmeter ) die Tore . Nach dem Wechsel kamen
die Gäste m« >r aus . Doch gelang ihnen kein Erfolg . Lediglich
durch die unglückliche Abwehr des Hemelinger Verteidigers,
der den Ball ins eigene Netz lenkte , schassten die 96er den
Ehrentrefser.

Spiele ge« . utsch. verl. Tore Ptt.
13 10 0 3 52 :21 20 : 6
12 9 0 3 29 :27 18: 6
12 6 2 4 -23 :16 14:10
11 6 1 4 20 :18 13: 9
11 5 2 4 31:23 12:10
12 4 4 4 17:29 12:12
10 4 2 4 27 :19 10:10

9 2 1 6 27 :27 5 :13
9 1 2 6 17:29 4:14

11 1 2 8 13:45 4:18

Tv . Woltmershausen — FC . Llohd 3:1 (0:1). In Wbkt -mers-
hausen gab es eine kleine Ueberraschung . Der FC . Llohd
konnte sich gegen die gut spielenden Pusvovser nicht behaup¬
ten . Bis zur Pause war das Spiel ausgeglichen , doch erzwän¬
gen die Gäste , den Wind im Rücken , einen Treffer . Im zwei¬
en Durchgang waren die Platzherren tonangebend und er¬
zielten durch Harbmann , Reichert und Pelke ihre Tore.

2. Bremer Kreisklasse
TuS . Arsten — BBO . 5:9 (1:0). Im vorletzten Punktspiel

konnte Arsten einen sicheren und verdienten Sieg landen.
Bemerkenswert war die gute Schützlaune des Halbrechten,
der drei Tore aus sein Konto brachte . Die beiden anderen
Erfolge schoß der Mittelstürmer Warnken.

Hastedter MTV . — Liissum 6:0 (3:0). In Hastedt waren die
Lüssumer zu Gast und mußten eine hohe Niederlage . hi-nneh-
inen . Die Hastedter waren aus allen Posten bester besetzt und
beherrschten jederzeit das Feld . In der ersten spislhälfte
errangen sie drei Tore und konnten nach dem Wechsel diesen
Vorsprang um die gleich Torzahl erhöhen.

Vegesack — Martin Brinkmann 2 :1 (0:1).
Sportgemeinschaft ft — BsL . 4:2.

Freundschaftsspiel
BDE . — Nienburger Pioniere 2 :6 (1:4).

Weitere Ergebnisse : AG . Weser — Hansa Llohd 10:4 (6:3).
AG . Weser 2 — Focke-Wuls 2 1:11.

Pöhler, der im Fehde seHr
keinen Schutz. Die Länfsr-vergalb. So versucht« z. B.

gut spielte, vor dem Tor« .
reihe war zuverlässig, schnell und eifrig, die Hinter¬
mannschaft sehr sicher. Bei den Nürnbergern war die
Hintermannschaftder beste Teil , sie konnte die Nieder¬
lage aber nicht verhindern. Auch Köhl war an den
Toren schuldlos. Im Angriff war Dutznerdie treibende
Kraft, der mit Eiberger zusammen manchenguten Vor¬
stoß unternahm, im letztenAugenblickaber an der glän¬
zenden Verteidigung der Niedersachsenscheiterte, weil
die Nebeirspielerzu unsicher waren. Die Form, die der
Club gegen Alemannia Aachen gezeigt hatte, erreichte
er in diesem Spiel jedenfalls nicht.

Schwer erkämpfter Sieg des HSV.
Stettiner SC . unterliegt 0:2 (8:1)

Vor rund 7000 Zuschauern errang der HSV . in sei¬
nem ersten Gruppenspiel über den Stettiner SC . einen
mühevollen Sieg von 2 :0 Toren, nachdem er bei der
Paus« mit 1:0 geführt hatte. Der orkanartige Wind des
Sonntags machte den Spielern große Schwierigkeiten,
vor allem verhinderte der Sturm eine genaue Ball-
kontrolle und Ballabgabe. Der Sieg des Nord mark-
Meisters war allerdings vollauf verdient, wofür auch
das Eckenverchälttns(10:1) für den HSV. zeugt.

Der Kampf begann mit großer Ueberlegerrlyeitder
Hamburger, die ihre Gegner lausen ließen, so daß
schnell die Meinung von einem großen Torsten aus¬
kam. Aber von Beginn an setzten sich die Stettiner
rückhaltlos und auch zahlreich vorm eigenen Tor ein,
so daß Möglichkeiten zu Erfolgen nicht leicht gegeben
waren. Auch entwickelteder Torwart, es ist der be¬
kannte Tischtennisspieler Kutz, große Fähigkeiten. So
vergingen 25 Minuten torlos . Dann saßt« Hoffmann
eine Flanke von rechts und knallte das Lüder unmittel¬
bar aus der Luft mit unheimlichem Druck vom Pfosten
ins Netz. Die Stettiner beschränkten sich auf Durchbrüche
ihrer drei Stürmer, die sie durchweg nur vorn hatten,
und hier mußte dann Warning im HSV .-Tor in höch¬
ster Not retten.

In der zweiten Halbzeit spielte sich der Kampf zu¬
meist in der Stettiner Hälfte ab. Der HSV. drängte
und drängte. Aber die violbeinige Verteidigung ließ
wenig Gelegenheiten zu Toren. Auch war die harte
Abwchr, es gab eine Fülle von Strafstößen, zumeist
gegen die Stettiner , den Hamburger wenig nach dem
Sinn . So dauerte es 24 Minuten, bevor der zweite
Treffer siel. den Carstens aus nächster Tornähe er¬
zielte.

Die wetteren Saugruppenspiele
Eintracht Frankfurt Klasse besser

Trostlose Bodenverhältnisse herrschten im Jnster-
burger Stadion , als Eintracht' Frankfurt und Porck
Jnsterbuvg zum Gruppenspiel antraten. Seit Freitag
früh hatte es ununterbrochen geregnet, so daß nur

etwas über 2000 Zuschauer dem Kamps beiwohnt^
Eintracht zeigte ein technisch ausgezeichnetes Spft,
war vor allem während der zweiten Halbzeit ei«
Klasse besser und siegte auch in dieser Höhe verbiet
mit 5:1 (2:1). Nicht einen schwachen Punkt wies dsi
Mannschaft des Südwefttneisters aus. Aber einer üb«r.
ragte alle : Adam Schmitt. Dieser prächtige Halbste
versorgt« nicht nur seine Nebenleute mit seinen Vor.
lagen, sondern setzte sich mit drei Toren auch stM
erfolgreich ein. Ostpreußens Meister traf aus ein«,
zu starken Gegner. Bis zur Pause hielt er den Krnws
durch großen Wer ziemlich offen, als Einmachtdi.
zweite Hälft« aber mit einem Zwischenspurteröffn«,
war innerhalb von 10 Minuten die Niederlage niZ
mehr abzuwenden. Es hieß in dieser Zeit 8:1 und nn,
Schluß 5:1 für Eintracht Frankfurt.

Der VsB. wollte er wissen
Nach dem etwas unglücklichenSpiel gegen Fortuna

Düsseldorf ging Württembergs Meister VsB. Stuttgart
in seinem dritten Spiel zur deutschen Fußballmeister,
schaft aufs Ganze. Bor kaum mehr als 3000 Zuschauern
landeten die Schwaben mit 7 :1 k2:1)^elnen überlegenen
Sieg über den SchlestenmeisterLR . Eleiwitz. Die Clei.
nutzer hatten in der Stuttgarter Adolf-Hrtler-Kamps.
bahn Pech. Sie wurden gleich nach der Pause durch eine
Schulterverletzung ihres guten Torwarts zu einer da,
Spiel entscheidenden Umstellung .gezwungen. Mett!«
ging nach Rechtsaußen, der linke Läufer Richter hüte«
für ihn das Tor. Als Eleiwitz dann auch noch di,
starke Verteidigung zerriß, indem Kubus in den An,
griff genommen wurde, fiel die Elf restlos auseinander.
Innerhalb von 15 Minuten kamen die Stuttgarter so
zu fünf Toren. Stuttgart spielte ohne Böckle und
Kraft, Eleiwitz ohne Wilschek und Schaletzki. Durch
Schäfer gingen die Süddeutschenin der 4. Minute l :g
in Front. Der gleiche Spieler erhöhte nach offenen,
Soi,l in der 85. Minute auf 2 :0, ehe Gleiwttz in der
38. Minute durch einen 35-Meter-Freistoß zum Ehren,
tteffer kam. Kurz nach dem Wechsel mußte Eleiwitz
umstellen. Innerhalb einer Viertelstunde sorgten Präs

Sieg.
und Schäfer (3) für den hohen Stuttgarter

Eiserner BSB . schlugBfR . Mannheim
Als Badens Meister VfR. Mannheim am letzten

Sonntag daheim den Mitte -Meister Dessau 05 über,
zeugendmit 6:1 besiegte, da waren dem in dieser Gruppe
spielenden Deutschen Meister Schalke 04 schon keine
günstigen Aussichten mehr gestellt . Di « Lage Hai sich
am ersten April-Sonntag mit dem Siea des BSB . gz
über den als Favoritenschreck angekündigten VjR.
Mannheim mit 3 :1 (1:0) jedoch wieder wesentlich
zugunsten der Knappen verschoben. Bei echtemApril,
weiter nahmen der VSV . und der VfR. in dem mit
20 000 Personen noch gut besuchten Post-Stadion den
Kampf auf. Vorweg sei festgestellt, daß Brandenburgs
Meister den Sieg verdient hat, doch ein 2 :1 hätte zur
Ehre der Gäste vollauf genügt.

Schütter an Schulter im VBL.
Der Keichssportsülsrer über die Eindrücke seiner österreichreise

In Wels wurde am Sonnabend die Reise des Reichs-
sportsührers abgeschlossen , die überwältigende Eindrücke ge¬
bracht hatte . In seiner Rede vor 2500 Turnern des Weiser
TB . 1862 faßte Reichssportsiihrer von Tfchammer und Osten
kurz das Ergebnis seiner Reise durch Oesterreich zusammen.
Er betonte das restlose Vertrauen und die überall angetros-
fenc Kameradschaft , mit der die neu hinzugekommenen Kame¬
raden nun Schulter an Schulter im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen mitarbeiten werden . — Begeisterten Bei¬
fall fanden wieder die Vorführungen der Deutschlandriege.

Liste Niederlage der wiener
Vier Kämpfe hatte die Eishockeymannschaft EK.

mann in der Rsichshcmptstadt ohne Niederlage überstanden
->Am Sonnabend ereilte sie aber doch das Geschick. Die über¬
aus eifrigen Zehlendorser Wespen schlugen die Wiener ein-
wairdfrei mit 4:2 (2 :1, 1:1, 1:0) ZDren . Zn der Scheiben-
sühvung und im Ausarnmenspiel waren die Gäste den Ber¬
linern überlegen , ausschlaggebend für den Endsieg war aber
der Sisgeswille und die Schußfrsudigkett des jungen Pfundi-
ner , der auch zweimal erfolgreich war . Die Zuschauer zollten
den Kunstlausporführnngen wieder reichen Beifall , Die eng¬
lische- Jnniorenmelsterln Sherrh Torh kies wieder äußerst
sicher, wie auch Luxie Mertz , dos Wiener Tanzpaar Stöhr-
Hackl, die deutsch« Meisterin Lydia Beicht und das immer besser
werdend « Paar Koch-Noack reichen Beisall ernteten . Benno
Faltermeier aber sntsesselte wahre Beis-allstürme.

vier Monate Spielruke in Lrankreich?
linier Vorsitz des llerterstaatSsekretärs für körperliche Er¬

ziehung , Leo Lagrange , iahte in Paris der Oberste Sporirat.
Er beschloß, sür alle Feldspisle die Dauer der Wetdkampszeit
vom 15. September bis 15. Mai festzulegen , so daß sich für
Fußball Rugby . Hockey, Basketball Usw. eine Spielvuhe von
vier Monaten ergibt.

Mit diesem Beschluß ist man in französischen Sportkrsisen
nur zum Teil einverstanden . Wenn auch zugegeben wird , daß
eine beschränkte Kampfzeit besonders für <>i« Amateure recht
günstig ist, die in den vier freien Monaten Ergänzungsspvvt
treiben könnten , so müßte den Bevufs -Fußballern und Be-
russ -RngbhsPielern eine Ausnahme zugestanden werden , da
die Spieler auch in der toten Zeit bezahlt werden müßten.
Ob der französische Sport überhaupt .eine solche Spielruhe
durchführen kann . bleibt obzicwarten . Erfahrungsgemäß gibt
es immer wieder Situationen » in denen man sich an einen
solchen Beschluß nicht halten kann.

wettmeister'chasts-flusscheidungen
Bor 55 000 Zuschauern trugen am Sonntag im Stadion

oon Antwerpen  Belgien und Holland ihren 28. Länder¬
kamps aus . Bis zur Pause führten die Holländer mit 1:0:
aber nach dem' Wechsel kamen die Belgier immer besser ins
Spiel und glichen in der 65. Minute durch Jseuberg aus.

In Belgrad  standen sich' die Mannschaften von Jugo¬
slawien und Polen rm Rückspiel zur Borrnnd « um di« WM-
meisterschaft zählenden Länderkamps gegenüber . Diesmal sieg¬
ten die Jugoflanxm mit 1:0. Polen kommt jedoch dank des
besseren Tordurchschnitts zusammen mit Noravegen in dieser
Gruppe in den Endkamps.

Vokalfinalisten geschlagen
Im englischen Sonnabend -Fußball bestätigte es sich wieder,

daß Pokalfinalistcn ihre größten Kräfte sür den Endkamps
um den „Cup " speichern und sür die Meisterschaftskämpfe
nicht mehr den richtigen Widerstand aufbringen . Preston
Northend und auch Huddersficid Town wurden geschlagen
Preston Northend brachte sich damit zum Teil um die Chance.
Doppelsieger in Pokal - und Meisterschaft zu werden , denn
Arsenal verstärkte durch ein Unentschieden gegen Charlton
Athletic seine Spitzcnsührung und die Wolverhampton Wan¬
derers und Middlesbrough rückten an die zweite und dritte
Stelle.

In der zweiten Liga gelang Aston Villa ein klarer 3 :0-
Sieg über die zuletzt führende Elf von Manchester United.
Die Birmingham « , bekanntlich zukünftige Gäste der deutschen
Fußballer haben nun wieder die Spitze und die besten Aus¬
sichten, in diesem Jahre wieder in die erste Liga aufzusteigen

In Schottland wurde die Pokal -Vorschlußrunde ausgespielt.
Die Glasgow Rangers unterlagen 3 :4 der Elf von Kilmarnock.
während der andere Endspiclgegner noch ermittelt werden
mutz . da sich die zweitklassigen St . Bernards und Raith
Rovers unentschieden trennten.

Ergebnisse : 1. Liga:  Arsenal — Charlton Athletic 2:2
Blackpooi — Preston Northend 1:0, Bolton Wanderers —
Leeds United 0 :0, Brcntford — Grimsby Town 6:l , Derby
County — Portsmouth 1:0, Everton — Wcstbromwich Albion
5 :3, Huddersfield Town — Liverpool 1:2, Leicestcr City —
Middlesbrough 0:1, Manchester City — Cheslea 1:0, Sunder-

land — Stoke City 1:1, Wolverhampton Wanderers — Air,
mingkam 3:2. — 2. Liga:  Aston Billa — Mancheste,
United 3 :0, Blackburn Rovers — Burh 2:1, Bradford -
Sheffield United 5 :1, Chestersield — Luton Town 5:2, Füll
Hain — Nottingham Forest 2:0, Norwlch City — Stockpot
City 1:0, Piymouth Argyle — Newcastle United L:1, Shejftrld
Wednesdah — Coventry City 2:1, Southampton — Bürnlej
0:0, Swansea Town — Barnsley 1:0, Westham United -
Tottenham Hotspurs 1:3. — Schottland:  Pokal -Vm,
schlußrunde : St . BcrnardS — Raith Rovers 1:1, Kilmarnft
— Glasgow Rangers 4:3. — Meisterschaftsspiele : Clyde -
Arbroath 6 :1, Dundce — Hibernians 1:2, Flakirk — Celtic S:l>,
Morton — Oueen of the South 2:5, Motherwcll — Ahr Uni¬
ted 4 :3, Partick Thistle — St . Mirren 3 :2, St . Johnstone -
Third Lanark 2:0.

Berlin- kottbus- Berlin im Sturm
Mft Berlin —-Kokdbus—Bettln über 260,5 Kilometer wuch,

am Sonntag das neue Stvatzen -Rennjcchr begonnen , nacht«,
es in einzelnen Gauen schon kleine Borpoftengesechte MMtc»
hatte . Selten hatten bisher die Kottbus -Fahrer Glück mit den
Wetter , und auch die 32. Fernfahrt aus dieser Strecke mäkle
darin keine Ausnahme . Regen und Hagel wechselten stand!-
ab , und dazu fegt« ein Smrm über die Straßen , der den
Fahrern das Letzte abforderte . Es war schon eine ganz gich
Leistung , unter diesen Umständen überhaupt das Remm
durchzuführen . Ein besonderes Lob gebührt den Siegern litt
Placierten . Bei den Berufsfahrern siegte Fritz Dieberift-
Dortmund in 8:00,35 vor seinem LandSmann Siebslhosf litt
den beiden Schweinsnrtern Wöllkert und Geyer , während ki
den Amateuren die beiden Bereinskameraden Bartoskiewtz
und E . Meier in 8 :1l :I5 allein weit vor ihren Gegnern eir
trafen . Hervorragend die Zeit der beiden , auch aus der Wo
tevbahn so erfolgreichen Amateure , die knapp fünf Mimdi
mehr benötigten als die Berufsfahrer . Der Entscheidung loch»
ten die beiden Dortmunder Sechstagesahrer Ktlian und lldtzt
sowie der neue Radsportsührer Viktor Brack bei, die das An¬
nen im Wagen begleiteten . Am Ziel wurden Kiiion -Bqel
durch eine kurze Ansprach « besonders geehrt.

Ergebnisse : Berufsfahrer (260,5 Kilometer ): 1. Fritz Netc-
richs -Dortmund (Phänomen ) 8:06,35 , 2. Siebelhyss -Dorimand
(Viktoria ), 3. Wölkert -Schweinsntt (Expreß ), 4. Geyer -Echlvein.
fürt (Diamant ) , alle dichtauf , 5. Oberbeck -Hagen 8:06L 6-
Umbenhauer -Nürnbevg 8:14,20, 7. Roth -Franksurt , 8. Erönmg-
Berlin, ' 9. Schultenjohann -Dortmund , 10. Gerber -Chenmitz,
alle dichtauf . Amateur « (260,5 Kilometer ): l . Bartokkicleici-
Berlin 8:11,15, 2. E . Meier -Berlin , dichtauf , 3. SiogebLhc»»
nitz 8:15, 4. Mathysiak -Tilsit , 5. Heller -Schweinfurt , 6. Sftll-
Horn -Schweinfurt , 7. F-ischer-Bettln 8 :17,15, 8. Pitter -Chem-
nitz , 9. Richter -Chemnitz , 10. Ricmann -Bielefeld (erst«: 3.
Fahrer ), alle dichtauf . Den 12. Platz belegte der Hannoverm:
Jünemann in 8: 19. Die ersten 10 Fahrer bilden die National¬
mannschaft . Klasse 0 : 1. Stöfser -Derlin 9 :00:10, 2. Schutz-
Zittau , 3. Hardt -Lübeck, dichtauf.

Beutsche Meister schwammen in Köln
ine recht gute Besetzung hatte das nationale Schwiom-
im Kölner Hohenstaufen -Bad gesunden . Leider besitzen t»

ner aber nur eine 20-Meter -Bahn , so daß die Zeit»
t viel besagen . Den Schwimmern der Meisterklassen W"
starke Gegner . Der Erfurter Schlauch „badet ? di« M

Meter Rücken in 1:09,1 und siegte sicher vor Sinwn -Elod
Heck. 1:11,2 . Ganz sicher siel auch der Erfolg des Eladbeiü
Brustschwimmers Arthur Heina aus . der die 200 Meter
2 :41,8 vor Ohligschläger -Trier 2 :49,3 gewann . Der Magdebuo
ger Ohrdorf startete über 200 Meter Kraul . In 2:19,6 ließ»
den Dortmunder Bachmann 2 :24 klar hinter sich. Recht er¬
folgreich waren die Schwimmer die Marinestation Kiel, "
u . a . die 400-Meter -Lagenstafsel in 5 :28 gewannen und in der
Einzelwettbewcrben einige gute Plätze belegten . Bei s-:
Frauen holte sich Düsseldorf 98 den Löwenanteil der er¬
folge.

Srsord schlug Lambriüge
Am Sonnabend wurde das große Bootsrennen, das

sich die Rudermannschaften der Universitäten»on
Oxford und Cambridge in ständiger Wiederholung seil
dem Jahre 1829 liefern, zum 90. Male entschieden. §i-
auf den Tag in beste Form gebrachte Oxford-Mann¬
schaft gewann das über 4' /: englische Meilen führend!
Rennen in 20:32 verhältnismäßig leicht mit 2^ Längen
vor Cambridge. In dem klastischenAchterkamps
Cambridge bis jetzt 47, Oxford 42 Siege zu verzeichne».
Der Kampf im Jahre 1877 endete mit einem tote»
Rennen beider Boote.
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Hervorragendes Schwimmfest der 22. Division
Kroßes sportliches kreigms im Hanfabad— Klänzender Verlauf bei ausgezeichneten Leistungen— Vremen-Velmerchorst in Lront

Wenn d-ie 22. Division alljährlich zu
gewordenen Militärschwimmsest Bromen au

em schon Tradition
. , . . . . . . . . . . - st, kann sie eines

vollen Hauses gewiß sein . Dies hat sie nicht mrr ihrer eigenen
Leistungsfähigkeit zu verdanken , sondern auch der Mitwirkung
der Wilhelmshaven » und anderer Spottkameraden , die
hoffentlich auch in den nächsten Jahren neben den Schwimm-
vereinen kräftig zum Gelingen dieses großen schwiinnrsport-
lichen Ereignisses beitragen werden . Obgleich das Grau der
Soldaten die Tribünen beherrschte, so konnte man doch eine
große Anzahl Schwimmfreund « bemerken . Neben dem Stand¬
ortältesten Bremen/Delmenhorst Generalleutnant Strauß,
Oberst F r i e in e l -Delmenhorst , dem Spprtossizier der
Biarrnestation der Nordsee , Korv .-Kap . E . Betzendahl,
war auch der Leiter der Wettkamps -gruppe der Marinestation,

anspräche und ließ feine Worte mit der Führerehrung aus-
Ilingen , der der gemeinsame Gesang der Nationalhymnen
folgten . Die sportliche Folge nahm mit der Standort-
meisterschaft Bremen/Delmenhorst  im 75-Meter-
Lagenschwimmen um den Ehrenpreis des Standortältosten —
je 25 Meter Rücken, Brust und Kraul — (Verteidiger : Deutscher
Meister und Europarekordler Helm . Fischer,  Unteroffizier
in der Panz .-Abw .-Abtl . W, einen verheißungsvollen Auftakt.
Fischer  und sein Kamerad Hans Freese  waren im ersten,
dem schnellsten Lauf vertreten , während Dreher und Viel
(Nachr .-Abtl . W) für die nächsten Läuse bestimmt waren.
Fischer machte sich schon kurz nach dem Start von Fresse frei
und schwamm das Rennen, , wenige Meter hinter ihm Freese
aus den Fersen , durchaus sicher nach Hause . Damit hatte Helm.
Fischer,  der wegen der organisatorischen Vorarbeiten für
dieses gest besonders belastet war , in 52 Sek . den Ehrenpreis
gewonnen . Zweiter wurde Schütze Freese (gleichfalls Panz --
Abw .-Abtl . 22), in 54,2 Sek . vor Funker Brei (Nachr .-A.ml.
22) in 56,8 Sek ., dem Schützen Dreyer (Panz .-A-bw .) in 58,3
Sek . und Unteroffizier Baken hus (J .-R . 65) in 59,7 Sek.

Ein von der Frauenabtetluno des SV . Weser  vorbild¬
lich durchgeführtes Reigenschwimmen (Leiter Meister
Hilleb recht)  und gleichfalls recht beifällig aufgenommenen
Schauvovführungen der Bremer Springerschuie
(Leitung R. Aber  st. Mitwirkende : Ursel Ruft,  Hertha
Hitzemann.  Jonnh Ramie , E . Gassen und K.
Schmalzt  leiteten zur 6X50 - Mete  r - Ch  a r ge  n st a f -
fel  des Standortes Bromen -Delmenhorst über , die wegen der
zahlreichen Beteiligung in zwei Läufen ausgetragem werden
mußte . Wie im vergangenen Jahr , so ließ sich die III . Kamps¬
geschwader „B o e l cke" auch diesmal nicht den Sieg um den
Wanderpreis des Vereins für össenttiche Bäder , Bremen -,
nicht entgehen . Bereits aus den ersten Kähnen kannten die
Delmenhovster Flieger gegen die 58er Artilleristen einen
sicheren Vorfprung herausschwimmen , den sie immer weiter
auszubauen verstanden . Zum Schluß schien es der Panz . Abw --
Abt . noch einmal durch Fischer und Freese zu gelingen , sich
aus den zweiten Platz vorzuschieben , doch unterlagen sie im
Endspurt . Der zweite mit der Nebcil-Abt . 2, der Nachr .-W >t.
22 und dem 2. Bat . JR . 65 besetzte Laus war weniger auf¬
regend . Sieger wurde die III . Kampfgeschwader „Boelcke"
(Delmenhorst ) in der hervorragenden Zeit von 3:14,6 Mim
vor dem Art . - Reg. 58  in 3:32,7 Mim und der Panzer¬
st bw . - Abt.  im 3:38,9 Minuten.

Einen nicht weniger spannenden Verlaus nahmen die E i n-
lageschwimmen  der MeisterWasse des Bremischen
Schwimmverbandes , die . sowohl im Frauen - wie auch Män¬
nerwettbewerb einen ausgezeichneten Sport boten . In Ab¬
wesenheit der Spitzenkönner siegte E . Askomp  in 1:03,7
Mim vor St ölte  und Lücke,  die beide aus 1:06,7 Mim
kamen , und dem in 1:07,1 Mim anschlagenden Wiech . Der
Rekordhalter Joachim Balke  schwamm die gleiche Strecke
im Bruststil und erreichte dabei die erwähnenswerte Leistung
von 1:11,6 Mim Aus den verschiedenen Läusen der Frauen

qualifizierte sich Frl , Nickens  mit 1S2P Mim als Beste.
Geschwister Stossers  nahmen die nächsten beiden Plätze
in 1Ä4,5 bzw- 125,2 Mim ein . Im 199-Meter -Bvustschwinimen
siegte der zum Schluß auskommende A. Askamp  in 1:19,8
Min . vor seinen Vereinskameraden Bollmeyer (1 :20L
Min .) und Broese (121,6 Min .).

Die 10mal -50-Met » -„N iedersachsen ' - Standort-
Stafsel  um den Wanderpreis des Senats der Freien
Hanfestadt Bremen brachte' jene kampfersüllte Atmosphäre , die
schon so oft das Hansabad erfüllte und die Aktiven zum
äußersten Einsatz ihrer Kräste begeisterte . Konnte der Stand¬
ort Wilhelmshaven der Kriegsmarine im letzten Jahre die
glückliche Siegermannschaft stellen, so mußte sie sich' gestern
durch die Mannschaft des Standortes Bremen/Delmenhorst
nach hartem Kamps einwandfrei geschlagen bekennen . Die
Startordnnng zeigte folgendes Bild : 1. Standort Berden , 2.
Standort Oldenburg , 3. Standort Bremen/Delmenhorst und
4. Standort Wilhelmshaven der Kriegsmarine . Dadurch , daß
die beiden schwersten Gegner unmittelbar benachbart waren,
war eine ausgezeichnete lÄobachtung des Kampfverlauses mög¬
lich. Das bis zum dritten Tyann Kopf an Kops ausgetragene
Rennen schien sich sodann zu verändern , als der vierte Mann
des hiesigen Standortes eine leichte Führung erzielen konnte,
die jedoch schon bald illusorisch wurde . Wieder leisteten sich
die folgenden Besetzungen ausgeglichene Kämpfe , so daß die
Entscheidung in den letzten Bahnen fallen mußte . Und hier
hatt « der Standort Bremen/Delmenhorst durch Freese und
Fischer  ein sicheres Usbergewicht zu verzeichnen . Nachdem
Freese einen leichten Dorsprung herausgeholt hatte , war die
Frage nach der siegenden Mannschaft gelöst . Unter dem an¬
feuernden Beifall der Zuschauer schwamm Unteroffizier Fischer
das Rennen sicher nach Hanse . Die Berdener und Oldenburg»
Mannschaft blieben rund 50 Meter zurück, stritten aber nicht
weniger kampsesfrendig um die Plätze , bis es dann den
Oldenburg » » gelang , sich wenige Sekunden vor ihren Der¬
ben » Kameraden ins Ziel zu retten . Sieger : Standort
Bremen/Delmenhorst (Mannschaft : Dreyer , Bakenhus , Menke,
Ley, Viel , Könenkamp , Schaper , Meyer , Freese , Fischer)
5:02,8 Min ., 2. Standort Wilhelmshaven 5:07,3 Min ., 3. .
Standort Oldenburg 5:57,6 Min ., 4. Standort Verben 6:01,4
Minuten.

Nach den wertvollen Darbietungen der Ortsgruppe Bremen
der Deutschen Lebensrettungsgesellfchaft
(Leitung Karl Müller)  und dem schwierigen Kunstschwim¬
men junger BSVerinnen (von Frau Toni Otten  sorgfäl¬
tig einstudiert ) wurde die 20X50 - Meterstafsel  um
den Ehrenpreis der 22. Division als letzt» ausgesprochen
schwimmerischer Wettbewerb ausyetraaen . Außer der Mann¬
schaft des Kommandos der Marine st ation der Nord¬
see und der Heeresmannschast der 22 . Divi¬
sion  nahm auch der Bremische Schwimmver¬
band  teil , obgleich einige der größten Könn » , wie z. B.
Fischer , Heikel , Rundmund , Freese , Dreher , Biehl und Balke
nicht mitwirken konnten . So mußte man auf Jonny Otten,
Fuchs und Gerling zurückgreifen , die sich wie der Nachwuc-

einem verhäl.
en die BSVer

ausgezeichnet schlugen . Scm es anfangs nach einem verhält¬
nismäßig ausgeglichenen Verlauf aus , so schössen die BSVer

ld nach vorn , um ihre Führung shstemvoll weiter
" " . - " äst ' " " "

erlauf aus , so
aber bald nach vorn , um ihre
auszubauen . Zweiter wurde die Mannschaft der 22. Divi¬
sion vor den Wilhelmshaven » „blauen Wasserratten ' . Zei¬
ten : 1. Bremischer Schwimmverband 10:04,4 Min ., 2. 22. Divi¬
sion 10:31,7 Min ., 3: Marinestation der Nordsee , Wilhelms¬
haven 10:34,1 Min.

Anschließend nahm Generalleutnant Strauß  Gelegenheit,
den Kameraden der verschiedenen Standorte zu danken , in¬
sonderheit dem Bremischen Schwimmverband für die wir¬
kungsvolle Unterstützung . Auch süt die Mitglieder des SV.
Weser , der Bremer Springerschule und der DLRG . fand er
Worte verdienter Anerkennung . Er schloß mit dem Wunsch,
daß sich auch im nächsten Jahr die besten Könner im edlen
Wettstreit messen möchten . Vorher hatte Generalleutnant

HZ. und Jungvolk treiben Hallensport
Zweitägige wettkämpse in der flVIV.-Halle—breiten- und Spiyenarbeit

Die geräumige Turnhalle des ABDV . von 1860 wiäs am
letzten Wochenende einen überaus lebhaften Turn - und Sport¬
betrieb aus : der Bann 75 der HJ . führte ein Hallensportsest
durch , das über Erwarten gute Ersolge zeitigte . Während
der Sonnabendnachmittag den sportlichen Kämpfen des DJ.
vorbehalten war , trat am Sonntagvormittag die HJ . in
edlem Wettstreit gegenüber ; gestern nachmittag folgten Vor¬
führungen der verschiedenen Unterbanne und Stämme , Ent¬
scheidungen und Siegerehrung . Alle Wettbewerb « waren in
ihrer Grundhaltung und Zusammenstellung als Ausdruck der
eindringlichen Worte tzes Oberbannsührers Herb . Finke ri¬
te  y zu bezeichnen, der in sein » gestrigen Ansprache die
Harmonie zwischen der Breitenarbeit und der Spitzenleistung
in den Mittelpunkt sein» einleitenden Ansprache - stellte.
Waren die Gesolgschasten auf d» einen Seite mit ausge¬
sprochenen Mannschastskämpsen vertreten , so bewiesen die
Einzelkonkurrenzen , daß innerhalb der Bremer HJ . Kräste
vorhanden sind , die in leistungsmätzig » Hinsicht als über¬
durchschnittlich , ja z. T . sogar als hervorragend zu bezeichnen
sind.

Wenn z. B . vierzehnjährige Jungen nicht weniger als 16
bzw. 17 Klimmzüge ausführen , an die süns Met » weitspringen
oder in 5,4 Sekunden die Kletterstange bewältigen , so be¬
weisen diese Ergebnisse , daß ein gutes Material vorhanden
ist, das einer sorgfältigen Anleitung und Entwicklung be¬
darf . Auch in der HJ . wurde eine Anzahl sehr gut » Re¬
sultate erzielt . Schuhmacher  sprang 1,80 (I!) Met» hoH,
von drei Kameraden gefolgt , die alle 1,70 Meter schassten.
Rcese , Hespe und Dressel  sprangen je 5,98 Met»
weit und bewiesen damit ein vortreffliches Leistungsvermögen.
Nicht zu vergessen ist Schuhmachers Kugelstoßsieg mit 13,60
Meter , dem Dressel mit 12,39 Meter am nächsten kam . Auch
die 14- bis 16jährigen erreichten im Weitsprung bzw. im
Kugelstoßen die 5- urü > 10-Met » mark «. Die Beteiligung war
an beiden Tagen außerordentlich rege, so daß zwischen der
Körpererziehung in Schule und HJ . eine glückliche Einheit
zu erkennen ist , die sich nur fördernd aus die gesamte Jugend
auswirken wird . Die einzelnen Sieger und besten Mann¬
schaften sind aus nachstehender Aufstellung ersichtlich:

Ergebnisse : Jungbann Bremen (75 ) : Fähnleinmann-
schastskampf der ä -Klasse (Jahrgang 1924/25 ): 1. Gleisdreieck
. - - E-Werk (13), 4. Freihafen(30), 2. SZ ./FZ ., 3. E -l , „ . . . . .
deich (48), 6. Wasserturm (32). — Einzelkampf der L -Klasse
im Weitsprung : 1. Jg . Schröder (32), 2. Ja . Dicke (55), 3.
Jg . Müll » (20), 4. Jg . Woltjes (12), 5. Jg . Löschenhohe (48),

(24), 5. Westcr-

6. Jg . Gvdeke (48). — Stoßen : 1. Jg . Laakmann (12), 2.
Jg . Baas (9), 3. Jg . Natter (TB .), 4. Kneis (17). 5. Heit-
mann (13), 6. Spreche (48). — Klimmziehen : 1. Jg . Trede-

(23), 2. Jg . Lobieke (31), 3. Scheepers (31) , 4. Jg.

V-
(23), 2. Jg . Lobieke (31), 3. Scheepers (31) ,
(31), 5. Jg . Dieke (55). — Fähnleinmannschaf

vcr u -Klasse (Jahrgang 1926/27): 1. Neustadtskascrm
k Flughasen (58), 3. Freihasen ^ (24), 4. Panzenberg (23), 5.

wdenkor (1)ßcrdenkor (1), 6. Horn (19). — Weitsprung : 1. Schiepos (31),
2. Müller (23), 3. Hüneke (23), 4. Siedler (9), 5. Boschen (20),
H. Dannenbring (53). — Klettern : 1. Kanzelmeher (16), 2.
vrunS (2), 3. Werlitz (62), 4. Otto (9), 5. Hettling (1), 6.
Raven (30). — Eeräte -Dierkamps : 1. v. Schulzen (4) 71 P .,
L. Peters (SZ ./FZ .) 65 P ., 3. Hegeler (7) 64 P „ 4. Willens
(13) 62 P ., 5. Lüsfenhop (49) 61 P „ 6. Hossmann (32).

Ergebnisse d«S Bannes 75: Mannschastsikamps der Gefolg¬
schaften (Jahrgang 1919/21) im Viettamps : 1. Gos. 26; 2. Gss.
MHJ . 6; 3. Gtt . 19; 4. Ees . 11; 5. Ges. FL . 2; 6. Ees, 7;
7. Ges. 13. — Jahrg . 1922/24. 1. Ges. 7; 2. Ges. 11; 3. Ges. MHJ .6.
— GerätcmannschaftskamPf der Gesolgschasten im Sechskampft
I . Ees . MHJ . 6 mit 567 P .; 2. Ges. 26 mit 552 P .; 3. Ees . 13
mit 539 P . — Einzelsisgcr im Eerätswett -kamps: 1. Schneider
(Gsf . NlHJ . 6) IIS P .; 2. Reese (S6) 110 P .; 3. Rönitz (13)
103 P .; 4. Witsch» (13) 102 P .; 5. Dormschlag (13) 100 P.
- Hochsprang ( 1919/21): 1. Schuhmacher (26) 1,80 Meter ; 2.
Dressel (19) 1,70 Meter ; 3. Uhlmann (MSI . 6) 1,30 Meter ; 4.
Sperling (19) 1,70 Nieder. — Weitsprung ; 1. ' Reese (26) 5,9«
Bieter ; 2. Hespe (7) 5,97 Nieter ; 3. Dressel (19) 5,97 Meter ; 4.
Schulz,racher (26) 5,78 Mol» . — Kugelstoßen : 1. Schuhmacher
(26) 13,60 Dieter : 2. Dressel (19) 12.39 Meter ; 3. Sievers (SS)
il .79 Met » ; 4. Lehmkuhl (MHJ . 6) 11.52 Meter . - Einzel-
sieger im Weitsprung (Jahrgang 1022/24 ): 1. Pape (7) 5.20
Meter ; 2. Schul -pig (11) 5 Met » ; 3. Meier (MHJ . 6) 5 Me¬
ier . — Kugelstoßen : 1. Meher (11) 10.22 Dieter ; 2. Menke (7)
- .70 Meter ; 3. Hoppe (11) 9,10 Meter . — Kührerpendelstassel:
1. Unterbaun AiHJ .; 2 Unterbann II , 3. Unterbaun I, 4.
Unterbann III . _ ?

flnlaufen der Bremer Sportfreunde
Wenn sich die Ritter der Pedale aus den „ersten Schritt'

vorbereiten , die Paddler rinn „'Anpaddeln ' rüsten und sich
die Schwimmer «in« mehrwöchige Pause als Uebungsgert
zrim sommerlichen Freischwimuren auferlegen , dann treten
die Leichtathleten wieder auf Rasen und Aschenbahn an , unr di«

,/gahnsaison ' mit einem frisch-fröhlichen „Anlaufen'
einzuleiten . Während es die Aktiven des SV . Werber  vor¬
gezogen hatten , sich mit zwei Mannschaften an der Eilenttede-
stasfel in der Leinestadt zu botättgen , fand sich die große
Gemeinde der Leichtathleten der Bremer Sport¬
freunde  gestern vormittag trotz der wenig angenehmen und
-aprilbedingten Wittermigslage auf ihr » ideal gelegenen
Kampfstätde ' am Kuhhirten zusammen . Ueber 50 Aktive, davon
30 Frauen und Mädel sowie mehr als 20 Männer , tum¬
melten sich wieder im weiten Rund , nachdem sie der Halle,
die sie während der Wintermonate betreute , Lebewohl gesagt
hatten , um sich langsam wieder aus die Hauptwettkampfzeit
des Jahres vorzubereiten . Da erfahrungsgemäß zunächst nicht
allzu „scharf ins Zeug " gegangen werden kann (die im Früh¬
jahr durch UeberanstrenMng erlittenen Verletzungen machen
sich fast immer während des ganzen Sommers nachteilig be¬
merkbar ) , wurden kleinere Handballspiele , ausgetragen , die
die Mieder langsam aber wohltuend auflockerten . Ferner wur¬
den einige leichte Starts ausgeführt und mehrere Runden
gelaufen . Aber auch die Werfer und Springer waren wieder
dabei , um mit ein » präzisen Körpet - und Leistungskontrolle
zu beginnen . Während manch bekannter Leichtathlet der
letzten Zeit aus beruflichen Gründen einen Wohnungswechsel
vornehmen mußte , ist in den Reihen der Frauen und Mädel
nach mehrjähriger Unterbrechung eine begrüßenswerte Stär¬
kung zu verzeichnen , die sich hoffentlich bald angenehm aus¬
wirkn möge. Aber auch der Zuschauer brauchte den Spazier-
gang zum Kuhhirten nicht zu bereuen . Jenseits der Aschen¬
bahn macht das großzügige Bauvorhaben erhebliche Fort¬
schritte , dos das weite Feld schrittweise M einer ausgezeich¬
neten Uebungsstätte des gesamten bremischen Sports ge¬
staltet . Die Anfänge znm Bau ein » Laufbahn , mehrerer
FutzbaVeld » und Tennisplätze sind schon deutlich erkennbar.
So werden demnächst neben der Bremer Kampfbahn die Kuh-
hirten -UebungsMtze den Mittelpunkt des bremischen Sport-
lebens -bilden . . ' §

Strauß den Mannschaftssührern der Staffeln und den Einzel¬
siegern Ehren - und Wanderpreise überreicht . Nicht zu ver¬
gessen sind die zahlreichen bewährten Kräfte der Vereine und
des Fachamtes Schwimmen (Fritz Muus , Ernst Hornig,
Jonny Otten  usw .), die sich uneigennützig dem Veranstal¬
ter zur Dersügung gestellt haben . Ein abschließendes
Wasserballsprel  zwischen der M a r i n e st a t i o n
der Nordsee und dem Standort Breme n/D el-
inenhorst  endete mit 6:4 (4:2) sür die letztgenannte Sieben.
Die Mannschaftsausstellungen - lauteten : Wilhelms¬
haven:  Heidinger ; Kehren , Eckel; Flammersseld ; Salz » ,
Haß , Winkel . — Bremen/Delmenhorst:  Götz ; Nettel-
mann , Fischer ; Diel ; Freese , Dreyer , Menke . Die Musik¬
kapelle trug ebenfalls zur einer lebhaften Ausgestaltung des
„Militärschwimnisestes Bremen 1938" bei. .8

Kinderturnen des lodv.
Unter der Leitung von Heinz Lührs  und Gertrud

Herter  zeigten die Jungen und Mädel des Turnvereins
der BähnhosSvorstadt am gestrigen Nachmittag in der Schule
an der Herbststraße ein bunkbewegtes Schauturnen , das einen
frisch-fröhlichen Verlauf nahm und an Abwechslung alle
Wünsche befriedigte . Nach einleitenden Watten des Obetturn-
warts Max Iahn  folgten tänzerische und strafte Freiübungen.
Ein recht anschauliches Bild bot bis Viertelstunde der Klein-
kinder , denen die Tunnnel - und Turnübungen sichtliche
Freude bereiteten . Ausreichend war den Jungen Gelegenheit
geboten , sich einmal bei Laus und Spiel nach Herzenslust
auszutoben . Bodentürnen , Hochspringen , Hallenspiele , Rauscn
und Ringen wechselten zusammen mit Stafselläusen und Wett¬
kämpfer! ab . Einen Sonderersola » zielten die Uebungen am
Schwebebalken , die von den Volksturnevinnen ausgeführt
wurden . Abschließend hob Vereinsführer H. D. Meyer
nochmals die Wichtigkeit der Leidesübungen hervor und dankt«
den ' fleißigen Ausbildern . Ein besonderer Lohn aber winkte
den eifrigsten Jungen unb Mädeln : sie erhielten als Be¬
lohnung für ihren Durustundenbssuch ein DRL .-Abzeichen.

Vorbereitungsarbeit für vreslau
Ueber 70 Turnerinnen d» Ortsgruppe Bremen und der

Landkreisgemeinschasten Ostevholz - Scharmbeck , Barnstorf,
Achim, Hemelingen , Hoha und Diopholz hatten sich gestern
vormittag neben ihren stadtbremischen Kameradinnen in der
Turnhalle d» Lettow -Vorbeck-Schule eingefuuden , um unter
der Leitung von Elfriede Hashagen,  der in Alma
Bartels , Lotte Wunderlich  und Meta Alves  wert¬
volle Mitarbeiterinnen zur Verfügung standen , auf die in
BreSlau zur Vorführung gelangenden Pflichtübungen aus den
Sechs -, Sieben -, Acht- und Zshnkämpsen ausgerichtet zu
werdeni

Die turnerische Schulung erstreckte sich auf Uebungen am
Barren , an den Rimgen , am Pserb und am hohen Schwebe¬
balken , und in dreistündiger Arbeit wurde ein Lehrpensum
durchgeführt , das sicherlich einer eingehenden Vorarbeit dien¬
lich sein wirb . Aber auch die Allgemeinschnlung wurde durch
die allgemeinen Keulenübungen gefördert . Wenn die Meldungen
bis zum 15. ds . Mts . abgegeben werden , wird sich.entscheiden,
ob und wie wett AusscheidungSkämpse erforderlich sein werden.
In Anbetracht der Beteiligung ist es gegebenenfalls möglich,
daß der Kreis bereits Termine ansetzt, bevor gauseitig
bestimmte Einzelheiten vorliegen.

Line lurnfakrt nach Vreslau
Unt » diesem Geleitwort stand das am Sonnabend in den

landschaftlich prächtig ausgeschmückten Räumen deS St . Pauli
in Horn veranstaltete 55jähttge Stiftungsfest des Schwach-
hauser Turn - und Sportvereins von  1883 , der
mit insgesamt 39 Mitgliedern besonders statt an der Breslau-
sahrt beteili -gt ist. Aber auch die sommerliche Kleidung trug
dazu bei, bald ein « allgemeine Feststimmung hervorzuzaubern.
Nach der Begrüßung des Vereinsfiihrers Adolf Cordes
sprach der stellv. Kveisführ » , Herm . D . Meher,  dem Verein
den Dank für die gute Beteiligung an der Fahrt nach Breslau
aus , wo sich in diesem Jahr das größte Ereignis des DRL.
abspielen wird . Er schloß mit einem Appell zu freudiger Mit¬
arbeit im Reichsbunb und betonte , daß es für jeden Rutschen
Turner und Sportler am nächsten Sonntag selbstverständlich
sein . müsse, dem Führ » das „Ja "-Wovt zu geben . Vor¬
führungen der KreiSriege und der Turnerinnen , beide mit
starkem Beifall ausgenommen , leiteten znm Festball über,
der die Jubiläumsvevanstaltung harmonisch auskltngen ließ.

Hamburgerflttiletik-Llub Sieger
Kaltes und windiges Aprilwetter waren unangenehme Bei¬

gaben für die 6X80ü -Met » -Eilenriedestasfel , die das Fachamt
Leichtathletik in Hannover aus dem berühmten Eilenriede-
Dreieck startete . In der Männerklasss gab es den erwarteten
Sieg des Hamburger Athletik -Klubs mit 12:15. Der schwerste
Widersacher war der Turnklubb Hannover . Auch in der Ju¬
gendklasse kam der Hamburger Athletik -Klub zum Siege , wo¬
bei allerdings zu berücksichtigen ist, daß die hannoverschen
Mannschaften durch mehrfachen Ersatz , verursacht durch den
für die HJ . freizuhaltenden Dienstfonntag , stark geschwächt
waren . In der jüngeren Klasse schaffte Arminia mit 15:28
sür Hannover den Sieg.

Ergebnisse : L -Klasse: 1. Hamburger Athletik -Klub 12:15,
2. Turnklubb Hannover 12:25. Jugendklasse : 1. Hamburger
Athletik -Klub 13:07,2, 2. Werder -Bremen 13:13,3.

Waldlauf in Schönebeck
Die Ortsgruppe Begesack des DRL ., Fachami für Leicht¬

athletik , führte gestern in Schönebeck einen Waldlauf durch,
der trotz des Einsatzes zahlreicher Wahlhelfer eine verhältnis¬
mäßig gute Beteiligung auswies . In der Männettlasse (Laus
über 5000 Meter ) stellten sich dem Statt » 15 Aktive, während
in der N-achwuchsklasse (3M0 Meter ) 25 Jugendliche zur Stelle
waren . Sieger in der Männettlasse wurde C. Döhrmann,

Grohn -Ainnnnd , in 17:42 Min . vor Feldmann,  Nenen-
kirchen , in 18:11 Min . und Gisse, Marbel . Noch härtere End-
kämpse lieferten sich die Jugendlichen . Mit ein» Sekunde
Vovsprung ging Lücke , Pegesack, in 13:62 Min . durchs Ziel,
-dichtauf S chn i e r , Lesnm , und Linbhorst,  Marbel , in
13:56 Min . Die erzielten Ergebnisse sind in Anbetrach . der
ausgeweichten Waldwege als durchaus gut zu bezeichnen. 8

Pferdesport
Rennergebniffe

Strausberg , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) 1. Rennen!
1. Frau H. Jellers Petrarca (I . Unterholznei ), 2. Jupiter.
3. Günstling . Tot . 35; Pl . 13. 14. Einlausswetje 128:10.
Ferner liefen : Grollenie , Leuthen . — 2. Rennen : 1. Stall
Weismanns Elfmeter (G. Zade ), 2. Sahara , 3. Jmmerweiter.
Tot . 19; Pl . 11, 13. Einlausswette 36:10. Fern » li- sen:
Favors Prinz , Augit , Königskerze . — 3. Rennen : 1. Frau
v? Ahlefelds Mark Aurel (N. Flieth ), 2. Fahnenwache . 3. Mars.
Tot . 38; Pl . 18. 20, 31. Einlausswette 276:10. Fern » liescn;
Maat , Parsenn , Ausschreibung , Maikäser . — 4. Rennen:
1. R . v. Falkenhausens Fatinclli (F . Lengert ), 2. Gilt,
3. Vahland . Tot . 40; Pl . 14, 14,. 22, 16. Einlausswette : 104:10.
Ferner liefen : Sperling , Arab 'ba , Oberin , Vorwärts , Pom-
meranze , Lausejunge . — 5. Rennen : 1. Frau H. v. Borckes
Gronika (G. Streit ), 2. Ledinchen , 3. Mentor , 4. Marga.
Tot . 69; Pl . 17̂ 25, 16, 14. Einlausswette 984:10. Fern»
liefen : Akritos , Goldpokal , Athanagild . Eid Campeador,
Jhring » , Landpirat , Michel , Tintorsto , Tuhoma . —
6. Rennen : 1. Graf Emich Solms Eoldrubin (Starosta ),
2. Walthari , 3. Metternich . Tot . 20; Pl . 17, 20. Einlauss¬
wette 68:10. Ferner liefen : Scävola , Linda , Monte Christo . —
7. Rennen : 1. Frau I . Ramms Balilla (H. Hiller ) , 2. Quasi,
3. Juist . Tot . 89; Pl . 19, 16, 24. Einlausswette : 608:10.
Ferner liefen : Altgesell . Paxheim , Trara , Walküre.

Hannover , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) 1. Renntti:
1. Stall WeismannS Brikiihilde (H. Kassebaum ), 2. Gräsin
Mariza , 3. Maserati . Tot . 14; Pl , 12, 24. Einlausswette
83:10. Ferner lies : Fandango . — 2. Rennen : 1. Lt . Koerners
Imperator (Besitzer), 2. Abendrot , 3. Waldteufel , 4. Erb-
mädel II . Tot . 18; Pl . 10, 11, 11, 13. Einlausswette : 115:19.
Ferner liefen : Pulto , Orkan , Quadrillion / Grenadier , Gernot,
Lotte . — 3. Rennen : 1. Kav .-Schule Hannovers Ginster (Lt.
v. Egan -Ktteg » ), 2. Felchen , 3. Pelzjägsr . Tot . 21; Pl . 12,
14, 14. Einlausswetttt 60:10. Ferner liefen : Oueis , Vale,
Jrnmertreu , Pfalzburg . — 4. Rennen : 1. Dr . K. Gräfen-
kämpers Grassittich (H. Kassebaum ), 2. Faust , 3. Landois.
Tot . 6V; Pl . 14, 12. Einlausswette : 85:10. Ferner liefen!
Zentaur , Whist . — 5. Rennen : 1. Kav .-Schule Hannovers
Ikarus (Lt . v. d. Eroeben ), 2. Sauhatz , 3. Bangali . Tot . 73;
Pl . 22, 14. Einlausswette : 282:10. Ferner liefen : Vaga¬
bund , Lachendes Leben . — 6. Rennen : 1. W . OuadbeckS
Frigga (K. Schiemann ), 2. Glasbläser , 3. Abendstern . Tot . 42;
Pl . 16, 33, 18. Einlausswette 525:10. Fern » liescn : Pyra¬
mide , Dorsch, Fruchtlos , Meisterhieb , Horns , Nostrus . —«
7. Rennen : 1. G. Reinickes Chrysler (Lt . W . Hasse), 2. Feuer¬
warte , 3. Sense . Tot . 14; Pl . 12, 14. 17. Einlausswette:
43:10. Ferner liefen : Caramba , Ellen , Comödiant . Dennoch,
Convent . . — 8. Rennen : Rittmeister v. Madehskis Rücktritt
(W . Jentsch ), 2. Liberto . 3. Milotti . Tot . 18; Pl . 10, 11, 13.
Einlausswette : 40:10. Fern » liesen : Helena . Heidekinn,
Imme . — 9. Rennen : 1. W . Jacobs . Diana (F . Broda ) ,
2. Leuchtboje, 3. Ideal . Tot . 35; Pl . l6 , 17, 74. Einlauss¬
wette : 127:19. Fern » ' liefen : Tammbruch , Nahe , Calla.
Irma , Asta.

Reutz, 3. April . (Eigener Drahtbettcht .) 1. Rennen:
1. E . Bveithors Lonskh (H Holtet ), 2. Faland , 3. Saar-
freund . Tot . ' 26; Pl . 10. 11, 11. Einlausswette : 78:19.
Ferner liefen : Lonka , Blumcnkönig , Eifenkönig . Maharon,
Natter . — 2. Rennen : 1. Th . Westhosss Sheila (H. Westhoft ),
2. Gamin , 3. Alp . Tot . 64; Pl . 18, 21, 15. Einlausswette:
889:10. Ferner liefen : Letzter Sioux , Aiwan , Mardonius,
Maaßliebchen . — 3. Rennen : 1. Frau Dr . ArenzS Agnus
(L. Sau » ), 2. Stora , 3. Kurz » Kops. Tot . 52, Pl . 18, 19,23.
Einlausswette : 230:19. Ferner liefen : Finor , Antiochus,
Titine . — 4. Rennen : 1. Gebr . Röslers Heidgraf (M . Schmidt ),
2. Sankt Margen , 3. Gnu . Tot . 16; Pl . 12, 14. Einlauss¬
wette : 39:19. Ferner liefen : Colorado , Hochmeister . —
5 Rennen : 1. W . Tholls Steinmetz (I . Stangl ), 2. Schloß¬
frau , 3. Sextus . Tot . 48; Pl 19, 15. Einlausswette : 146:10.
Ferner lief : Matador . — 6. Rennen : 1. Gebr . Röslers Gast¬
geber (M . Schmidt ), 2. Sandmann , 3. Helmwiege . Tot . 16;
Pl . 15, 25, 13. Einlausswette : 184:10. Ferner liesen : Lebens¬
lust , Thurilind , Vaterlandsliebe . — 7. Rennen : 1. H. Zim¬
mermanns Gras Moltke (K. Buge ), 2. Epikur , 3. Ordens¬
ritter . Tot . 28; Pl . 12. 23, 12. Einlausswette : 694:19.
Fern » liefen : Aviatik , Perbellina , Melle , Thuribert.

Frankfurt a . M ., 3. April . (Eigener Drahtbettcht .) 1. Ren¬
nen : 1. SA .-Gruppe Hessens Graf Tucky (H. Fuchs ) ,
2. Dobler , 3. Eissprosse . Tot . 12; Pl . 12, 15, 15. Einlauss¬
wette : 24:19. Ferner liesen : Lordmajor , Kaukasus , Mai¬
königin , Parthenopea . — 2. Rennen : 1. Major v. Mellenthins
Eenoveva (E . v. Wangenheim ), 2. Mon Amour III , 3 Ma-
drilene , 4. Sarro . Tot . 139; Pl . 14, 1) , 11, 16. Einlauss¬
wette : 848:19. Fern » liesen : Pistoja , Nikolaus , Geige,
Eracias , Glanzzeit , Reiher . — 3. Rennen : 1. Major v. Metzschs
Bastler (K. Gormann ), 2. Bellona , 3. Zmpafse , 4. Wildfang.
Tot . 196; Pl . 21, 14, 23, 16. Einlausswette : 316:19. Ferner
liefen : Grollezu , Chilos , Fidibus , Kritikaster , Spirula,
Fatima , Salbte . — 4. Nennen : 1. Frl . M . Ludwigs Mahatma
(Lt . Schwerdtseg » ), 2. Gangani , 3. Chemielehrer . Tot . IÜ3;
Pl . 19, 17, 15. Einlausswette : 464:19. Fern » liesen : Pünktina.
Sylvestra , Dompfass , Pompon . — 5. Rennen : 1. Rittmeister
v. Holtehs Bekassine (P . Krug ), 2. Wintersturm , 3. Mar-
molata . Tot . 51; Pl . 24, 26. Einlausswette : 820:19. Ferner
liefen : Flüsterton , Tristesse . — 6. Rennen : 1. Lt . S . v. Mitz-
lafss Heimi (Besitzer), 2 Rosen . 3. Rolanda . Tot . 18; Pl . 10.
10, 10. Einlausswette : 48:19. Ferner liefen : Martina , Qued¬
linburg , Quickneß . — 7. Rennen : 1. Frau A. Hörs Royal
Pantalion (Detlof ) , 2. Katroklus , 3. Ilmenau . Tot . 33;
Pl . 14, 18, 14. Einlausswette : 468:19. Ferner liesen : Mixer,
Grisson , Berna , Marland.

Unsere Voraussagen
Saint -Cloud (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Le Prophete — Ga-

balka — Saint Chrien . — 2. R .: Rose de Noel — Atout Dis-
crct — Axiome . — 3. R.: Peaxlbris — Chorinette —
Belledame . — 4. R.: Forglove — Becasson — Flick» . —-
5. N.: Prisunic — Dentelle d'Or — Mounetts . — 6. R .: UP
to Date — Almanac — Thridace . s3

Llub zur valzr unterlag in Hamburg 1:2 sg:2)
vem Bremer HL. gelang ein2:0 Sies über Lintracht-Vraunschweig- Lin Unentschieden in Horn

Im Dorvundenk -amips zur Deutschen Hockeh-tNeisterschast
siegte am Sonnabend der Berliner Sport -Club über den
Stettin » Hockey-Club sicher mit 5:0 (3:0) Toren . In dem vor
schwachem Besuch in Srettin ausgetragsnen Spiel war der
Deutsche Meister ständig überlegen . Bei den vi» Awischen-
rundenspielen am Sonntag gab es zumeist recht knappe
Ergebnisse , ein Beweis , daß die Hockeyganmeist» all« an

'ttätte gewonnen haben . Für die am 24,. April angesetzte
.sich der Deutsche Meister Berlin » SC .,

- - ' vusen unv BfR . Mannheim
Vorschlußrunde haben sich der Deutsche Meister Berlin»
Uhlenhorster HC „ TV . 57 Sachlenhausen unv BfR . Mam .
durchgesetzt. — Unerwartet sicher siegte der badische Meister
BfR . Mannheim in Heidelberg mit 4:0 (1:0) über den Ulm»
FV . 94, dagegen entschied bei den übrigen drei Begegnungen
immer nur ein einziges Tor . Erst in letzter Minute siegte der
Berliner SC . in der Reichshauptstadt mit 3 :2 (1:0) über den
Sachsenmeister Leipziger SC . In Frankfurt am Main hatte
der TV . 57 Sachsenhausen Mühe , Etuf Essen mit 2 :1 (1:0) aus
dem Rennen zu wetten.

4b

Im Zwischenrundenspiel um die Deutsche Hockeymeisterschaft
wurde . Das Spiel wird später nachgeholt . Aus eigenem Platz
mit 1:2 gegen den Uhlenhorster Hockehclub, nachdem die Bre¬
mer säst die erste Halbzeit mit 10 Spielern durchholten mußten.

Uhlenhorster HC. — Club zur Bahr 2:1 (2:9). In Hummels¬
büttel erkämpfte sich der . Uhlenhorster HC . durch einen 2 :1
(2:0)-Erfolg üb » den Club zur Bahr Bremen am Sonntag
die weitere Teilnahme an den Spielen um die Deutsche Hockey¬
meisterschaft . In Hummelsbüttel hatten sich bei Spielbeginn
nur 300 Zuschauer eingesunken , die auf dem trockenen guten
Boden einen schnellen Kamps erlebten . Infolge Verspätung
eines Spielers , der sich verfahren hatte , begannen die Bremer
nur mit zehn Spielern , ergänzten sich später durch einen
„Alten Herren ' , oer dann aber kurz vor der Pause durch
Carl I ersetzt wurde . Dieses Verfahren entspricht zwar nicht
den Regeln die Hamburg » legten jedoch, da sie das ^Spiel
gewannen , dagegen keinen Protest ein . Mit Wind und Sonne
spielend konnten die Hamburger die erst« Hälfte überlegen
gestalten , gingen bereits nach ein » Viertelstunde durch Schulz
in Führung und konnten durch ein weiteres Tor von Stolley
auf 2:0 verbessern , wodurch die vor der Pause recht deutliche
Uebettegenheit der Hamburger richtig wiedergegeben wurde.
Nach der Pause folgte ein ziemlich ausgeglichenes Spiel und
erst als die Elbertädt » nachließen , kamen die Bremer durch
Grüner zum einzigsten Treffer . Bremen drängt « nunmehr,
doch die Hamburg » spielten auf Sicherheit und hielten das

Ergebnis sicher. Beim Sieger konnten besonders Heus»
und Schulz gefallen , während die Bahr in Grüner , Bauden-
distt und WiEens ihr « besten Leute hatte . Leider trug das
bis zur Paus « recht flüssige spiel spät » deutlich den Charakter
eines typischen Punkdkampses.

In Brementhalte  der Bremer Hockehclub die Braun-
schweig» Eintracht zu Gast unv siegte trotz dreifacher Ersatz¬
einstellung verdient mit 2:0 (2:0). Der MTV . von 1875 er¬
hielt aus Braunschweig vom HEB . eine Spielabsage , da in
der Welfenstadt infolge eines SA .-Aufmarsches nicht gespielt
wurde . Das Spiel wird später nachgeholt . Auf eigenen Platz
aus der Fritzewiese mußte sich Horn gegen Rot -Weiß mit
einem Unentschieden zufriedengeben und kam nur zu einem
2:2 (1:I)-Ergebnis , das auch bei den gezeigten guten Leistungen
der Stadionleute dem Spielverlaus entspricht . In der Be-
zittsklasse setzte sich der ATS . Breinerhaven durch einen über¬
raschenden 3:1(1:1)-Erfolg über Tura Gröpelingen an die
Tabellenspitze . Delmenhorst war spielsrei und mußte daher,
trotzdem die Elf relativ besser steht, verläufig aus den Metten
Platz , während Tura aus Tirbellenende abfiel . Bei den Frauen
zeigte die englische Mannschaft der Oxford » Universität über¬
ragendes Können und schlug die verstärkten Mannschaften des
Club zur Bahr und des LHV . Rot -Weiß verdient mit 2:0
bzw. 3:1. Tura Gröpelingen konnte in Bremen den ATS.
Breinerhaven mit 2:0 (1:0) schlagen,

Bremer HL . — Eintracht Braunschweig 2:0 (2:0). Der BHC.
batt « den Tabellenletzten Eintracht zu Gast und konnte diesen,
trotzdem Teel 1, Seekamp und Frese ersetzt werden mußten,
verdient schlagen. Die Bremer hatten vor der Pause mehr
vom Spiel und gingen durch Dübken , der ein« Strafecke ver¬
wandelte , in Führung . Ein weiteres Tor von Zimmermann
stellte bereits vor der Pause den Sieg sicher, da in der aus-
geglichenen zweiten Spielhälfte keine weiteren Tore mehr
sielen.

HC. Horn — Not -Weiß 2:2 (1:1) . Aus der Fritzewiese
lieserte Rot -Weiß vor der Paus « eine überraschend gute Partie
und war den Hörnern in dieser Zeit durchaus ebenbürtig.
Letztere gingen im Anschluß an eine Strafecke zwar 1:0 in
Führung , mußten sich aber schon vor dem Pausenpliis durch
Meher im Nachschuß den Ausgleich gefallen lassen, nachdem
der Torwart der Platzherren einen Schuß von Ellbrecht zu¬
nächst gehalten hatte . Nach der Pause ließen die beiden
Außenläufer der Gäste etwas nach, so daß Horn zeitweise
stark auskam . Kessemch» stellte dann auch erneut die Füh¬

rung her , aber wiederum konnte Meyer auf Flanke von
Angelder gleichziehen . Kurz vor Schluß ließ derselbe Spieler
noch eine große Gelegenheit aus.

Tura Gröpelingen — ATS . Vremerhaven 2:0 (1:0)
der Bezirksklasse konnte der ATSB . in Gröpelingen einen
überraschenden Erfolg über Tura buchen, trotzdem die Bremer
durchweg mehr vom Spiel hatten . Tura konnte zwar das
Führungstor erzielen , kam aber im weiteren Spielverlaus zu
keinen weiteren Tressern , obgleich die Els auch nach der
Pause , als sie zeitweise nur 19 bzw, 9 Spieler zur Verfügung
hatte , stets den Bremerhavenern überlegen war . Die llnter-
weserleute beschränkten sich aus allerdings stets sehr gesährliche
Durchbrüche und hatten damit vor der Pause bereits Gelegen¬
heit . überraschend auszugleichen und nach der Halbzeit durch
zwei weitere Tore einen nicht dem Spielverlaus entsprechenden
Sieg zu landen . — Die Tabelle der Bezirksklasse hat nun-

Spiel « Punkte Torverhältnis
mehr folgendes Bild:
ATS . Breinerhaven
SuS . Delmenhorst
DsB . Oldenburg
Tura Gröpelingen
Frauenhockeh:

Club zur Bahr — Universith Oxford 9:2
THV . Rot -Weiß — Universith Oxford 1:3

Tie Engländerinnen zeigten in beiden Spielen überragendes
Können und waren den beiden Bremer Mannschaften die in
beiden Fällen verstärkt waren , überlegen . Im Bremer Tor
stand beide Male lisch! Stecher , die durch ihr gutes Können
den Engländerinnen , die nicht nur sehr stocksich» und schnell
sondern auch sehr schußfreudig waren , schwer zu schassen. Bei
den Gästen überragten die Halbrechte in der ausgezeichnet
zusammenspielenden Mannschaft . Bremens Ehrentor schoß di«
schnelle Telmenhorsterin Elly Lange , die neben Stecher

Remmlinger und Klauben von den Hiesigen am besten war!

Tura Görpelingen — ATS . Bremcrhaven 2:9 (1:9).
Die weiteren Spiele:  Club zur Bahr Alte Herren —

Uhlenhorst Alte Herren 2:1; BHC . 2. — Eintracht 2. 1:9;
Horn 2. — Rot -Weiß 2. 4:9.; Club zür Bahr Jugend —.
HC . Hannover Jugend 9:0.

5 6:4 14:11
3 5:1 8: 5
4 3:5 5: 8
4 2:6 4: 7
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Post SV. Niedersachsenmeister im Handball
Lau Mitte und Lau Schlesien im Endspiel um den fldler-preis des Neichsspoxtfichrers

Aprilwetter im wahrsten Sinne der Wortes beeinträchtigt«
die beiden Dorschlutzrundenspiel « der Handball -Gaumannschäs-
ten im Wettbewerb um den vom Reichssportführer gestifteten
Adlerpreis . Der Titelverteidiger Mitte und Schlesien bliÄen
mit klaren Torunterfchieden siegreich und beftreiten jetzt am
17. April das Endspiel . Die schuhgewaltige Mitte -Mannschaft
schlug den Gau Mittelrhein in Köln sicher mit 12:3 (8:2) und
unerwartet hoch mit 11:3 (6 :2) gewann in München Schlesien
über die Vertretung von Bayern.

Mitte -Sturm nicht zu holten.
Sturm und Hagel begleiteten in Köln den Kampf zwischen

den Mannschasten der Gaue Mitte und Mittelrhcin . Vor
nur 1006  Zuschauern stand der Sieg der wursgewaltigen
Mitte -Eis keinen Augenblick in Frage , der auch mit 12:3 (8:si)
eindeutig genug ausfiel . Alle drei Erfolge der Mittetrhcin-
Mannschaft wurden durch Freiwürse erzielt , die Krüger (2)
und Brandt verwandelte . Liwicke im Mitte -Tor ließ ganz
einfach weitere Erfolge nicht zu.

Schlesien überraschte.
Blieben auch die 2000 Zuschauer in München bei der Be¬

gegnung zwischen Schlesien und Bayern vom Regen verschont,
so hatten die Spieler stark mit dem Sturm zu kämpsen , der
nicht ohne Einfluß aus das Zusammenspiel blieb . Die Schle-
sicr fanden sich mit den ungünstigen Voraussetzungen weit
besser ab , warfen sich den Ball nur aus kürzeste Entfernung
zu, so daß die Angriffe von der Verteidigung heraus über
dtp Lauser zum Sturm vorgetragen wurden . Vor dem Tor
wurde nicht lange gezaudert und so reiste der Erfolg fast
von selbst. Mit 11:3 (6 :2) blieben die Schlesier sicherer Sieger.

Spiele im Sau Niederlassen
In Niedersachsen ' fiel gestern die Entscheidung . Der Post-

SV . Hannover holte sich durch einen S:2-Sieg über die
Mündener Pioniere den Gaumeistertitel . — Der MSB.
JR . 73 schlug den MTV . Braunschweig sicher mit 10:3 Toren.
Die Tabelle hat folgenden Stand:
Post -TV . Hannover 16
Tura Gröpclingen 16
MSB . JR . 73 Hannover 16
Germania List 16
MSB . 28 Lüneburg 16
TTV . 1887 Hannover 16
MTV . Braunschweig 15
PsB . Gneisenau H.-M . 14
Tkl . Hannover 13

13 9 3 26: 6 140 : 77
11 3 2 25: 7 131: 75
12 1 3 25 : 7 109: 83
10 0 6 20:12 132:110
9 1 6 19:13 125: 80
5 1 6 11:21 66:107
3 2 10 8:22 86:119
1 2 11 4:24 63 :194
0 0 13 0 :26 58:118

Post -TB . Hannover — Pionier -SV . Gneisenau Hann .-Münden
9:2 (4:1)

Durch ein ruhig überlegtes Spiel sicherten sich die Stephans¬
jünger Sieg und Punkte und den Gaumeistertitel . Die
Pioniere wehrten sich zwar nach Kräften , doch die Post kam
durch Bombenwürfe von Jirjahlke in Führung und wußte
diese durch eine überlegte Spielweiss zu halten und aus¬
zubauen . Der Sieg stand nie in Frage.

MSB . JR . 73 Hannover — MTV . Braunschweig 10:3 (6:1)
Trotz mehrfachen Ersatz kamen die Soldaten zu einem Ka¬

ren Sieg , da die Bvcmnfchweiger eine herzlich schwache Partie
boten . So konnte das Spiel nie Begeisterung erwecken . Die
Infanteristen boten auch nur Durchschnittsleistungen.

den Platzbesitzern die Führung . BTV . kommt durch eifriges
Spiel aus 3:2 heran . Ein 4. Tor verschafft den Leestern
einen beruhigenden Pausenvorsprung . Stach Halbzeit mit
Wind im Rücken hat Leests gewonnenes Spiel . Bei b :2 kommt
BTB . noch einmal aus 5:3 heran . Dann sind die Erfolge der
Gastgeber fällig . Mit 12:3 ist BTV . überraschend klar ge¬
schlagen.

«BTV . — Vegesacker Tv . . 9:7 (7W . In Degcsack kam ein
ausgeglichenes Spiel zum Austrag . Beide Mannschaften zeig¬
ten annehmbare Leistungen . Der Torunterschied war immer
knapp . Das Ergebnis wird dem Spielverlauf gerecht . Der
Sieg von ABTB . ist verdient , da die Gesamtleistung etwas
bester war.

Weitere Ergebnisse : Klaffe 4: Focke-Wulf l — Lstcrholz-
Tenevcr 2 4 :2 (3 :1). Frauen 2: Waller TSB . 1 — Waller
TTV . 2 1:0 (0:0) . — ---

Zreundschastsspiele
Werder — Waller TSB . 9:3 (7:3). Das Werbespiel in der

Kampfbahn hatte wenig Zuspruch gesunden . Beide Mannschaf¬
ten bemühten sich, ein gutes Stück hinzulegen , doch der Wind
vereitelte viele schöne Angriffe . Beide Mannschasten hatten
in der Hintermannschaft Schwächen . Der Waller Torwart
schien nicht aus dem Posten zu sein . Im . Sturm mußten die
Werdcrauer die Windseite gut aus , während Walle insolge
Einzelspiel keinen Tresser mit Wind erzielte . Ein schlechtes
Zeichen ! Walle holte sich die Führung . Dann zog Werder
davon und steuerte einem sicheren Sieg zu . Obwohl Walle
in der zweiten Spiclhälste im Felde überlegen war , gelang
kein zählbarer Erfolg . Werder zeigte im Sturm das produk¬
tivere Spiel und gewann verdient . Walles Tore wurden durch
schöne Flügelangriffe erzielt.

Tv . d. B . — Club 96 6:5. Die Findorsser kamen nach aus¬
geglichenem Kamps zu einem glücklichen Ersolg . Beide Mann¬
schaften standen sich kaum in etwas nach und hatten in den
Hinterreihen den besten Mannschaststeil . Das Spiel verlies
sehr spannend.

Ostcrholz -T . — Oberneuland 5:2 (2:2). Bis zum Seiten¬
wechsel hielten sich die Oberneuländer ausgezeichnet , doch dann
war das Stehvermögen der Ostcrholzer besser. Trotz tapferer
Gegenwehr mußten die Oberneuländer eine verdiente Nieder¬
lage einstecken.

TuS . Arsten — BSV . Das Spiel fiel wegen der ungünstigen
Witterung aus.

Frauen : M . B . 1 - - Tura 1 3 :2 (1:1) !! - —

Handball im Neich
Gau Ostpreußen:  VfL . Königsberg — TK . Königs¬

berg 7:4: MTV . Königsberg — Hochmeister Marlenburg 5:1v.
Gau Pommern:  Preußen Borussia Stettin — Reichs¬

bahn Stettin 6:16; TSB . 94 Stettin — Richthosen Anklam
7.6 ; KTB . Stettin — TV . Friesen Stettin 13:4; Luftwasfen-
SV . Stettin — Polizei -SV . Stettin 6 :6.

Gau Brandenburg:  Berliner SC . — Dt . Beamten¬
versicherung 1:10; SC . Charlottenburg — Akademischer TV.

bck; Lewag — TB . 81 Forst 8:5; Tura Reinickcndors —
Polizei -SP . Berlin 4:12.

Sau Sachsen:  TSD . 67 Leipzig — MTSA . Leipzig 1:29.
Gau Mitte:  Tschst . Wartburg Eisenach — TL . Staß-

surt 4 :3.
Gau Nordmark:  Flensburg 08 - - Oberalster bamburg

3:5; Neumünster — Lübecker Turnerfchaft 10:3 ; MLÄ . Ro¬
stock — Borussia Kiel 19:5.

Sau Hessen:  Kurhesien Kastei — Iahn Sensungen
2 :7; Tuspo 86/09 Kassel — TV 47 Wetzlar 9 :5»

Sau Südwest:  SA .-Gruppe Hessen — MSB . Darm¬
stadt 9:8.

Sau Baden:  SB . Waldhos — TS . « etfch 9:3; TB.
Seckenheim — TSD . Oftersheim 4:4; BsR . Mannheim —
TA . Rot 8 :3; TD . 62 Weinheim — TV . Hockenheim 19:6;

Mannschastspreise für SMW.
Biondettj gewann die 1900 Meilen vor Pintacuda

Es Weint wirklich unmöglich für einen Fahrer zu sein , die
1009 Meilen dreimal zu gewinnen . Campari schasste es nicht.
Nuvolari schasste es nicht und auch Pintacuda versuchte es
vergebens . Biondetti (Alfa Romeo ) trug sich mit einem
Durchschnitt von 135391 Stundenkilometer zum erstenmal in
die Siegerliste ein . Er schlug Pintacuda um nicht ganz zwei
Minuten . — Zu einem Ersolg , wie er selten einem Werk aus
Anhieb möglich war , kamen die Bayrischen Motorenwerke.
Kontrolle um Kontrolle passierten die vier schneeweißen
Wagen in stets gleichbleibenden Abständen von etwas mehr
oder weniger als 1 Minute . Dicht hintereinander kamen sie
auch ins Ziel , als einzige der acht gestarteten ihrer Klasse.
Damit erhielt BMW . den Mannschastspreis sür Ausländer
und den Mannschaftspreis der Regelmäßigkeit.

fltliletischesSehen im Vürgerpark
Gestern vormittag führte das Fachamt sür Leichtathletik die

zweit « Veranstaltung des Winterhalbjahres 1937/38 im
athletischen Gehen durch . Wie am Dorsonntag aus der zehn
Kilometer langen Strecke , so konnte auch diesmal der Bremer
Sportfreundemann R . Bieth  nach hartem Ringen Sieger
der schweren 20 Kilometer langen Konkurrenz werben . Leider
war die Beteiligung nur recht schwach und auch die
Witterungslage war nicht dazu angetan , einen größeren
Zuschauerkreis an den Torfkanal zu locken. Nach der ersten
Runde lagen der Polizist Buckmann , Meth und sein Bereins-
kamerad Eidach zusammen , während der sj -Mann Köster und
Ziem (Sportfreunde ) bereits ins Hintertreffen geraten waren.
Sodann machten sich Buckmann und Eibach frei , um Bieth
50 Meter hinter sich zu lasten . Köster und Ziem folgten weitere
100 Meter hinter . Die dritte Rundzählung ergab eine weitere
Führung von Eibach und Buckmann , die Bieth aus rund 300
Meter davongegangen waren . Sodann vollzog sich ein ebenso
überraschender wie lsistungsmäßig anerkennenswerter Wandet
der Positionen . Auf der Zwischenstrecke hatte Bieth  zu einem
hervorragenden Endspurt angesetzt , dem Buckmann  wie
auch Ei dach,  der wegen Indisposition ausgeben mußte,
nicht gewachsen waren . Rolf Bieth beendete das Rennen als
Sieger in der sehr ansprechenden Zeit von 1:47,05 Std ., Nuck-
mann traf 40 Sekunden später ein . Köster (Sportgemein¬
schaft si -Bremen ) wurde in 1:48,35 Std . sicherer Dritter vor
Ziem (Bremer Sportfreunde , der 1:58,14 Std . benötigte.
Gern härte man auch Herin . Mengcr unter der Geherschar
gesehen . Z

Niedersachsen-Preis der Verufsrmger
Zwei sensationelleSiege — Niederlagen von flli den flbdu und stieg

Sezirksklasse
In der Bezirksklasse gab es nur oin Punktspiel - Der Hasted-

ter MTV . holte sich aus DÄmenhorst vom Dv. Zahn einen
6 :4-( 4:0)-Erfülg.

J -iy Freundschaftsspiel konnte der Tv . d . Bahnhofsvorstadt
den Kreisklassenvertreter Elud 96 nur knapp und mit etwas
Glück 6 :5 schlagen.

Hastedler MTV. — Iahn Delmenhorst 8:4 (4:0)
Das Spiel , das unter der Glätte des Bodens litt , konnte

nicht mit besten Leistungen durchgeführt werden . Hastedt
ft -leite anfangs mit Wind und schasst durch Punke , Meyer und
Lftiegmann die Tore . Nach der Halbzeit kamen die Jahner
Nächtig aus . Mittel - und Außenstürmer sorgten , nachdem
4 astedk den fünften Treffer markiert hatte , bald für ein 5:4.
? cht Minuten vor Schluß konnte Hastedt ein weiteres Tor
e zielen und damit den Sieg sicherstellen . Trotz großer Be-
n ühnngen blieb es bei diesem Stande . Das Spiel bot nur
Durchschnittsleistungen . Hastedt hat zwar mit Glück, aber
i icht unverdient gewonnen . s23

Sie Spiele im kreis Meinen
Im Kreis Bremen wurden die Spiels um die Kreismeister-

schoft fortgesetzt . Das Spiel Stern gegen Oslcbshauscn fiel
dem schlechten Wetter zum Opfer , und in Leeste gab es eine
große Ueberraschung.

Leeste — BTV . 12:3 (4:2). BTV ., der Favorit dieses
Spiels , war mit der stärksten Vertretung zur Stelle , während
Leeste 3 Mann Ersatz stellen mußte . Leeste hat Wahl und
spielt gegen den Wind . Drei verwandelte Freiwürfe bringen

öringsn 8is uns
jstrt lins
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Am Sonntagabend , als dem siebten Tag des internationalen
Berussringer -Wsttstreits war . der große Centralhallen -Saal
so gut besetzt, daß man schon von einem ausverkauften Hause
sprechen konnte . Der gebotene Sport konnt « gleichfglls sehr
gut gefallen , selbst wenn man dabei die beiden überraschenden
Niederlagen der beiden Favoriten Ali den Abdu gegen Wal-
loschke und Fritz Kleh gegen Gestwinski berücksichtigt . Krüger
und Mosig kämpften über die volle Zeit unentschieden , Equa-
tore besiegte Smirnoff und Müller den neu hinzugskommenen
Hamburger Weftphal . Im toeitsren Einlagekamps behielt der
Münchener Trinkgeld über Kop die Oberhand.

Mit dem Hamburger Schulz und dem Estländer Nauer
kommen zwei weitere Bewerber um den Großen Niedersachsen-
Preis in die Konkurrenz , die bereits heute in das Kamps¬
geschehen mit einzugreifen haben . So muß Schulz sich mit
dem Italiener Equatore und Räuer  mit dem Deutsch-
russen Romanofs  auseinandersetzen . Ferner hat sich W al-
lofchke mit Kley und Weftphal mit Mosig  ausein¬
anderzusetzen . Eine überaus harte Partie wird es in dem
Revanche -Eutscheidungskampf im sreien amerikanischen Stil
— catch as catch can — zwischen Krüger und Eest-
winski  geben , denn der Berliner hat sich mit seiner aber¬
maligen Niederlage immer noch nicht abfinden rönnen und
setzt nunmehr als erneuter Herausforderer ein« Kampsprämie
von RM . 100.— aus , — Im übrigen nachstehend der Verlaus
der gestrigen sechs Kämpfe.

Erstmalig gab der Hamburger Weftphal  im Kamps
gegen den Kölner Müller  in dieser Konkurrenz eine Gast¬
rolle . Nach ziemlich ausgeglichener erster Runde kam schon
in der zweiten Runde das Ende . Als dem Hamburger ein
Kopszug mißglückte , setzte Müller einen blitzschnell ausgeführ¬
ten Schleudergrisf an und brachte damit dem Hanseaten die
erste Niederlage bei . Zeit : 10:30 Min.

Mit größter Spannung sah man dem Entscheidungskamps
zwischen Walloschke - Breslau und Ali ben Abdu  -
Tripolis entgegen , der einen unerwartet schnellen Ausgang
nehmen sollte . Dem fhmpatischen Schlesier gelang bereits in
der zweiten Minute ein ausgezeichneter Kopfzug , der ..Alt'

keine Möglichkeit zur Rettung bot . Ungeheuerer Beifall
belohnte diese sabelhaste Leistung.

Der dritte Kamps brachte mit dem Breslauer Mosig  und
dem Berliner Krüger  zwei hervorragende Techniker aus
die Matte . Beide Ringer zeigten fabelhafte Leistungen . Blitz¬
schnell ausgeführten Angriffen folgten ebenso schnell aus¬
geführte Paraden , die immer wieder großen Beisall hervor-
yiesen . Während der Berliner in den beiden ersten Runden
Wohl der Vielseitigere war , hatte der Schlesier in . der dritten
Etappe Vorteile . Der Kainps endete unentschieden.

In der vierten Begegnung zwischen E q u a t o r e - Italien
und dem Deutschrussen Willing Smirnoff  beschränkte sich
der Italiener zunächst auf die Verteidigung . So stark auch
der Deutschrusse rst und wiederholt einige sehr gute Augen¬
blicke hatte , fand der Italiener durch seine bessere Technik
immer wieder eine Rettungsmöglichkeit . In der fünfzehnten
Minute beendigte ein finnischer Ausreißer den Kamps zu¬
gunsten Equatores . a

Wogen des schnellen Ausgangs der Begegnung Al-i den
Abdu mit Malloschle hatte die Turnievleibung noch das Tref¬
fen K op -Z-ugofl -owien gegen T ri n kgel  d -Ndünchen einge¬
legt . Wohl verfügt der Jugosl -ave über weitaus höheres Kör¬
pergewicht und größere Kräfte , doch gestaltete der Süddeutsche
durch überlegenere Technik den Kamps ausgeglichen . Wegen
unsauberen Strangulierens , mußte sich Kop eine Verwarnung
gefallen lasten . Der Münchener konnte längere Zeitlang eine
Krawatte halten und mit wiederholten » «verwürfen hielt
er seinen Gegner immer noch mit der Umklammerung sest
bis er ihn auf die Schultern zwang . Zeit , 13 Minuten.

Im Schliutzkampf des Abends standen sich im Entscheidungs¬
tressen Fritz Kley -Berlin und Franz Gestwinski -Polen
gegenüber . Der Reichshauptstädter war der bessere Angreifer
und übernahm leicht das Kampsgeschehen . Das gewaltige aber
sehr fair durchgeführte Entscheidungstreffen wurde erst in
der Minute beendet , als es pausenlos durchgeführt werden
mußte . Nach einer mißglückten Mühle gelingt dem Polen
einen Hitzlergrisf und mit Ueberwurs nach hinten liegt Kleh
besiegt auf den Schultern . Sieger : Gestwinski II
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Der erste Lieber des Berliner Ikvittnrniers
b! it dem kreis der Osutscblsndballs , einem Mittel-
sedwsren chsZdsprinAen , bsAsnn das kisitturvisr in der
Ooutsebisndballe . L -̂ .-ltottsokiidrsr Tkiodewanu von

der Obersten LK .-k' ükruvg wird hier nsob seinem Lieg
mit der Llolsteinsrio Tosen von L^ .-Ornppsnküdrer
Idtswnnn dsAlüelcwünsoht . ( krssss -Hokkwnim .)

vier ^ -Netter in Zront
Am Sonntagabend siel in der Deutschlandhalle die Ent¬

scheidung im wertvollsten Springwcttbcwerb des Berliner Tur¬
niers , im Preis der Nationalsozialistischen Erhebung . Das
Doppelspringen wurde ein ganz großer Ersolg sür die st-Rei¬
terei , deren Vertreter gleich auf die ersten vier Plätze Be¬
schlag legten , ft -Hauptsturmführer Tcmme siegte aus der els-
lährlgen Nordland im Stichkampf gegen seine beiden Kame¬
raden Unterscharführer W . H. Schmidt aus Noro und st-Be¬
werber von Jena aus Jäger . Die drei Werde waren schon
am Nachmittag ohne jeden Fehler durch das 8b -Springen
gekommen und wiederholten ihre Leistung am Abend aus dem
wesentlich schwereren 8a -Kurs . Daß nach den vorausgegan¬
genen Anstrengungen auch in dem nunmehr notwendig ge¬
wordenen Stechen wiederum fehlerlos gesprungen wurde,
stellt unsern Warmblütern das beste Zeugnis aus . zumal die
drei Pserde verschiedenen Zuchtgebicten entstammen.

Die beste Zeit von 26,2 Sekunden gab den Ausschlag zu¬
gunsten von Nvrdland . Drei Sekunden langsamer war Nora
und Jäger benötigte 36,4 Sekunden . Der vorjährige Spring-
derbp -Sieger Schvrsch unter ff -Standartensührer Hermann
Fegelein und Goldgmmer (Leutnant Weidemann ) hatten im
Stechen je vier Fehler gemacht und belegten die nächsten
Plätze vor Bianka , mit der sich Tcmme als Sechster unter
59 Bewerbern ebenfalls hervorragend schlug . Stürmischer
Beisäll belohnte den Sieger sür die großartige Leistung , die
ihm den Ehrenpreis des Reichs - und preußischen Ministers
sür Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther Darre , ein¬
trug.

IZekordwagen sür 560 Stdkm.
Ein geheimnisvoller Wagen hat eben die Werkstätten dorr

Broklands verlassen . Er würbe von Raid Railton , dem
Schöpser der Cainpbellschcn Blue Bivds , entwickelt und wird
von John Cobb gesteuert , der sich als Langstrecken -Wcltrolord-
sahcer einen großen Namen gemacht hat

Der berühmte Konstrukteur hat einen ähnlichen Weg
beschriften wie die deutschen Werks bei ihren Rekordwagen.
Er geht , wenn auch nicht in so ausgesprochener Weise , zum
„Leichtbau " über . Der neue Wagen wiegt etwa 40 Zentner,
also nicht mehr als ein großer Personenwagen , wie z. B . der
Horch , nrährend Chstons „Blitzstrahl " bei seiner erfolgreichen
Weltrekordsahrt ein Gewicht von 150 Zentner , auswies . Die
Frage der Bodenhaftung auch bet höchsten Geschwindigkeiten
soll nach Windkanalversuchen befriedigend beantwortet und
ein Fliegen ausgeschlossen sein . Die Antriebskraft wird von
zwe, Napier -Motorcn mit Kompressor erzeugt , die 3000 PS.
leisten . Der Sitz des Fahrers ist ähnlich wie der des Flug-
zeugpiloten weit vorne Die Stromlinienvcrkleidung ist aus
einem Stück , muß also bei jedem Radwechsel vollkommen
abgehoben werden . Man traut dem Wagen eine Geschwindig¬
keit von 560 Stundenkilometer zu Zurzeit steht Ehstons
absoluter Weltrekord auf 505 Stundenkilometer.

kssek «lem kssen

Kf Ds ?Dp Qarnte/t
(34. Fortsetzung)

Karruhn steht ohne Bewegung . Sein Gesicht ist grau
wie trockener Ton . Plötzlich lacht er schrill auf.

„Gluck-Partitur ! — — — Jetzt in diesem Augen¬
blick! - Was heißt denn Hluck-Partitur ? -
Gluck hat über hundert Opern geschrieben! — Irgend¬
eine Gluck-Partitur ? - "

„Nicht irgendeine , sondern die, die nicht mehr gefun¬
den und noch nicht vernichtet wurde !" —

Mit einem einzigen Satz steht Karruhn dicht vor Rut
Rötzling. Seine Finger krallen sich in ihre Arme, daß
sie vor Schmerz aufstöhnt. Sie windet sich und versucht
freizukommen, aber Karruhn hält sie, als wolle er sie
bis zum jüngsten Tag nicht wieder freigeben.

„Was wissen Sie ?" keucht Karruhn , „was wissen Sie
von der Partitur ? — reden Sie ! — zum Donnerwetter,
nun reden Sie doch!"

Immer tiefer krallen sich seine Finger ein.
„Hat das Weib nicht den Mund halten können? !"

schreit Karruhn.
Da spannt sich Rut Rößlings Leib, und sie stößt

Karruhn von sich.
„Heute . . . habe nur ich. . .gefragtsagt  die Roh¬

ling und versucht, wieder Gewalt über ihre Stimme zu
bekommen, „es wird gut sein, wenn Sie . . . nicht ab¬
warten . . . wer morgen fragen wird . . ."

Müde und wie zerschlagen schleppt sich Rut Rößling
aus dem Zimmer.

Ueber ein Jahr hat Rut Rößling auf diesen Tag
gewartet . Ueber ein Jahr hat sie an dem Versprechen
getragen , das sie Jngeborg Karruhn in ihrer letzten
Stunde auf dieser Welt gab. Und über ein Jahr hat
sie in dem Gedanken an den Triumph gelebt, das
namenlose Leid vergelten zu können, das Karruhn über
den Menschen gebracht hatte , der ihr der liebste war
und immer bleiben wird.

Der Tag der Vergeltung war gekommen. Not und
Kampf gingen in seinem Gefolge, aber der Triumph
war ferngeblieben , Rut Rößlings Gesicht ist erstarrt.
Ihre Lippen sind schmal, und nur ihre Augen sind groß,
aber sie gleichen Gefäßen, deren Inhalt verdunstet und
deren Glanz trübe geworden ist.

Rut Rötzling hat ihr Kleid abgestreift, aber sie weiß
nicht, was sie tut , und sie weiß auch nicht mehr, wie, sie
heimgekommen ist. Sie hat sich auf einen Hocker gesetzt
und starrt bewegungslos aus das Kleid , das am Boden
liegt.

Durch das halbgeöffnete Fenster fließt feuchte, kalte
Nachtlust, tropft auf den Boden, breitet sich aus und
steigt, bis auch Rut Rößlings nackte Arme in die Kälte
eintauchen. Aber sie spürt nicht die Kälte und nicht die
Male , die ein gestelltes Wild in das Weiß dieser Arme
gegraben hat.

Rut Rößlings Gedanken sind weit . —
Jngeborg Roemer hatte Rut Rößling aufgenommen,

als sie vor dem Vater geflohen war , der den Frieden
nicht anerkennen wollte . Siebzehn Jahre alt waren die
Mädchen damals gewesen. Jngeborg Roemer . still und
zart und von einer innigen Liebe zu ihrem Vater er¬
füllt , und Rut Rößling , wund von der Härte ihres
Vaters und voll heißer Sehnsucht nach dem Leben und
nach .Freiheit . Noch voll Sehnsucht, weil sie weder das
Leben noch seine Freiheit kannte.

So jung Jngeborg Roemer gewesen war , hatte sie
doch die Freundin verstanden, als sie bald wieder wei¬
terzog, um das Leben und die Freiheit zu suchen.

Jahre später hatte Jngeborg Roemer als die Frau
Karruhns Rut Rötzling zum zweiten Male aufgenom¬
men. Jetzt hatte Rut Rößling das Leben und die Frei¬
heit kennengelernt und sehnte sich nach Güte und Frie¬
den. Beides fand sie bei Jngeborg Karruhn.

Jetzt wäre Rut Rößling nicht wieder weitergezogen.
Da mußte Jngeborg Karruhn den Weg in das große
Unbekannte gehen, dessen Geheimnis wir Lebenden nicht
erfahren dürfen , weil wir dann entweder nicht länger
leben oder nicht sterben wollen. Beides aber ist unrecht.

In dem Jahr , in dem die beiden Frauen das tiefe,
wunschlose Glück wahrhaftiger Freundschaft erkennen
und genießen durften , hatte Rut Rößling nicht geahnt,
daß nicht nur sie bei Jngeborg Karruhn Frieden gesucht
und gefunden hatte , sondern viel sehnender, viel ver¬
langender Jngeborg Karruhn bei ihr.

Erst in der letzten Stunde , in der der Tod schon unge¬
duldig geworden war , hatte Jngeborg Karruhn in ab¬
grundtiefer Not die Seelenwunde aufgerissen, die sie
selbst vor Rut Rötzling ängstlich verborgen gehalten

hatte . Wie ein kostbarer Krug war diese junge zarte
Frau gewesen, und niemand hatte gewußt, daß dieser
Krug bis an den Rand mit Leid und Schmerz gefüllt
war . In der Stunde , in der sie erkennen mußte, daß
alle Hoffnung im Sand der Vergangenheit versickert
war , zerbrach' der Krug.

Die junge Frau , die im Leben geduldet und geschwie¬
gen hatte , schrie im Sterben ihre furchtbare Anklage
hinaus , sprach das Urteil über ihren Mann Karruhn
und forderte als letzten Wunsch von Rut Rößling , dieses
Urteil zu vollstrecken.

Was Rut Rötzling in dieser Stunde erfahren mußte,
machte es ihr leicht, der Sterbenden die Erfüllung ihres
letzten Wunsches zu geloben.

Vor Jahren war die Originalpartitur einer Eluck-
oper aus einem Archiv gestohlen worden. Man hatte
alles versucht, sie wiederzufinden , aber sie blieb ver¬
schwunden. Ei-n-es Tages muß irgendein Angestellter des
großen und bekannten Mustkverlages der seit Gene¬
rationen der Familie Roemer gehörte, in den Besitz
der Partitur gekommen sein.

Wo sie gefunden wurde und der Name des Ange¬
stellten, der sie fand , oder der vielleicht selbst der Dieb
war ist bis heute ebensowenig bekannt geworden wie
die Gründe , die ihn veranlaßt haben konnten, so zu
handeln , wie er gehandelt hatte . Es ist auch unwesent¬
lich, denn die Angelegenheit wurde nicht verfolgt , weil
sowohl der Angestellte, nachdem er gehandelt hatte , wie
die beiden einzigen Menschen, die außer ihm von der
wiedergefundenen Partitur erfuhren , wußten , warum
sie schwiegen.

Zu den Intendanten , die mit dem Verlag Roemer
in Verbindung standen und von ihm Partituren -und
Textbücher bezogen und Manuskripte angeboten be¬
kamen, gehörte auch Karruhn . In einem soeben ein-
getroffenen Paket hatte er eines Tages die gestohlene
und dann verschollene Partitur gefunden.

Karruhn war erschrocken. Es war ihm unbegreiflich
gewesen, wie die Partitur in diese .Sendung kommen
konnte. In dem Begleitbrief des Verlages waren alle
Noten , die das Paket enthielt , verzeichnet gewesen. Von
der Partitur aber hatte nicht ein Wort in dem Brief
gestanden.

Karruhn kannte den Verleger nicht persönlich, aber
es schien ihm völlig ausgeschlossen, daß Roemer , dieser
in dch: Musikwelt hochgeschätzteMann , ein Dieb sei.
Aber selbst, wenn er wu-s einer krankhaften Sammel-
manie heraus doch wäre , dann hätte er sich niemals
freiwillig von der Kostbarkeit getrennt , viel weniger
noch sie einem Intendanten zugeschickt, mit dem er noch
nie gesprochen hatte.

Es mußte also in dem Verlag etwas geschehensein,
wovon Roemer nichts wissen konnte. Ein Angestellter
mußte in den Besitz der Partitur gekommen sein, der
sie aus Angst, ohne zu wissen, was er tat , heimlich in
irgendein Paket geschoben hatte . Vielleicht aber war
ihm auch der Besitz weniger wertvoll gewesen als die
Gewißheit , durch den Versand dieser Partitur das An¬
sehen und die Ehre des Verlages zu vernichten.

Ob Dummheit oder Racheakt, Karruhn war es gleich¬
gültig . Die Partitur brannte ihm in den Händen, und
noch am gleichen Tag war er selbst nach Berlin ge¬
fahren . Mochte der Verleger sehen, wie er sich aus der
Sache herauszog , die das Vertrauen zu ihm und seinem
Verlag für immer erschüttern konnte. Karruhn wollte
nichts mit all dem zu tun haben.

Er war in die Privatwohnung des Verlegers gegan¬
gen. Das Geschäft war ihm für diese Aussprache zu
unsicher gewesen. Aber er hatte den Verleger nicht an¬
getroffen . nur Jngeborg Roemer war dagewesen und
hatte Karrubn empfangen.

Seit es Karruhn gelungen war , Generalmusikdirektor
und Intendant einer großen Oper zu werden , hatte sich
sein Ehrgeiz nach einem neuen Ziel umgesehen. Nicht
nur tm Kunstleben der Stadt wollte Karruhn eine füh¬
rende Rolle spielen, sondern auch im Eesellschaftsleben.
Dazu forderte sein Ehrgeiz eine Frau , um die alle
Karruhn beneiden sollten. Schön, jung und reich mußte
diese Frau sein. die würdig genug war . neben ihm
zu stehen. Aber es schien so, als ob nicht nur die jun¬
gen, schönen und reichen Frauen , sondern auch viele,
die seinen Anforderungen nicht einmal entsprachen, viel¬
mehr der Meinung wären , Karruhn sei nicht würdig,
daß sie sich neben ihn stellten.

Nüchtern und' nur mit dem Verstand hatte Karruhn
die Frau . die er zu heiraten bereit war , als Faktor in
seine Erfolgsrechnung eingesetzt und war überrascht und
unwillig gewesen, daß diese Rechnung zum erstenmal
nicht stimmen wollte . Es hatte damals einige Stunden
gegeben in denen er bereit gewesen war seine Forde¬
rungen etwas zu beschränken.

Als Jngeborg Roemer in Vertretung ihres Vaters
ins Zimmer getreten war , hatte Karruhn für Augen¬
blicke vergessen weshalb er gekommen war . Da stand
die Frau vor ihm, die sein Ehrgeiz gefordert hatte-
Sehr lung , vollendet schön und als Tochter des großen
-Verlegers auch für die dritte Forderung Bürge genug-

Aber nur illr Augenblicke war Karruhn verwirrt ge¬
wesen, dann hatte er den Entschluß gefaßt, einen Ver¬
such zu wagen , dessen Gemeinheit ihm bewußt, dessen
Verlockung er aber schon erlegen war.

(Fortsetzung folgt)
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